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Das Profefsbuch un Necrologium des
Benediktinerinnenstiftes (30SS

2774 (1824)
ÜoN Hannes Naschenwengz Graz

Auf dem Gebiet des alten Herzogtums Steiermark eyxıistierte unweit der
Leoben bis 1782 die Benediktinerinnenabtei GÖss, die einzıge des TAanı

des, gegründe VOT 1020 und SOmıIt alter als das erzogtum elbst.! Die Stif-
tung WaTl UrCcC. Mitglieder der berühmten bayerischen Familie der Aribonen
erfolgt, durch ala, Witwe des Pfalzgrafen Arıbo unı deren Sohn Aribo,

Zur ıteratur über Stift GOSS hier 1UTr ın Auswahl vgl (Germanıla Pontificia L,
Provincia Salisburgensis et episcopatus Tridentinus, ed. Brackmann, Berlin 1911
Neudruck äaltere Literatur; Dumrath 7 S Das Benediktinerinnenkloster
Göß, seine Stellung Kaiser und Kurie (MIOG, Erg 14, 1939, {f.); Bracher
KI Der Stifterinaltar un! der Stifterin genähter rna: (3OÖSsS. Aus Archiv un!
Chronik er für Seckauer Diözesangeschichte 1I 1948, 195 {f.); Aichberger E/
Das Frauenkloster (3ÖSS seliner persönlichen Zusammensetzung während des
Mittelalters, (Mschr. Diss.) Graz 1949; ner Hl Die Besitzgeschichte des Nonnen-
stiftes (ÖSS der Steiermark VO Jahre 1020 bis 1460 muiıt besonderer Berücksich-
tigung des Klostergutes 1mM Gerichtsbezirk Leoben, (Mschr Diss.) Graz 1949; Ap-
pelt Hl Das plom Kaiser Heinrichs F für (ÖSs VO: Maı 1020 Graz-Köln 1953;
ers E O Gandersheim und Göfß (Braunschw. 3 J 1958 45 {f.); Piesch EI Die
Aufhebung der( (0OSsS unter Kaiser Ose! Il 1782 (Mschr. Diss.), (518aZ 1952;
Bracher I(I eiträge ZUT!T mittelalterlichen Geschichte des Stiftes Göfs Son-
derband 1/ Graz 1954; Appelt HI Geschichte des Stiftes (ÖSs (‚OsSs. F
schichte un! unst, Wien-Linz-München 1961, ff.); ner PE:; Von der Römer-
eıt bis VLE Gründung des Stiftes (GOÖsSs (Stift (30SS. Geschichte un! unst,
Wiıen-Linz-München 1961, A Bracher K Stift GÖss. Geschichte un! uns
(ZHVSt, Sonderband 12), Graz 1966; Purkarthofer HS Die Gutenberger Urkunden
des Stiftes Göß Liutold Gutenberg Weiz 11 Maiı 1188 (Weiz, Geschichte
un: Landschaft 10, WeIlz 1974, 2 5/ ff / Jontes GV Monumenta Leobilensia De-
perdita. eiträge Z.UXE Leobner Kunstgeschichte un! Quellenkunde Der Leobner
Straufs 3/ Leoben 1975, 43 F Jontes Gl Stift (ÖssS. Eın Führer durch Geschichte
un! unst, Leoben 1977; Dopsch H/ Die Salzburger Kirche Klöster un! Stifte
(Geschichte Salzburgs, L Teil, hrsg. Dopsch Spatzenegger, Salz-
burg 1983, 1013 un! Naschenweng l)/ Hinter Klostermauern. Die Non-
e  _ VO  m (ÖSs In der Barockzeit. Ihr Leben Ihre Geheimnisse, Knuittelfe) 1990;
ıne Monographie über Stift (OSs bereitet 1Im Rahmen des Projektes p  ustrıa Be-
nedictina” Herr Univ. Ass Dr. Hötfter VO: der Theolog. Fakultät der Universitäa
(Gsraz VO  —
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spateren Erzbischofs VO:  > Maınz, erwandte des alsers Heinrich H. die ihren
reichen Grundbesitz 1m Leobental als Dotation dem Kloster schenkten, dessen
erste Ahtissin Adalas Tochter Kunigunde wurde.?

1 )as Kloster WaäarTr ursprünglich ohl als Kanonissenstift mıit elner auf der
Benediktinerregel basierenden milden Observanz für Töchter des Hochadels
errichtet un! dem Oberhaupt des deutschen Reiches SOWI1E dem Papst —

mittelbar unterstellt worden, hatte aber nfolge der wechselnden politischen
Verhältnise schon in den ersten Jahrhunderten des Bestehens tiefgreifende
Veränderungen durchgemacht.? Die Vogtel Warlr VO  a der inzwischen erlo-
schenen Stifterfamilie 1mM 14. Jahrhundert auf die habsburgischen Landes-
herren übergegangen, als deren Untervögte die Herren Stubenberg fun-
g1erten, die Stelle der Romunmiuttelbarkeit Walr der jeweilige Erzbischof
VO  E alzburg als zuständiger geistlicher Ordinarius getreten, un! mangels
edelfreier Anwaärterinnen hatten auch Töchter aus dem Ministerialenstand
un dem niederen Adel, schheislic. Ogd. A us dem Büurgertum als Chorfrauen
aufgenommen werden mussen.*

Im 15. Jahrhunde verstärkte sich der kirchliche Reformdruck auf das pr1-
vilegierte Stift, sich der strengeren Benediktinerregel anzuschliefisen un: die
alten Freiheiten der ın (3ÖSs eübten Consuetudines aufzugeben. Die ('usanı-
sche Reform die OMMIsSsSION visıtıerte das Kloster 1m Herbst 1451 rang
War nicht 1ın voller KONsequenz urch, bedeutete aber doch den Begınn der
andlung VO einstigen Kanonissenstift A E späteren Benediktinerinnen-
kloster.®

Zum Umfang der Otatiıon des Stiftes ihrer erkun vgl. übersichtlich ner
1961 (wie Anm. 1: ff Appelt 1961 (wie Anm 1 / 39, gCNAUCT ner 1949
(wie Anm. D, Bracher 1948 (wie Anm un Appelt 1953 (wie Anm.
Appelt 1961, (wie Anm. 1 / (zur rage der Exemtion VO  - Salzburg)

4) Zur rage der Vogtel vgl Appelt 1961 (wie Anm. 1: tf: 7ASUG „Romunmittelbar-
keit“ ZUT /Zusammensetzung des Konventes f/ (ÖöSs mıiıt Grün-
den als „freiständisches Benediktinerinnenstift mıt edelfreier Spıtze- bezeichnet
wird, doch bleibt Bracher 1954 (wie Anm. 1), {f., (Kanonissenstifte iın Osterreich
mıiıt besonderer Berücksichtigung des Stiftes GöÖfs), das Verdienst, auf dıe anon1s-
senmerkmale VO  > GÖsSs, VO  - denen einıge bis ZUT Aufhebung Geltung hatten, hin-
gewlesen haben.
7u den Reformbestrebungen Erzbischof Konrads 1MmM Geiste clunyazensisch-gre-
gorlanischer Erneuerung (Hirsauer Reform), die 1ın C(30S8Ss Frauenchiemsee abge-
lehnt wurden, vgl Bracher 1954 (wie Anm. 1 / 3, Appelt 1961 (wie Anm 1 /
Dopsch Hl Salzburg 1m Hochmittelalter (Geschichte Salzburgs 1I hrsg
Dopsch alzburg 254 ft 264 SOWI1eEe Anm. 1/ 1036, VO  . der uıunter dem
Einflu{fs des keformgegners Erzbischof YTI1| VO  . Mainz SeINeTr chwester Kunıti-
gunde erfolgten „Umwandlung”“ des als Benediktinerinnenkloster gegründeten
Stiftes In eın Kanonissenstift spricht, die 1024/1026 vollzogen worden Se1IN soll,
W as wen1g schlüssig erscheint, da sich diestfalls Arıbo und Kunigunde als Mitstifter
selbst widersprochen hätten; Wenn schon eın Kanonissenstift gegründet werden
sollte, WOZU der mweg über eın „Benediktinerinnenkloster”? Zur „Keform“ VO'  a
(OSs uUurc Admonter Nonnen 1188 vgl Bracher 1954 (wie Anm. n

fl doch blieben noch immer wesentliche Kanonissenmerkmale bestehen (z
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Die Reformation Luthers, In der Steilermark VO  — breitesten Kreisen des
els und des Bürgertums den katholischen LandesfürstenJ
wirkte sich ın (3ÖSs ‚WarTr nicht verheerend AduUus wI1e ın anderen Stiften un:!
Klöstern des Landes, brachte aber die Abitei durch das Ausbleiben des ach-
wuchses der Selbstauflösung gefährlich nahe.® Nur das Eingreifen der Erzher-

Fehlen der strengen Klausur, Privatvermögen, Tracht der onnen); uch die Mel-
ker Reform konnte In GOSs (wie uch In St. Georgen nicht durchdringen, Pock
F Religiöses en un! klösterliche Disziplin ın der Nonnenabtei Göflfs, (Mschr.
Diss.) Graz 1972, 45, Anm 1! YVABER Reform des 1KOIlaus VO (’ues ihre AUuSwIr-
kungen In (OÖsSs vgl ahn V, Chronik des Stiftes GÖöss (StGBI f 1—42, 5—103,
129-167/, 93-218) hier f.; Bracher 1954, 7 . Appelt 1961, f Pock, F VOT
em ber Zibermayer I/ Johann Schlitpachers Aufzeichnungen als Vısıtator der
Benediktinerklöster 1n der Salzburger Kirchenprovinz. Eın Beitrag Z.U[I Geschichte
der Cusanischen Klosterreform Ja (MIOG 3() 1 » 258 ff 270 („...dennoch
ist eın Cchaftfleın: Nonne, mehrmals AadUus dem Kerker entflohen und konnte
zuletzt nıiıcht mehr zurückgebracht werden ”); die Reformatoren wollten uch ıIn
(308Ss die strengere Melker Reform einführen (besonders das Armutsgebot), doch
mıit halben Erfolg; die elker Reform basierte auf den „Consuetudines Sublacen-
ses“”,  $ die 1418 aus dem Kloster Subilaco ın Melk un! VO  - dort ın anderen Bene-
diktinerklöstern Eingang gefunden atten, ihnen vgl Angerer, Caeremoniae
regularis observantiae sanct1ssımı patrıs nostrı Benedicti 1PS1US regula sumpftae,
secundum quod In SAaCTIS locis, scilicet P  u et monaster10 Sublacensi practica
CCM Al-1, Siegburg 1985, für bestimmte Vergehen als Strafen das
sich Niederwefen 1m Chor, das Essen auf dem Fufißboden bei Wasser un: Brot der
die Züchtigung mıit Ruten auf den nackten Rücken unter Sprechen verschiedener
Gebete („cum talıbus multum probandi Sunt novit11”), welche Straten In (3ÖSSs
nachweislich wiederhaolt angewandt wurden (VP 16972 LLL Naschenweng,

f); immerhin wurde Abtissin Ursula Silberberg 1477 VO  - Kaiser TIECdTIC
dem Erzbischof VO  ” alzburg mıiıt sechs Nonnen VO:  > (GOÖSs ach St Georgen

Langsee ZUE Visitation des dortigen Stiftes gesandt, wobe!l die Chorfrau Barbara
Lembsitz ZUT Abtissin eingesetzt wurde, und 1497 visıtıerte der Abt VO  > St Peter 1n
Salzburg GOÖss, wobe!l uch Dekrete un! geistliche Statuten ergingen, „wlı1e I11a1ls
halten soll” SOWI1eEe Gesangbücher VO  3 Salzburg geschickt wurden (Zahn Z
die „Caeremoniae Sublacenses”“ wurden 1625 VP) In (jÖöss un St. Georgen Vel-
bindlich eingeführt.
Zur landesfürstlichen Visitation VON 1528 (DA, Cod AXAIX-D-—23, 163 „dafs
S den Lutrischen un! der selben Anhenger Secten entgegen...”) vgl Loserth

Die Visitation und Inquisition VO  ; 1528 (JGPO 54, 1933, 92); Pock (wie Anm. 5),
ff Albrecher A., Die Visitation un! Inquisition VO 1528 In der Steiermark

1—2, (GGraz 1981, 381 fl 1534 wurde König Ferdinand VO steIlr. Landtag aufgefor-
dert, die Klöster des Landes, „die mıiıt einem unförmlichen Wesen umgehen”,
reformieren AUs en eINes der wel machen, iıne solche Urdnung herr-
schen muüuüßflte wI1e In GöÖss, Loserth Reformation Gegenreformation 1ın den 1N-
nerösterreichischen Ländern 1mM XVI Jahrhundert, gar! 1898, f! ZUT Visita-
tion VO  g 1544 / 45, deren Schwerpunkt auf den wirtschaftlichen Fragen lag die
für (OÖSSs ergab, da{fs die Klosterfrauen alle 1n Klausur ıIn ehrbarem geistlichen
Wandel lebten, vgl Eder K Die andesfürstliche Visitation VO  - 1544 / 45 1ın der
Steiermark (Forschungen ZUuUrTr Verfassungs- un! Verwaltungsgeschichte der Stel-
ermark XV, Graz 1955, ff.) Pock (wie Anm 53 ff.; skandalös WaTlT der AA
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zoginwıtwe Marıla, die dem Kloster Mädchen aus Bayern un Friaul zuführte,
sicherte damals den Fortbestand des Konventes./ Dieser er gleichzeitig
eine weitere Ta  ng der Disziplin ıIn einer Reihe kirchlicher Visıtationen,
durchgeführt ZUerst VO  5 prominenten Mitgliedern des steirischen Reformkle-
TUS wI1e den Seckauer Bischöfen Martın Brenner (F und erleın
©8 spater VO  - Abten Uun: Patres aus Stiften, die der Salzburger Benedik-
tinerkongregation angehörten.*® Im Zuge der damaligen Reform wurde In

stand VO  > Konvent, wWw1e ih: die Visitation durch den (razer Nuntius (zer=-
MaAanıcus Malaspina dessen Mitkommissäre September 1581 feststellen
mußte, als die Steiermark dem Finflu{fs des Luthertums fast Z.UI Gänze erlegen Wa  B

der evangelische er der Abtissin Florentina utterer (1576—-1602) War Stifts-
ökonom hatte einen evangelischen Kastner angestellt, der nach dem Tode seiner
Frau wel Nonnen 1mM Granarium verführte ıne dritte (Veronica Saurau, S1e
fehlt 1mMm Nonnenkatalog der Chronik'!) AQus dem Kloster entführte, doch kehrten die
Wwel ersten wlieder unter den Gehorsam der Abtissin zurück wurden VO Visı1-

muiıt anktionen belegt; die Abtissin 2000 chulden gemacht (die hro-
nık welst die Schuld den evangelischen Stiftsbeamten, die ‚sehr üubl gehaust” hät-
ten, ZU), reglerte selbstherrlic beriet sich uch nicht mıiıt ihren Mitschwestern;
die UOrdensregel wurde wen1g beachtet, das Schweigen N1C gehalten UuSW.,, AaNnsC-
ordnet wurde die trikte Einhaltung der Klausur, wI1Ie dies früher geschehen
pflegte, Rainer J.-Weiß S/ Die Visiıtation steirischer Klöster un Pfarren 1m Jahre
1581 (Forschungen VASER geschichtlichen Landeskunde der Steiermark XXX, (sraz
1977, SE {f.); ahn (wie Anm. 5 J ff
ahn (wie Anm. 5); 3 / 1568 umfaßte der Konvent neben der Abtissin noch
Frauen (Zahn 35), acht Jahre spater, beli der Wahl der Abhtissin utterer, WaTlr dıe
ahl der Frauen wahrscheinlich bereits ınter ehn gesunken, da der TONIS 1652
S1e nicht mehr anzugeben vermochte der chämte sich berichten, da{fs
damals LLUT mehr weniıge waren?
Benediktion der Abtissinnen selit Florentina utterer UrcC den jeweiligen Bischof
VO  } Seckau (ausgenommen Henrica Poppen, deren Wahl Benediktion VO.

Bischof VO':  - Lavant VOTSCHOLLLILL wurde); UrcCc den Reformbischof Martin Bren-
neTl: Kegına Schrottenbach (1602) Margaretha Khünburg (1611), Einführung
der strengen Klausur 1mM Konvent Urc den Supremus Sigmund Rephan 1595, bei
dessen Amtsantrı! 1590 die evangelischen Stiftsbeamten abgesetzt die Verwal-
(ung der Stiftsgüter Kephan übertragen wurde, der uch die auf dem lasten-
den Schulden tilgte (Zahn, 39), Einrichtung eines Parlatoriums 1mM Kloster 1602
durch Brenner ahn, 41); die Visıtationen: 1617 (vom Erzbischof VO  3 Salzburg
geordnet, Visitatoren: Bischof aCco Eberlein VO Seckau, Erzpriester Joh. Franz
Gentilot), 1621 Abt Patres VO  z St. Veit 1ın Bayern), 1624 Bischof VO:  a} Seckau),
1625 Abt VO  - Ossiach, Kärnten), 1629 Abt VO  » St. Peter, Salzburg), 1624 Bischof
VO  - Seckau), 1640 Bischof VO)  3 Seckau), 1648, 1651 1653 Abt VO  - Michaelbeu-
CITL, Salzburg), ahn (wie Anm. 5 T, fl 88; Pock (wie Anm. 5 J 41 {f., {f.,

ff., 91 ff f£S Stiftsarchiv Michaelbeuern, Fach 128, Nr. Nr Z die Salz-
burger Benediktinerkongregation 1641 errichtet ihre Statuten, die einen
Präses, einen Viısıitator ein Kapitel vorsahen, Dezember des genannten Jah-
ICS estätigt worden, vgl dazu Huemer Bl Die Salzburger Benediktiner-Kongre-
gation OE 9 / Münster 1918, 103 106 ff 6; obwohl
eliner Angliederung der Benediktinerinnenklöster der Salzburger Kirchenprovinz
ormell nıe kam der Erzbischof WäarTl dagegen wurden die Klöster onnberg,
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Ab:te!l un! Konvent die strenge Klausur eingeführt, dadfs niemand mehr-
gehinde die Abtei Abtissin un:! Prioriın gehen konnte, letztere auch die
Abte!i nicht mehr verlassen durften, welıters wurden die kirchlich festgesetzten
Gebetszeiten miıt der Uhr erneut eingeschärft, alle weltlichen
Personen aus der Klausur entfernt un für die Hilfsdienst Laienschwestern
miıt Profef{s aufgenommen, die uinahme VO  - bürgerlichen Kandidatinnen In
den Frauenkonvent als inopportun erklärt, VOIl den eintretenden Chorfrauen
ıne Mitgift verlangt, Mädchen überhaupt LLUT yAD3 Fıintritt in den en und
nicht auch ZUET blofßen Erziehung aufgenommen und viele Einzelverordnun-
gCch mehr, die muıt ihrem starren Reglement das Kloster 1ın ine außere un: 1N-
NeTe Inflexibilität drängten, die mıiıt der eıit ın einen Zustand sinnenleerter
UÜberkommenheit ausartete, der bis ZUrTFrC ufhebung nhielt un: diese mitver-
ursachte.?

Das Profeßbuch VO  - (ÖSs der Jahre 1603 bis 177410 spiegelt alle Verände-
rungen dieses Zeıtraumes in Kirche, Staat un: Gesellschaft wiıider. Abtissin

Frauenchiemsee, (GOSs . Georgen doch als quası inkorporiert betrachtet,
die Visitatoren Beichtväter VO  - der KongregationS(letztere In (jÖöss
se1lt 1645 aus Admont), die Beiträge VO  a den Klöstern entrichtet uch die Statu-
ten weitgehend anerkannt, wWenn uch N1IC. immer befolgt, wI1e die 1sıtatoren für
(0OSsSs iImmer wlieder feststellten; den Verhandlungenn der Aufnahme VO

(ÖöSs der übrigen Frauenstifte vgl. Huemer 81 ff.
1617 gab die Priorin Anna Kulmer dem Visıtator gegenüber d. da{fs die Chorfrau
Veronica Saurau VOT der inführung der strengen Klausur „ausgetreten” sel,
weil INan die Klausur damals schwer überwachen konnte, 161 7/ Theudsl E/ Die
persönliche Zusammensetzung des Frauenklosters (jOSss 1ın der eıt VO  - 9—1
(Mschr. Diplomarbeit) Giraz 197/0, 41; 1625 wurden die weltlichen Fräulein VO V
itator aus dem Stift verwlesen, weil sS1e angeblich dem Konvent In der Andacht
hinderlich waren, doch hob der Erzbischof VON Salzburg über Protest der Ver-
wandten der Mädchen diese Verordnung wlieder auf, da{fs viele Mädchen, „die
einen Lust Z geistlichen Orden gehabt haben”“ wieder zurückkehrten |wie
Anm. 66); se1it damals wurden Mädchen 1U mehr für einen spateren Eintritt 1n
den Orden ZUT Erziehung aufgenommen (wıie dies In der Visıtation VO  - 1629 aus-
drücklich festgestellt wurde) nicht mehr, wıe twa bei den Ursulinen u. anderen
rden, blofß ZUT Erziehung, wI1e Abtissin Berchtold 16 - 17275 Johann Fried-
rich CE Khünburg 1n Pettau schrieb, der seine beiden Töchter nach GOSs geben
wollte abschlägig beschieden wurde AStG, Sch 1 / 55 uch Wenn

nicht alle Kostfräulein, die nach (jÖöSs kamen, als Chorfrauen eintraten etliche
starben als Maädchen, andere traten 1n andere rden, heirateten der blieben lieber
ledig, da sS1e die Zerstrittenheit des Konventes abstie{s (wie einige Mädchen
bei der Visitation VO  - V# angaben) kann VO einer „Schule“ für adelige
JTöchter 1n GöÖss, w1ıe in der lteratur vielfach angegeben, zuletzt noch bei ppe
1961 (wie Anm 1' 45 Jontes (wie Anm. 1I 3I se1lt 1625 nıicht mehr uneinge-
schränkt die ede se1ln; das Fehlen der „erzieherischen Mıiıssıon“ WaTl nachgerade
eiıner der Hauptgründe die Aufhebung des Stiftes

10) In der Visıtation VO  > 1617 WäarTr der Abtissin aufgetragen worden, eın „geWI1sSSseSs
Puech“ anzulegen, in dem die Namen Profe{isdaten aller Klosterfrauen samıt der
ohe ihrer Mitgift verzeichnet werden ollten; eın olches Profefsbuch wurde ‚WäarTr

nıe angelegt, doch ist die VO Stiftssupremus Marcellin Preinmann 1652 bis auf
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Kegına Freiin Schrottenbach (1602-1610) tammte aus einer Familie, VO  aD}

der ein1ıge Mitglieder 7A68 engsten Krels der katholischen Höflinge ErZ-
herzog Ferdinand VO  a der Steiermark un seINe Mutter Marla gehörten, wäh-
rend Reginas Nachfolgerinnen Margaretha Freim Khünburg (1611—1640)
unı M. Johanna Giräfin Kollonitsc (1640-1657) VO  a} evangelischen Eltern
am  en un Konvertitinnen waren.!! Dasselbe ilt für zahlreiche Chor-
frauen dieser Ze1it.12 Infolge der Konversion vieler Adelsfamilien FT Katho-
l1zi1smus un durch die Nobilitierung zahlreicher „neuer” Familien seltens des
Landesfürsten, besonders ber durch den Kinderreichtum des Adels un
urgertums 1im 17. Jahrhundert fanden wieder fast jedes Jahr Professen Sta
wobei 1652 gleichzeitig acht Mädchen d  4, die den Schleier nahmen,
welche ahl weder vorher noch nachher Je egeben hat. Dementsprechend
befand sich der Konvent Ende des Jahrhunderts ınter der eglerung
der Abtissin Benedicta Giräfin Schrottenbach (1657—-1695) in einem PeT-
sonellen Höchststand.!3

sSeINe eıt verfalste VO  Z anderen weitergeführte Stiftschronik (hrsg. VO'  a ahn
über welte Bereiche eın Profeisbuch, beginnend muiıt den damals noch erhal-

ten CWESCHEIN altesten Profe{ibriefen VO'  - 1454, 1460) 1462 bIis der etzten des
Jahres 1774 (sie SINd alle verloren bis auf einen einzigen, den der Chorfrau Geislit-
AT VO:  3 1763 S Naschenweng |wie Anm 23); da spatere Hände (wohl die Je-
weilige Priorin der Sekretärin) die Chronik nicht immer mıit derselben Sorgfalt
WI1e Preinmann fortsetzten die Professen unter den Abtissinnen Benedicta
Schrottenbach C’atharına Benedictag Sind L1L1UT summarisch hne die Da-
ten verzeichnet mulßlsten enlende Professen und aten VO Verfasser Aaus ande-
T1enNn Quellen (Visitationsprotokollen, Wahlakten, Einkleidungs- Profeßexamina
SOWI1eEe Nonnenkatalogen (ab erganzt werden; das Profefisbuch schliefst zeitlich

die Arbeiten VO:  a Aichberger (Mittelalter) Theudfsi (wie Anm für „ R8

55 Zur Verwandschaft der Abtissin Regina Schrottenbach ihr Kusin Balthasar WarT
Obersthofmeister des Ehg Ferdinand IL VO  - der Steiermark, eın anderer Kusın
Maxımilian Wäal Obersthofmeister der Erzherzoginwitwe Marıia, der utter ber-
dinands, Landeshauptmann 1ın der Steiermark (InnerösterreichJ JOo-
1Na HE: Graz ]I 86), Maximilians Tochter Marla Elisabeth, verehelichte
Harrach, WarTr Hofdame der Ehgn. Marıla; Abtissin Khünburg Wal auf Betreiben
ihres Bruders Hans acob, der Hofmarschall bei Ehg. Ferdinand WAarl, den
Willen ihres evangelischen Vaters ZU Katholizismus konvertiert 1n (30OSS e1Nn-
getreten (Zahn |wie Anm. 42); Abtissin OlNONLISC. deren Eltern 1im evangeli-
schen Glauben tarben (die Mutter Graz 1617 VI 2 / „welchliche SCIN aınen
catholischen Prister hett gebaicht, gottlose lutrische Frauen en impedirt”,
Stadtpfarre HI Blut, IrB I/ Teil) vgl ahn

12) Konvertitinnen Dorothea Herberstein, Genovefa Scholastica Rüdt,
C'lara Saurau, wahrscheinlich Christina Margaretha Pranckh, Anna Catharina

Pfeilberg SOWI1Ee Columba (n N Irauttmansdorff; Töchter VO'  z Kon-
vertiten Ottilıa Zollner (t Orothea Febronia Eibiswald, Sa-
bina Herberstein, Elıisabeth Johanna CM Kollonitsch

13) 1e dazu die Graphik
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|)azu iru 5ANZ sicher auch die Auffassung der Kirche VO  } der VO  a Gott
bevorzugten Stellung des geistlichen Standes bel, der dem weltlichen hoch
überlegen sel, wI1e der Himmel der FEFrde.1l4 | heses un andere Motive w1e das
des „Opfers elıtens der Mädchen oder ihrer frömmelnden Mütter, der 111e
VOTLT der sundhaften Welt und ihrer Gefahren für cdas ewige Heil, mOögen bel
den oft 1m frühesten Kindesalter nach (3OÖSs abgeschobenen ädchen den Ent-
schlufs, 1n den en treten, ausgelöst haben.!> Erleichtert wurde den Kan-

14) Das 1ta sStamımıt VO  a} einem aAra sten esulten, der 1679 anläfislich einer Eın-
kleidung VO  - 1er adeligen Mädchen predigte: „Daf aradeys des HIl. Ordens
Benedicti Naschenweng (wie Anm. Quellenverzeichnis; ahnlich
Francıiıscus C accıa 1689 ın seinem Druckwerk „Offentliche Bekandtnußf der Pro-
fessions-Ablegung (Naschenweng 83) „Wann du dich 1ın den Orden mıit den
offentlichen un! herrlichen Gelübden mıit ott verbündest, alsdan wird dein Seel
mıit einer olchen Schönheit gezleret, da{fsDas Profeßbuch und Necrologium von Göss  338  Dazu trug ganz sicher auch die Auffassung der Kirche von der von Gott  bevorzugten Stellung des geistlichen Standes bei, der dem weltlichen so hoch  überlegen sei, wie der Himmel der Erde.'4 Dieses und andere Motive wie das  des „Opfers“ seitens der Mädchen oder ihrer frömmelnden Mütter, der Flucht  vor der sündhaften Welt und ihrer Gefahren für das ewige Heil, mögen bei  den oft im frühesten Kindesalter nach Göss abgeschobenen Mädchen den Ent-  schluß, in den Orden zu treten, ausgelöst haben.!® Erleichtert wurde den Kan-  14) Das Zitat stammt von einem unbei<annten Jesuiten, der 1679 anläßlich einer Ein-  kleidung von vier adeligen Mädchen predigte: „Daß Paradeys des Hl. Ordens S.  Benedicti ...“ Naschenweng (wie Anm. 1) 38 f. u. Quellenverzeichnis; ähnlich F.  Franciscus Caccia 1689 in seinem Druckwerk „Offentliche Bekandtnuß oder Pro-  fessions-Ablegung ...“ (Naschenweng 83): „Wann du dich in den H. Orden mit den  offentlichen und herrlichen Gelübden mit Gott verbündest, alsdan wird dein Seel  mit einer solchen Schönheit gezieret, daß ... ein solcher hoher und grosser Glantz  wird seyn deiner Tugenden ... daß in Vergleichung deiner ein jedweder davor  halten wird, Sonn und Mond haben ihre Strahlen und alle ihre Zier verlohren und  deßwegen verlanget dich der Bräutigamb mit ihm zu verbinden ... die Braut aber  meldet eben mit dem Königlichen Propheten David, was ist auff der Welt besser,  als sich mit Gott als ein ewigen Bräutigamb vereinigen“.  15)  a) Von der Mutter, Verwandten oder Vormündern ins Kloster gegeben (nach eige-  nen Aussagen der Mädchen): Prattinger, Cavriani, Deyerlsperg, Hemetter, M. Feli-  zitas Breuner, M. Philippina Herberstein, Kempinsky, M. Renata Sauer, beide  Trauttmansdorff u. a. m.  b) Vom Vater ins Kloster gegeben, damit die Tochter „zum geistlichen Stand quali-  fiziert werden möge“: Seyboldstorff, Trautson (über Intervention der Kaiserin-  witwe Eleonora).  c) Vom Erzbischof von Salzburg geschickt: Barbara Emerentiana v. Spaur (geht  nach eigenen Worten von niemand gezwungen ins Kloster), Lodron.  d) In verschiedenen Klöstern von Jugend an: Plaz, M. Columba v. Trauttmansdorff.  e) Eintritt aus freiem Willen: Cavriani („meine Eltern haben miers frei gestellt“),  Königsacker (Vater: „Da wür unsern Kindern ihren freien Wüllen gänzlich lassen  in Erwählung ihres Stands”).  f) Eintritt gegen den Willen der Eltern (des Vaters, der Mutter): Attems, Khünburg,  Poppen, Witten.  g) Eintritt aus Weltflucht: Pfeilberg (geht aus Gründen der „vanitas et pericula  mundi” in den Orden), Carretto, Häckhl.  h) Eintritt, um Gott „besser dienen“ zu können: Dietrichstein, Pfeilberg („ut Deo li-  berius et securius servire possit”) u. a. m.  Dieses Motiv zieht sich quasi stereotyp durch die Antworten der Kandidatinnen  anläßlich ihres Einkleidungs- u. Profeßexamens, als hätte man ihnen die Antwort  auf die Frage des Examinators nach dem Beweggrund ihres Ordenseintritts vorher  extra eingeschärft, ja es scheint, als hätte es damals gar keine andere zulässige  Antwort bzw. kein stärkeres Motiv für einen Klostereintritt gegeben, das den Ex-  aminator mehr von der echten Berufung einer Kandidation überzeugen hätte kön-  nen, als das des „Dienstes an Gott“, gemäß der Regel Benedikts, daß diesem (: dem  Gottesdienst) nichts anderes vorgezogen werden dürfe (Kap. 43), was sich aber nur  auf die Arbeiten im Kloster bezog, die man beim Ruf zum Gebet unverzüglich zu  verlassen hatte. Das konnten die Mädchen wohl nicht gemeint haben.eın solcher hoher un! STOSSCT Glantz
wird SCYH deiner Tugenden da{fs In Vergleichung deiner eın jedweder davor
halten wird, OnNnn und Mond haben ihre Strahlen un alle ihre Zier verlohren un!
defiswegen verlanget dich der Bräutigamb mit ihm verbindenDas Profeßbuch und Necrologium von Göss  338  Dazu trug ganz sicher auch die Auffassung der Kirche von der von Gott  bevorzugten Stellung des geistlichen Standes bei, der dem weltlichen so hoch  überlegen sei, wie der Himmel der Erde.'4 Dieses und andere Motive wie das  des „Opfers“ seitens der Mädchen oder ihrer frömmelnden Mütter, der Flucht  vor der sündhaften Welt und ihrer Gefahren für das ewige Heil, mögen bei  den oft im frühesten Kindesalter nach Göss abgeschobenen Mädchen den Ent-  schluß, in den Orden zu treten, ausgelöst haben.!® Erleichtert wurde den Kan-  14) Das Zitat stammt von einem unbei<annten Jesuiten, der 1679 anläßlich einer Ein-  kleidung von vier adeligen Mädchen predigte: „Daß Paradeys des Hl. Ordens S.  Benedicti ...“ Naschenweng (wie Anm. 1) 38 f. u. Quellenverzeichnis; ähnlich F.  Franciscus Caccia 1689 in seinem Druckwerk „Offentliche Bekandtnuß oder Pro-  fessions-Ablegung ...“ (Naschenweng 83): „Wann du dich in den H. Orden mit den  offentlichen und herrlichen Gelübden mit Gott verbündest, alsdan wird dein Seel  mit einer solchen Schönheit gezieret, daß ... ein solcher hoher und grosser Glantz  wird seyn deiner Tugenden ... daß in Vergleichung deiner ein jedweder davor  halten wird, Sonn und Mond haben ihre Strahlen und alle ihre Zier verlohren und  deßwegen verlanget dich der Bräutigamb mit ihm zu verbinden ... die Braut aber  meldet eben mit dem Königlichen Propheten David, was ist auff der Welt besser,  als sich mit Gott als ein ewigen Bräutigamb vereinigen“.  15)  a) Von der Mutter, Verwandten oder Vormündern ins Kloster gegeben (nach eige-  nen Aussagen der Mädchen): Prattinger, Cavriani, Deyerlsperg, Hemetter, M. Feli-  zitas Breuner, M. Philippina Herberstein, Kempinsky, M. Renata Sauer, beide  Trauttmansdorff u. a. m.  b) Vom Vater ins Kloster gegeben, damit die Tochter „zum geistlichen Stand quali-  fiziert werden möge“: Seyboldstorff, Trautson (über Intervention der Kaiserin-  witwe Eleonora).  c) Vom Erzbischof von Salzburg geschickt: Barbara Emerentiana v. Spaur (geht  nach eigenen Worten von niemand gezwungen ins Kloster), Lodron.  d) In verschiedenen Klöstern von Jugend an: Plaz, M. Columba v. Trauttmansdorff.  e) Eintritt aus freiem Willen: Cavriani („meine Eltern haben miers frei gestellt“),  Königsacker (Vater: „Da wür unsern Kindern ihren freien Wüllen gänzlich lassen  in Erwählung ihres Stands”).  f) Eintritt gegen den Willen der Eltern (des Vaters, der Mutter): Attems, Khünburg,  Poppen, Witten.  g) Eintritt aus Weltflucht: Pfeilberg (geht aus Gründen der „vanitas et pericula  mundi” in den Orden), Carretto, Häckhl.  h) Eintritt, um Gott „besser dienen“ zu können: Dietrichstein, Pfeilberg („ut Deo li-  berius et securius servire possit”) u. a. m.  Dieses Motiv zieht sich quasi stereotyp durch die Antworten der Kandidatinnen  anläßlich ihres Einkleidungs- u. Profeßexamens, als hätte man ihnen die Antwort  auf die Frage des Examinators nach dem Beweggrund ihres Ordenseintritts vorher  extra eingeschärft, ja es scheint, als hätte es damals gar keine andere zulässige  Antwort bzw. kein stärkeres Motiv für einen Klostereintritt gegeben, das den Ex-  aminator mehr von der echten Berufung einer Kandidation überzeugen hätte kön-  nen, als das des „Dienstes an Gott“, gemäß der Regel Benedikts, daß diesem (: dem  Gottesdienst) nichts anderes vorgezogen werden dürfe (Kap. 43), was sich aber nur  auf die Arbeiten im Kloster bezog, die man beim Ruf zum Gebet unverzüglich zu  verlassen hatte. Das konnten die Mädchen wohl nicht gemeint haben.die Tau ber
meldet ben mıit dem Königlichen Propheten avl Was ist auff der Welt besser,
als sich mıiıt ‚Ott als eın ewigen Bräutigamb vereinıgen”.

15) a) Von der Mutter, erwandten der Vormündern 1Nns Kloster gegeben (nach e1ge-
1TielN Aussagen der Mädchen) rattinger, Cavrlanı, Deyerlsperg, emetter, Feli-
zıtas Breuner, Philippina Herberstein, Kempinsky, Kenata Sauer, beide
Irauttmansdortff

Vom ater 1Ns Kloster gegeben, damit die Tochter ”  ‚U gelstlichen Stand quali-
fiziert werden möge”: Seyboldstortf, Irautson (über Intervention der Kaiserin-
wıtwe Eleonora).
C) Vom kErzbischof VO:  - Salzburg geschickt: Barbara Emerentiana 5Spaur (geht
nach eigenen orten VO'  - niemand sl  m 1Ns oster), Lodron.

In verschiedenen Ostern VO Jugend Plaz, Columba Trauttmansdorff.
e) Eintritt aus freiem Willen Cavrlanı („meine Eltern en milers frei gestellt”),
Königsacker (Vater: „Da WUr 1sern Kindern ihren freien Wüllen gänzlich lassen
1n Erwählung ihres Stands”)

Eintritt den illen der Eltern des Vaters, der Mutter): Attems, Khünburg,
Poppen, Witten.
o) Eintritt aus Weltf£flucht: Pfeilberg ge. aus Gründen der „vanıtas et pericula
mundıiıi” 1n den Orden), arretto, Häckhl.
h) Eintritt, ott „besser dienen“ können: Dietrichstein, Pfeilberg L Deo 1li-
berius et SECUFN1US servire possit”)
Dieses OL1LV Zzi1e sich quası Urc die NnLiwortien der Kandidatinnen
anläflich ihres Einkleidungs- Profeisexamens, als INa ihnen die Antwort
auf die rage des Examıinators nach dem eweggrun!' ihres Ordenseintritts vorher
extra eingeschärft, Ja scheint, als damals Sal keine andere zulässige
Antwort bZw. eın stärkeres OL1LV für einen Klostereintritt gegeben, das den ExX-
amınator mehr VO:  - der echten Berufung einer Kandidation überzeugen kön-
NenN, als das des „Dienstes gemäfs der Regel Benedikts, dafß diesem dem
Gottesdienst) nıchts anderes vorgezogen werden dürfe (Kap. 43), Was sich ber 1Ur
auf dıe Arbeiten 1m Kloster bezog, die INalı beim Ruf ZU Gebet unverzüglich
verlassen hatte. Das konnten die Mädchen ohl nıiıcht gemeınt haben.
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didatinnen der Entschlufß noch dadurch, da{fs se1t der Miıtte des 7.Jahrhun-
derts immer mehr erwandte den Frauenkonvent bevölkerten. Bis in die eıt
der ufhebung lassen sich anzZ Sippenkreise unter den Chorfrauen und in
geringerem Ausma(fdfs wahrscheinlich auch un den Laienschwestern) nach-
welsen, wiewohl sich 1m Konvent dagegen Stimmen erhoben.!®

IDie Folgen dieser Praxıs zeigten sich bald recht drastisch: Cliquenbildung,
Spaltung des Konventes ın ıne ruppe der alteren un! eine solche der Jünge-
IenNn Frauen, Autoritätsschwund bei Abtissin un! Priorin, Auseinandersetzun-
gCHh muiıt dem Supremus un dadurch Probleme bei der geistlichen Betreuung
der Frauen und Schwestern, dazu noch Tratsch un Upposition eines Girofs-
teils der Nonnen, besonders die Abhtissin M. Mechtildis (Cräfin
Berchtold (1706—-1 737)‚ deren Absetzung betrieben wurde, schlieflich ffener

1) INrı aus Gründen der Versorgung: Kiemsburg Hildegarıs Hallerstein
AaUus (0OSs ihre Schwester Cölestina onnberg, 1735 XI (5O8SS:! da S1Ee

Kiemsburg, halt woll weiß und erkhendt, w1e guet S1e hier auf ihr aNZES
en lang versorgt ist, S1e doch ın der Welt mıiıt olchen Mitteln,
schmal gCNUCH hat en und als ein adeliche Perschon hat stehen können”“
AStG, Sch 1 / 39); Anna Barbara Gfin Urschepöck schrieb 164 {l 15 Wıen die
Abtissin mıit der 1  e, ihre bald siebenjährige Tochter 1Ns Stift aufzunehmen, da S1e
S1e jn sell un! eib oll versorgt” wI1issen wolle AI AStG, sch 13, 50); vgl
dazu uch Naschenweng 21 uch unter den (Osser Nonnen gab robleme,

der Fall der Columba Irau  ansdorftf, dıie nach Aussage ihrer Mitschwester
Pruggmayr ZUT katholischen Religion Z Kloster ZWUNgEN worden se1 (WA
1779; Oolumbas Schicksal vgl Naschenweng ff.); da{fs den Mädchen die
„Sündhaftigkeit der Welt“ natürlich VO  - anderen eingeredet wurde, ist fraglos,
doch inderte gerade diese Sündhaftigkeit der Welt manche Mädchen nN1C. 1ın S1e
zurückzukehren, w1e das eispiel der Diemut Rosalia Zollner zeigt, VO:  > der die
Abtissin 1642 den ater des adchens 1n Schlofs Massenberg schrieb, da{fs
die Tochter freiwillig sel, doch WISSEe sS1e nicht u  J da sich das MAäAäd-
chen nicht geäußert habe, S1Ie habe ber gespurt, da{s die Tochter keine Lust und
Liebe ZU Klosterleben a  e; S1e fürchte NUur, dafs das Mädchen, wenn S1e aus dem
Kloster AI die sindige Welt bald die Sitten vergesscnh un! der weltli-
hen Eitelkeit folgen werde, worauf der ater nächsten Tag antwortete, da{fs
die Tochter auf ihr Begehren AUSs dem KlosterMhabe, da 1ne T
süunde sel, jemanden ZUIN geistlichen Beruf zwingen, trotzdem SCINEC
gesehen, Wenn S1E 1 Kloster geblieben waäre (das Mädchen WarTr 1/2 re alt
un! noch 1648 ledig, StLA, AStG, Sch, BA} A frühen er, ın dem die
Mädchen nach (GÖöss kamen vgl die Angaben bei den Chorfrauen („Spitzenreiterin-
nen  IB sind Adola Pranckh, die mıiıt Jahren Elisabeth Johanna Kollonitsch
und Helena Irauttmansdorff, die mıt Jahren nach (OsSs kamen)

16) Vgl die Graphiken der Verwandschaft; Regina Zehentner eklagte bei der Vi-
sıtatiıon 1692, da{s viele Verwandte 1Ns Kloster aufgenommen würden, WOTauUuUs

folge, daß diese zusammenhielten die anderen dadurch leiden mülßsten; 1779 be-
klagten viele Chorfrauen die Clique die Priorin Schaffmann die Gallerischen
Schwestern.
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Aufruhr 1m Kloster.!7 Die Visitation VO  a T zeıigt das Stift ın einer tiefen
Sinnkrise, die durch die erufung des Supremus Z,WaT außerlich
„bereinigt“ wurde, koventintern aber kaum aufgearbeitet worden ist.!8 Die
gunstige Gelegenheit eiıner gelstigen Neuorientierung VO  - Stift un:! Konvent
wurde ungenutzt gelassen, dafür der schon damals veraltete fad der Tradi-
tion wieder eingeschlagen un damit jede Chance auf Erneuerung oder AN-
PASSUNg die NeuUue eıt blockiert.

Die Frauen un! Schwestern des 17. Jahrhunderts kamen A Uus der Steler-
mark, VOTI allem aus Giraz. Im Jahrhundert welıtete sich der Einzugsbereich
auf alle Gebiete der habsburgischen Erbkönigreiche un Länder d U:  N Es gab
Nonnen aus Siebenbürgen un Ungarn ebenso wI1e aus den österreichischen
Niederlanden, aus dem österreichischen Schlesien un aus oatıen, A4Aus

Südtirol un Böhmen un natürlich aus dem früheren Innerösterreich
(Steiermark, Kärnten, Kraın un OrZ Ausländerinnen eher die Aus-
nahmen 1m Konvent Bayern, enedig), sieht INnan VO  - den vielen Nonnen AdUuSs

dem Fürsterzbistum alzburg ab, die nicht als Ausländerinnen 1im

Z} Beginnen mıit der Vıisıtation des Jahres 165 bis Zu Wahlakt VO  . 1779 sind die
Protokolle voll VO  - Berichten über die Zerstrittenheit 1m Konvent voll der Kla-
SCn über Abtissin, Supremus, Priorin und einzelne Nonnen.

18) Die TUN! des „Aufstandes” VO'  - LEA sind ineinander mehrtfach verflochten
für alle Beteiligten persönlich verschieden, allen gemeinsam Wal 1LL1UT das
„Streitsubjekt” Joseph Teuffenbach, Supremus se1it 1708 re alt; ob
sexuelle Beziehungen einzelnen Nonnen a  e, ist Nn1CcC sicher, der Visıtator
glaubte dies verneinen können. Dennoch mMu die Attraktivität Teuffenbachs
auf die Nonnen nicht 1Ur 1n seelsorglicher Hinsicht bedeutend gEeEWESCN sSe1IN. Wie
SONS könnte INa  ; die große ahl VO Nonnen gerade der mittleren un! Jungeren
bis Jüngsten Jahrgänge erklären, die ständig ihm ZUT Beichte liefen, dort oft bis
in die spate aCc. sıtzen blieben, Asen und achten, da{s es bis auf die Straße h6-
Teln war? Wie SONnst erklärt sich die große Aufregung der Nonnen über die NKUun-
digung, der Supremus werde abberufen, wobei sS1e dem Visıtator 1Ns Gesicht
schrieen: „Der Supremus hat kein ehler, hat kein Fehler sich In Salzburg
schriftlich für se1n Bleiben einsetzten, welchen Brief VO  - der Priorin veranlaßt

Frauen Schwestern (etwa 2/3 des Konventes) unterschrieben, mıit dem VO:
der Priorin verfaßten Nachsatz: „welliche alle den Supremum innigklich heben
un! ihre höchste Seellen Vergnügenheit bey ihm haben”“ (VP 1727)? Carolina
Puttler schrieb damals einen eigenen Brief nach Salzburg, in dem S1e mıiıt fast hyste-
risch anmutender Eindringlichkeit die Belassung Teuffenbachs bat, da S1e al-
lein A1rC ihn aus einer schon viele Jahre dauernden elennot, die sich 1n der Un-
fähigkeit beichten außerte, befreit wurde (VP doch aus alle dem folgte
I11UT die Abberufung der Hauptschuldigen VO  - ihren Posten durch die Obrigkeit
(Supremus, Priorin, Küchenmeisterin) die scharfe Verwarnung der übrigen Auf-
rührerinnen; die Abtissin 1€e| unangefochten; die fünf Kostfräulein aber wurden
VO 1ntirı 1n den en abgeschreckt verließen bis auf ine kranke das Stift,
doch davon berichtet die Chronik nichts, S1e erwähnt 1LUFr die staatliche Kevıision
die „Resignation” Teuffenbachs, dem außerst schwer fiel, das Kloster verlas-
sen
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Sinn galten, da (3ÖöSs kirchenrechtlich 7U Salzburger Metropolitansprengel
ehörte.

Einzige Voraussetzung für die Aufnahme eines Mädchens als Chorfrau
WarTr der Adelsstand Bürgerliche Kandidatinnen mukfsten schon VO  a’ außeror-
dentlichem Nutzen für das Kloster se1n, als Chorfrauen aufgenommen
werden (z.B Michaeller, die dem Stift als „Müitgi: die Kenntnis des Aderlas-
EeNSs un:! die Ausbildung ZUT Apothekerin mitbrachte). Famıilien aus (sehr)
altem landsässiıgen del (Galler, Herberstein) gyaben ihre Töchter ebenso ach
GöÖss, WI1e Geschlechter, deren del kaum ine Generation zurückreichte
(Deyerlsperg, Maistern). Töchter un Schwestern VO  - Landeshauptleuten
oder höchsten Hofbeamten (Breuner, Khevenhüller, Stürgkh) trafen 1mMm Kon-
vent auf Abkömmlinge Aaus Offiziers- un Arztfamilien (Trauttmannsdorff,
Grembs, Michaeller), aber auch aus verarmten del (Lindt, ruggmayr) Die
me1lsten Chorfrauen STtamMmmten jedoch aus dem Herrschaften und (i‚uüter besit-
zenden del oder dem Beamten- bzw. Offiziersadel

Be1l den Laienschwestern wurde ebenso auf Herkommen rößter
Wert gelegt. S1e entstammten durchwegs dem Bürgertum bzw. dem Grofs-
bauernstand, wel Ogd. dem del (Glojach, Lampl), ein1ge aber Familien, die
dem del bereits näher standen als dem urgertum in, Weissenberger).
Auch die Streuung der Herkunftsorte gleicht jener der C’horfrauen 1mM un:!
18. Jahrhundert, mıit der Einschränkung, da{fs die Zahl der chwestern aus
(GÖss un Leoben immer sehr hoch Wa  - Für die Aufnahme VO  - chwestern
d us weıt entfernten Orten w1e Burghausen ın Bayern oder all iın Tirol
mögen Chorfrauen aus diesen oder iın der aähe gelegenen Städten Anlatfs BC-
boten aben, wI1Ie uch Verwandtschaft oder Empfehlung VO  a bereıits 1M Klo-
ster ebenden Schwestern für den Eintritt VO  a edeutung SCWESCH se1in
dürfte (z.B die chwestern Pöllner).!9

Manche Mädchen kamen bereits mıt latent vorhandenen körperlichen und
seelisch-psychischen) Mängeln oder Krankheiten 1Ns un starben och
VOT der Profef{is oder für diese untauglich.*9 DIie Totenroteln der (Össer

19) Leider fehlen die Aufnahmeakten die diesbezügliche Korrespondenz für die
Lai:enschwestern bis auf wenige Ausnahmen gänzlich.

20) die Laienschwester Judith amp. (Sprachfehler) der die Novızınnen Prattin-
CI (litt vorher unfer der Krankheit „Herzklopfen”, glaubt jetz geheilt sein),
Prevenhueber (hat Augendefekt kann N1IC. sehr gut sprechen), Elisabeth Grim-
mıng (hört schlecht): sieht ANZ aus, als ob sich bei diesen u. noch vielen
anderen (Osser Chorfrauen Mädchen andelte, die ob gewisser körperlicher
Mängel N1C „ den Mann bringen”“ bzw. das selbst N1IC wollten
(Minderwertigkeitsgefühle, welche eın welılteres Motiv für den Eintritt darstellen
konnten), weshalb andere Stelle VO Kloster als dem „Spital des Adels*, das
heift Versorgungsanstalt für überzählige der übriggebliebene höhere Töchter gC-
sprochen wurde; viele Frauen wurden unmittelbar VOT der nach der Profefis sSter-
benskrank der überlebten SIE 1Ur wenige Jahre enrica Stubenberg wWwWar
krumm einen Leibesdefekt, den S1e bis zuletzt verheimlichte, sS1e machte

Totenbett Profefs, SONS! ware SIE als Novızın gestorben; N1IC. ZUrTr Profef{ß BC-
langten: Magdalena v.Jauritsc (* agenfurt 1/  IS 2 / VOor der
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Nonnen überliefern nicht LLUT ah 1652 die gSCHNAUECN Sterbedaten der Betreffen-
en, sondern auch kurze Charakteristica un! die etzten Erkrankungen der
Toten.2! Danach starben sehr viele Klosterfrauen der schmerzhaften Was-

Profe{is die 1/45 SCWESCHN ware (Ex 1744; ahn wı1e Anm. 5| 145), Hya-
cintha C: SedInitzky (>(- 707/08 Philıppina), 1728 (?), estiert 1729 I1 GöÖss,
tOT 20 AStG, sch 5/ Sch 1 f 46; K Ar 1726, Corona C AaCI-
lla Spaur (=(- 1651 111 23, 1652 VII (3ÖSssSs (WA 1640; StG XAIX, 41;
N.N.); als Fräulein gestorben: Catharina Breuner (t 1611 der _/} alt, ahn 65;

LanJjus, Die Breunner <WiıenDTafel V / Magdalena Spaur (T 1637 I17
StLA, AStG, Sch 41, 40), Johanna KRegina ünburg (T 1645, 19 ] alt, gelähmt,

1640; Famılıenchronik des Max andolph Khünburg 1653, Or. Hs zuletzt
1948 ıIn Schlofs Jung Woschitz, Böhmen, Kop. beim Verfasser), egına Beatrıx Frn
Breuner (t 640 /44, zwıschen 173 alt, an]us, Tafel I; 1640), Anna Sido-
nıa Johana Gitn. Kollonitsc T 1651 Schlofs Hollenegg, begr. GÖss, ahn f.),
Hedwig Augusta Frn Stadl (+ (0OSs 1709 VUIL, begr. das Pfarrkirche, StLA, AStG,
Sch 9, 45 Hs 49, 1 316), Maria Charlotte Frn Lang 1733 6/ be-
kam krumen Fußs, begr Konventgruft hne Sturz antel, ahn 208 f / 16972 for-
derte die Chorfrau kenata tterer, ollten nıcht viele „buglete” Frauen
aufgenommen werden die Lalienschwester Leb gab d da{fs die Krankheiten der
Frauen Schwestern nicht VO üppigen Essen Irinken, sondern VO  D den
„Naturschwachheiten  x“ kämen.

21) Vgl die Statistik „Todesursachen der Chorfrauen und Laienschwestern“; 1m Falle
des nahen Todes einer Abtissin, Chorfrau der Schwester pflegte siıch der gröfste
Teil des Konventes Sterbebett der Kranken versammeln die Sterbende,
der INa  e} eın Kruzifix ine brennende Kerze 1ın die and gab Eleonore Ha-
zenN „Gebts mir das 1C. ich stirb”), mıiıt Gebeten begleiten, während der Su-
TECIMMUS die letzte Olung erteilte; merkwürdig ist ın diesem Zusammenhang die
mehrfach berichtete Tatsache, da{fs 1m Stift ein „Heyltum“” Reliquien) des hl
Mauritius gab, das den nahen 1od eiliner Abtissin der Schwester durch ein helles
Klingen „gleich einer ilberuhr  44 ankündigte, kurz VOT dem T1od der Abtissin
Kollonitsch, die selbst hörte 1Im Glauben, habe die Uhr geschlagen nach der
eit fragte, ber VO:  - dem Umstehenden keine Antwort erhielt (Zahn |wie Anm
89), 1700 beim Tod der chwester Anna Magdalena Glojach der 1706 beim Hın-
scheiden der Catharina Rehling (SPA, Hs 962; 268 563, 260); denk-
würdig sind welters TEeI Heilungen: jene der Constantia odron, die 1655
nach vierzehnjähriger Lähmung dadurch bedingter Bettlägerigkeit durch arztlı-
che Uuns: Uun! die Hilfe der Gottesmutter Maria geheilt wurde ihr ruheres e
ben wieder aufnehmen konnte die Geschichte ihrer Krankheiten Heilung be-
schrieb ihr Beichtvater Simon Huebmann, der den Bericht uch 1ın Druck gab,
Exemplar 1n der Bibliothek der Abte!i Nonnberg, Salzburg, Sign. GE samıt e1-
er handschriftlichen Ergänzung über ihren Tod); Rosa Schärffenberg wurde

1698 odkrank, ber durch das „geheiligte acC aps' Innozenz C wunder-
barerweise wleder gesun! (SPA, Hs 574, 164); 1705 wollte der Kapuziner Jo-
hann Anton de Lucca das Stift besuchen, wurde ber durch 1ine Reise nach Wien
davon abgehalten schrieb, da{fs Juli die Frauen AQdus der Ferne SCRYNEN
wolle. An diesem Tag INa  > die schon acht Jahre gelähmte Xaver1la Mau-
erburg ın den Chor, S1e während der Messe vollige Genesung erlangte
(Wichner F Geschichte des Nonnenklosters (;OÖSSs OSB, Brüunn 1892 f/ 123); ZU)

Begräbnis der Abtissin vgl ahn 41 (Regina Schrottenbach), (Khünburg),
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sersucht oder den damit zusammenhängenden Komplikationen, zumelst dem
Brand.22 Eın welteres trauriges Kapıtel sind gewlsse Formen bzw Vertfor-
mungen) des spirituellen Lebens der Nonnen, darunter besonders die Bufs-
itten, die 1m frühen Jahrhundert VO der Geistlichkeit als notwendig und
verdienstvoll empfohlen, VO:  a den Nonnen bis zuletzt geübt, Ja 10124 über die
ufhebung hinaus fortgesetzt wurden.23 Sie stehen in krassem Gegensatz
ZU. Stolz der Angehörigen dieses Stiftes, die sich neben ihrer erkun AUs

del Oder gehobenem Bürgertum der ur ihrer Berufung 1ın „Das och
elıche Jungfraw (’loster (;Ö55 24 durchaus bewulfst un: sich darauf

Kollonitsch) 139 (Berchthold), dem der Nonnen vgl Naschenweng (wie
Anm. 61 : 1720 ordnete Abtissin Berchtold d da{fs für jede verstorbene
Protfefisin der Vigilien, „die bishero VO  - denen Musicıs ZiIiMDIUIC| schleite-
risch un unandechtig se1n verrichtet worden“, künftig Tage hindurch Je ine
heilige Messe gelesen werde (Zahn 101) 1766 wurden 1m Stift für jede verstor-
bene Chorfrau das Totenoffizium mıt einer octurn, für jede Lai:enschwester ber
eın Rosenkranz gebetet HsA 585, S (GÖss WarlTr übrigens nicht UT mıiıt
Ostern der eignen Kongregation wI1e Nonnberg der St. eter mit letzterem se1it
18319 SPA, Hs 331 fol. 3r) gebetsverbrüdert, sondern uch mıit solchen anderer
Ordenszugehörigkeit, w1e Klosterneuburg (seit 1790 StLA, AStG, Sch 16, 7}

22) Wassersuc cheint die häufigste Todeskrankheit des Jahrhunderts SCWESCH
f sein,denn 1790 stellte der Pfarrer VO  ; (‚OSs fest, da{s VO  - den verstorbenen
Erwachsenen dieses Jahres Wassersuc gestorben selen, GOÖss, StB IL,

23) Vgl dazu Naschenweng (wie Anm. 1) ff.; bedeutsam In dieser Hinsicht für (ÖSSs
wurde Ignaz Claffenau AUS Admont, Supremus 1 Stift VO: dessen
gaNZeES en eın einz1ges „Exercitium Mortificationis” War der eın Werk hin-
terliefs, das 12} 1n alzburg posthum unter dem 1te „Ascesis Posthuma Reve-
rend]1, Religiosi Doctissimi 15 lgnatill Clavenau, In Monasterio dmontensi
ad Divum Blasıum, vitae Spritualis Magistrı peritissimi. Pars prıma et secunda”
veroöftentlich wurde „Stiftsbibliothek Admont, Sign. LXV11/217); sSe1nNn Inhalt ist
hinsichtlich der Ratschläge einer oft mehr als bizarren Selbstquälerei 1Ur aus
der eıt seiner Entstehung heraus verstehen, für die Abtissin Stürgkh jedoch
WarTr Claffenau eın unvergleichlicher Beıichtvater, WI1Ie ih (3ÖöSs noch nı€e a  e,
och je wleder haben wuürde (Ascesis $ IS Claffenau vgl uch List Rl Stift
Admont Festschrift ZUrTr 900-Jahrtfeier, Ried 1974, 310 Huemer |wie
Anm. SOWI1eEe Wichner s Geschichte des Benediktiner=S$tiftes Admont 4, (jraz
1880, 3323° aufßer Bischof artın Brenner hatte die Bufispraktiken uch der Ar
monter Benediktiner Karlmann Vierholz 1n seinem Werk „Asces1s iılluminata
S1Ve lumina practica meditatione vıtae Christi. Pars uarta, Wien-Frankfurt 1734
(Stmk Landesbibliothek, SIgn. 258827 empfohlen, WenNnn 117 SCHhrel|
„Raffe dıich Iso auf, unterdrücke die rebellischen Sinne un: greife ZUT Geißel, rufe
den dich gegeißelten Erlöser Hilfe un:! sprich: Christus meln Gott, kreu-
zıge dieses meln rebellisches Fleisch, kreuzige CS, damit nicht 1ın Schuld un!
Wahn zugrundegehe”.

24) (GOSs selbst betrachtete sichn des fürstlichen Standes seiner Stifter als
„hochfürstlich“, vgl dazu die Legende des aus der eıt 1680 stammenden (50ÖS-
SsSer Stifterbildes, 1ın der Adala Stifterin „UNSEIS Fürstlichen Stiffts” genannt wird
(Naschenweng |wie Anm. Abb gegenüber 32); Vischers Kupferstich
VO 1681 bezeichnet (ÖSs als das AROCH IUNGFRA W CLOSTER”“
(Naschenweng b
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viel Zu hielten.25 In der Ausgesuchtheit der Butfsakte wird noch heute eın
starkes Elitebewulflfstsein der Büßfßerinnen bemerkbar, die jene bizarren Bufs-
praktiken als eın rivileg ihres besonderen Daseins verstanden, welches die
Betroffenen ber den Durchschnitt ihrer eıit hinaushob un des Himmels in
jeder Hinsicht würdig machte.26 Kaiser Joseph I1 und die aufgeklärte Staats-
rung 1 18. Jahrhunder: für diese der Frömmigkeit Sanz ‚—

empfänglich, Abtissin und Konvent wiederum die Erfordernisse einer sich
1m Wesen verändernden eıt unvorbereitet, weshalb das Stift als für das (3e-+-
meinwohl unnutz VO Kaiser 21 März 1782 aufgehoben wurde.?7

25) Zum Selbstverständnis der Klosterfrauen: Concordia Merzberg verlangte
1692, die zehnjährige Tochter des Schaffers Anna Marla Wurmhausen nicht als
Chorfrau 1NSs Kloster aufzunehmen, da S1Ee unehelich geboren E1 der del
künftig Bedenken tragen werde, seine Kinder 1Ns Stift geben (VP 1692, das
Mädchen Wal ber noch 1mM nächsten Jahr 1mM Stift trug den Klosternamen Agnes,
kam jedoch N1C ZUT Profefs); Hildegardis Hallerstein chrieb 17372 ihre
chwester Nonnberg über die OVIzZin Johanna Kiemsburg, dafß diese
‚WaT keine grofßen Geldmiüttel abe,dafür ber „andere Qualitäten des Standes un!
Herkommens” AI AStG, Sch 10, 39); Adelsstolz warf der Bischof VON Seckau
1779 der eingesperrten Columba Trauttmansdorff VO  S

26) Die ı1tera ZUT rage des Entstehens der Praxis christlicher speziell klöster-
licher Askese ist reichhaltig ist die Problematik mıiıt dem Ausdruck der „Devotio
moderna”“ verbunden, die sich wiederum auf dıe nachtridentinischen Frömmig-
keitsvorstellungen bezieht (Frank s/ Askese un! Mönchtum ın der alten Kırche
<Grundzüge der Geschichte des christlichen Mönchtums, Grundzüge 2 /
Darmstadt s O 136 fI gesagt wird, da{fs VOT allem die rden,
ter ihnen die Gesellschaft Jesu, SCWESCH selen, die mıit ihrem Aktionsdrang ihrer
religiösen Intensität die en Gemeinschaften angesteckt hätten, wodurch die Re-
formanstöfße des Konzils Von TIeEN: TST nach un! nach wirksam geworden Wa-
ren); für (OÖSs WIC:  o wurde das Visitationsdekret VO  $ 1625, das wWwI1e für
t. Georgen die Einführung der „Caeremonilae KRegularıs observantiae
Monasterio Sublacensi traductae“ vorsah (VP die UC nach Abtötung g1ng

weıt, da{fs N1IC einmal es er, Krankheit der die Bitten Anderer die Bufs-
fertigen davon abhalten konnte, wıe Cunigunde Schirninger, Constan-
t1a Lodron der Abtissin Poppen, die jahrelang unter Sand- un! Steinschmerzen
litt; als S1e darüber In ihre Todeskrankheit fiel VO  $ brennendem urs gequalt
wurde, dessen einzige Linderung das Brunnenwasser SCWESCH ware, entschlug S1e
sich dessen Tren des Durstes ihres sterbenden Erlösers, bis ihr der Beichtvater
das Irınken befahl, hne dessen FEinwilligung S1IE sich nicht einmal den Todes-
schweifs VO)  - der iırne trocknen lassen wollte, ” nicht twas der Sinnlichkeit
nachzugeben” (SPA, Hs 5569, 258)

27) Zur Stiftsaufhebung vgl die Dissertation VO  3 Piesch { 5E Die ufhebung der el
GÖss unter Kalser Josef IL 1782, (Mschr. Diss.), (3Taz 19572 SOWI1NeEe Naschenweng (wie
Anm 1) ff.; die letzte Nonne, die In (OÖSS starb, dürtfte Mechtildis audac
SCWESCN sSe1n (T die auch, wI1e Schriftvergleiche zeigen, die Schreiberin der
fünf etzten Zeilen über die Wahl VO  - Abtissin Schaffmann die Aufhebung War
(u Nn1ıCcC die letzte Abtissin, wI1e Rande der Chronik vermerkt); ebenso übergab
die ehemalige Chorfrau Staudach die Chronik VOoOT ihrem Tod dem Pfarrer VO  -
(jÖöss Theußsl Die Abtissinnen Göfß Der Chronistenbericht über s1e erganzt
und erklärt F3 Graz 1897, 147); die allerletzte Exgösserin könnte Salesia Stauda-
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Chorfrauen:

Hedwig Florentina, 1609 eyT, (Hedwig), eorg AI
Eisenobmann In NO, 1620, Ek 1625, 1626 VI 29, 1640 bereits Biblio-
thekarin, noch 1662, wurde 1635 Sch permanenter opfschmerzen
chädel operiert deshalb VO Chorbesuch befreit, versorgte viele Fe eif-
rıgst die Ollampe In der Muttergotteskapelle, 1679 VII I3 nachdem S1e
ortag durch einen starken Donnerschlag Tode erschreckt worden Wa  _

LIHAN Henrica RGifn. A 1735 VII Gent, Niederlande ole
Marıa Anna), Michael Wenzel RGf. 7E ksi Km ()bstLit Ma-
ra Anna Carola C’oletta v. Lichtervelde, 2 / erhielt als Mitgift
3500 fl eın reiches Kleid VO  - 1000 jähr. Rekreationsgeld, 1763
VII 2 VOT 1779 Sekretärin Konventküchenmeisterin, 1779 bereits Biblio-
thekarin, 1816 Wıen

AMMAN Marıa Theresia, 1607 (Graz) Marla), vielleicht Gregor
Ammansegg Freibühel (u Anna Galisruck?), 163/7, 1639, 164()
215 1651 hatte verschiedene ungenannte Ämter, 1648 bereits Kranken-

meısterın, 1662 bereits Konventportnerin; WarTr ems1g, liebreich treuherzig,
unerwarte 1671

TTIEMS Cunigunde RGifn V} ın Kärnten (Maria Theresia
Franzisca), Johann ilhelm RGf. A., Herr auf Drauhofen, ber-
Unterfalkenstein, Tanzenberg, Tentschach Trabuschgen, ksl Geh Rat
Km., Landesverweser iın Ktn, Marla Sidonia RGfn. Kosenberg, 169%6 II

1698 'E I Mitgift 2500 fll der ater War den Eintritt wollte S1e mıiıt
Bitten Drohungen zurückholen, sandte Pferde Wagen; S1e achtete uch
den ksi Befehl, das Kloster verlassen, nicht; erst durch bischöflichen Befehl
kam S1e AUs der Klausur, verkündete aber VOT dem Erzpriester allen Leuten,
1m Kloster bleiben wollen, begann knieend mıiıt erhobenen Händen der
Klausur zuzustreben; damals War S1e re alt; verlangte schon ın jJungen
Jahren, mıiıt (Gott vereinigt werden sprach VO  a ihrem frühen FOQ: setizte
mıit ott einen „Heiratskontrakt”“ auf, den S1e mıiıt ihrem eigenen Jut chrieb

In dem stand „Weder Leyden oder odt soll mich schaiden VO dir meın
Gott”; 1701 X]

AUER Anna Margaretha, 1581 /2 Passau, Seyfried Ursula,
adelig, 1610, 1612, Mitgift: 7000 fis 1648 fielen für S1e 1395 Erbteil d
1633 bereits Kusterin, ebht 1640 NS tot 1648

Rosalia RGfn., Schlofß Neumarktl, Krain (Maria
Catharina Ursula), Weikhard Ferdinand RESt. Waxenstein auf
Neumarktl, Generaleinnehmer 1n Kraln, Marla Renata RGitfn Welz,

cher Wilisbach SCWESCH se1ln, die 1826 1n Salzburg gestorben ist (Naschenweng
ff ist teilweise überholt).
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1724 VII 2 F 1733 2 E O Apothekengehilfin, S73 1n Amtern (Fräulein-
Hofküchenmeisterin Sekretärin), 1767 XII elIner schmerzhaftften Ma-
genkrankheit innerlichem Brand

BERCHTOLD Mechtildis Josepha RGifn., Wiıen Anna
Margaretha Franzisca), Franz ened1i (seit RGif auf Ungar-
schitz, ksl Kat Landrechtsbeisitzer in NO, Marıa Elisabeth RGifn
Sprinzenstein, 1681 26, Mitgift: 4000 SOWIE VO  an 1000 Jährlic le-
benslänglichen Fruchtgenuß, Ek 1682 24, 1683 VI IS 1695 2 1705

1706 Gärtnerin, 1706 IN A Sekretärin, ZUr Abtissin gewählt 1706 2 ,
Gold. 1733 24, {11 Schlagfluds, nachdem S1e ein1ge JTage
Seitenstechen schwer erkrankt Wal, Stiftskirche (:OSS VOT dem ehem. Jo-
sephsaltar, Grabstein nıcht mehr vorhanden.

Eva Justina v Steiermark (Eva), d. Hans ernnar:
(seit BI assler der „Compagnia” kisenerz, Ratsbürger Radmei-
sSter Vordernberg, Eva Schernitzer, 1639 56 Mitgift: 1000f 1644
® 1651, 1655 bereits den Fraisen erkrankt VO  s} den Mitschwestern als
Unruhestifterin bezeichnet, „Von der Geburt her dem Namen der Tat nach
ein Eva-Kind, immer krank die eigene Schuld VOT GsOFF büfisend" 1685 VI

Aloysia V 1748 { 11 Eisenerz (Marıa Anna), (SO#f-
1eb BI UOberbergschaffer Eisenerz Marıa Josepha Pennitsch,
1768 25 Mitgift (von ihrer ante Anna C'onstantia Stammler, geb BI1-
choff£f) 2000 H Schmuck 1im Wert VO  A 1000 nach dem Tod der Tante
weiıtere 2000 flI 1768 VII 1: 1769 V 2 J 1779 1I 1816 Leoben

Lungensucht.
C’athariına E Idria, Krain (Maria Antonia),

Schwester Vorigen, 1759 8! Mitgift (von der oben genannten Tante):
1000 H 280 für das Brautkleid die lebenslänglichen /insen VO  a 1000 f}
die nach dem Tod der Tante das Stift fallen sollen; 1761 28, 1763 VII
Z 1779 bereits Konventküchenmeisterein, 1794 XI GÖsSs Hectica

DE BOSSET Maria Lucretla, aus „Italien“ stammend, 1576, lebt 1616 tOT
647 MC

BREUNER sabella Anastasıa Wien isabet.
Maximilian Fhr auf Stübing, Ehrnau ammersteın, Pfandherr auf TOP
meın, ksi Geh Rat 10 Hofkammerpräsident, bst Erblandkämmerer
ın GÖTZ, ksl bst Hofmeister, Anna Kegina (Fn Wagensperg, Her-
rın auf Eppenstein, Kaisersberg, Waldschach, Aichelburg, Damtschach
Wernberg, 1639, 1649 V 2 / 1651, Mitgift: 2000 IL 16972 bereits Kuste-
rın Chormeisterin, noch 1695, 1761 11

BREUNER Cäcılia RGifn., 11 TYaz (Maria Theresia),
Carl el  ar‘ RT B., FkHerr auf Kaisersberg, Ehrnau, Waldschach, Brunn-
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SCC, Ragatscha, abenhof, Rakitsch, Weitersfe einburg, ksi Geh Rat

Hofkammerpräsident Landeshauptmann 1n Stmk, Marıa € - B
cılia RGifn Dietrichstein, 1703 29, Mitgift: 1400 Hs Ek 1711 VII 26,
1732 VII 2 / L 28, SA bereits Gartenmeisterin, 1736 X hitzi-
SCHL Steck- Apostemkatarrh.

BREUNER Felizitas Wien (Maria Felizitas), chwe-
ster VO  . 12 1641, Mitgift: 2000 fl., 1652 111 2 J VOT 1662 ortenmeisterın,
1662 Kellermeisterin, seit 1661 ubpriorin, nach schmerzhafter
Krankheit.

Franzısca VI 1747 XI San Massiliano, Venedig (Maria
Magdalena), Peter > Hptm., Marıa Anna Schelss, 1762
Z 1763 28, 1779 1 Mitgift 750 SE die spektanz auf 125) eın
altes kostbares el! 1779 bereits Gewandmeisterin, 1786 St. Veit
Glan, Kärnten.

16 CARETTITO KRenata C'lara Theodora an Markgräfin Grana,
(Wien oder NO) Renata Clara), Johann Franz Mkgf Grana, Herr
auf Schönkirchen Gro(f iegharts, ksl Km Obst., Anna Eusebia Frn
Teufel Guntersdorf, 1645, 1656 V 10, Mitgift: 1000 fll erkrankte bald
ach der Profefs der „Khrebsuc wohnte trotzdem Tag Nacht dem
Chor bei, 1663

CAVRIANI Eleonora Gifn YG 1637 X Wien (Maria Eleonora),
Friedrich (seit KUt- E Herr auf Castelleto, Reisenberg, Schöngra-

bern, Schranawend Unter Waltersdorf, ksl Km Hofmeister der Ka1i-
serinwıtwe Eleonora, Elisabeth RGifn Meggau, 1644, 1656 IH 10,
Mitgift: 2000. Silber, chmuck Wäsche, nach dem Tod der Mutter 4000 fll
OVON das Stift Jährlich 200 /insen erhielt, VO  - 1690 bis ihrem Tod T10-
rın, 1718 VI

Catharina Y (Steiermark), Erhard Wil-
helm (seit ( ksl Kammergraf Eisenerz, Vorstand der Innerberger
Hauptgewerkschaft Hofkammerrat, Margaretha (Freismueth?)
VerWwW. Wilpenhofer, 1637, 1640 22 Mitgift 4000 fl., 1651,
nach langwieriger Krankheit.

Maura E 1690 { 11 Graz (Maria nna), E
OTS Christoph Deyerl Yı Regimentsrat, u.d Marıa Elisabeth Bau-
Mann, 1700, 1707 VII 26, 1708 VII 26, Mitgift: 2700{ wel Kinge,
Brautkleid, Wäsche einıge Bücher, 1720 2 / wird 1727 Fräulein-
meısterin, 1733 Novızenmeisterin, 1751 Konventküchenmeisterin, 1755 XII

schmerzhafter Wassersucht.

DIETRICHSTEIN Eva Scholastica Frn Nr 617/18 Eva Sophia),
Gabriel Fhr Weichselstätt Rabenstein, oberster Kammergraf ın
den niederungarischen Bergstädten Schemnitz, Hofkammerrat
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C  (0)  P Graz, Kegina Silberberg, 1656 V 10, Miıt-
gift 1000 NS hielt sich immer für die Geringste nwürdigste 1mM Kloster,

1680 der „IThörsucht“, der S1e sieben Monate krank darnieder SC-
legen WAäLl.

21 EGGS Elisabeth, 16532 {{ Stmk?) (Renata), Ignaz Joseph
Marıia Elisabeth rienberg (wiedervermählte Frfr Kugelmann), 1671

VI 2 J Mitgift ff mıiıt vielen ugenden größtem Geisteseifer E-
zeichnet, 1672 A ach schwerer, schmerzhafter Krankheit.

EIBISWALD Dorothea Febronia Frn Y< 1626 Giraz (Dorothea),
Christoph Ferdinand (seit auf C  erg, Burgstall, (Jra-

enhoien Waldegg, ksl Rat Km., bst Erblandfalkenmeister Landes-
vizedom in Stmk, Benigna Leonora Herrin Stubenberg, 1636,

S, 1651, Mitgift: 3500 fll 1676 erhielt das für S1e nach dem Aussterben
der Familie Eibiswald (wegen der fideikommissarischen Burgstall)
4000 s VOT 1653 re Apothekerin, 1655 bereits Krankenwärterin, 1679

FARY Anna, (Leoben?), Dr. jur. Chistoph Friedh-
ofen erdorf, cha{iftfer Prokurator des Stiftes GÖss, Helena Marıa,
164 / 24, 1651, 1652

FEITT Marıa Magdalena, 1599, anläflich der Wahl der Abtissin Re-
gina Schrottenbach 1602 1 / die S1e „gemurt und eın andere für
tauglicher erkhennt”“ hatte, VO: Wahlkommissär Bischof Martın renner VO  a
Seckau exkommuniziert, spater wieder losgesprochen, ebt 1611, tot 1617; S1e
WarTr angeblich bürgerlich.

FISCHER Marila, 1584 Dietenheim, chwaben, Michael p Bürger
Dietenheim, Marıa, Verwandte des 1SCNOIS aco Eberlein VO  .

Seckau, 1603, 1617 Klausurmeisterin, 1622 {11

FRAN Bernhardina, ”Ca 1570 iın Friaul, eorg Su-
Sanna, 1587, ebt 1602, tot 1611

NGIPANI ophia, 15772 in Friaul, Schwester der Vorigen, 1587
ebt 161 7I tot 1625

FREYIAG Elisabeth Va Iramin, 1r0. (Maria Elisa-
e d. Joseph Anton Freydenfeld Marıa ohanna Jaun-
CSS, 1736, 1738 111 B, 1751 23 1790 21 Leoben ach achtjähriger
Blindheit einer Entzündung Brand)

CGA  EN Leopoldina Frn V Mettersdorf
Pistritz, Siebenbürgen (Maria Leopoldina), Joseph Fhr. GI Hptm.
Karlstadt, Maria Anna Gfin Sauer Ankenstein, 1739, 17  S 2 /
1745 2 / Mitgift: 1000 (von Marla Antonla Gfn abe  Oven geb Gfn
INNIC. 1751 Apothekengehilfin, 1753 I1 ach vilertagıger Krankheit.
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CA Ludgardis Frn N (Marıia S5Sidonia,

dam Seyfried (seit Fhr. G., Keglerungsrat, Anna Marıa aCl-
lia Frn Gaisruck, 1698 6 _ 1706 2 J 1/45 VII 113 abzehrendem
Galltieber

_ABELKHOVE Scholastica Frn. N VI Hermannstadt,
Siebenbürgen (Maria Anna), chwester VO  a 29, 1741, 1744 2 J 1745

2 J Mitgift: 1000 (von Ma Antonila Gfn abelkhoven geb Cn Sin-
N1IC. 1751 2 J 1768 bereits noch 1779 Hofportnerin, 1783 XI Graz.

GALEER Bernarda RGfn., i EB 11 (3TaZ (Maria Esther Dominica),
Johann Joseph RGf. G., Herr auf Lannach Winterhof, ksi General

Kmdt der Festung Ivanıc, Barbara Josepha Hrn Glojach, 1733
1738 VII 1 p 1751 FLr VOT 1779 Novızenmeliısterın, se1it 1779 Priorin,

1798 VII den Folgen eines Schlagflusses.
(‚ALTLTER Bernhardina RGfn., VI Giraz (Maria Rosalia),

Maxımıilıan (seit RGt. auf Lannach, ulzhof Winterhof, ksi Geh
Kat Land- un: Hofrechtsbeisitzer in Stmk, Esther Susanna C:n

Saurau, 1688 ILL, 1689 VII 195 Mitgift: 2000 e 1695 12, VOTI 1706 Se-
kretärın, 1706 111 Hofportnerin, Z Kapellanin, 1730 111 Bg  IN Priorin,

17485 kaltem Brand

GALLER Eleonora RGfn., 1723 {11 Taz (Maria Eleonora osepha),
chwester VO  a GE} 1741 MI 24, 1751 2 J viele re Fräuleinme!li-
ster1ın, 1779 Kusterin, machte viele Andachtsübungen des Tages Nachts,

1782 111 nach sechswöchiger Bettlägrigkeit Brustwassersucht.

ALLER 1CtOr1a RGifn., 11 (Gsraz arbara Charlotte),
Schwester VO:  a 34, IL3 1738 111 1 J 1751 Z VO  - 1757
Frühjahr 1760 Priorin, resignierte aus Demut, darauf viele re Konventport-
ner1n, 1779 einem Lungengeschwür Entzündung.

GEISLITZER Wittweng unigunde, XI Garsten, OO
(Maria Eleonora), Johann Joseph W., Hofrichter des Stiftes Garsten,

Marıia Renata Christina Neuberger, 1Z62 X, 1763 25, Mitgift: 2500
eın reiches Brautkleid, 1779 1 1779 bereits Sekretärin, 1805

teyr, UOö, Schleimschlag.
237 GLEISPACH Cajetana RGifn. Y VII (sraz (Maria Johanna

äcilia), eorg Friedrich RGit. auf Pirkwiesen Marla Anna
RGm Kuefstein, 172 1726 19, 37L VI 3, 1733 2 J bald ach
der Profef{fs re lang Konventküchenmeisterin, darauf Kusterin Tan-
kenwärterin, WAäarTr ine eifrige Verehrerin der hl Herzen Jesu Marıa, 77
XII plötzlichen Schlag.

GLEISPACH alburga RGifn V3 1738 XI Graz (Maria Elisabeth
Carolina), eorg Seyfried RGifn. auf Pirkwiesen, Hof- Kam-
merraft, Maria Carolina RGfn Welz, 1756 VII I Ek 1757 19, 1758
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21 Mitgift: 1500 tE; Haarnadeln, Kınge eın reiches Brautkleid, 1763
VII öA 1779 Kellermeisterin, 1798 Leoben ungenerweiterung.

GREMBS rsula, Landshut, Bayern (Maria Barbara),
Franz Dominicus G., Arzt ın all Tirol, Anna Marıa Morelli, 1692,

1693, 1695 iZ, 1695 bereits iın der Apotheke, 1706 Fräuleinmeiste-
rın, 1727 Konventportnerin, 1731 V nach Janger schmerzlicher Abzeh-
rung

Elisabeth V Tamsweg, 5Sbg, ristoph
Niederrain KRosina Grimme oder Sabina een T031. 1653 1634
I J tOT 1640

41 Theodora An %A Salzburg (Maria Elisabeth),
Franz Carl Niederrain Liefering, sbg Landrichter KaurıiIis,

Ludovica Magdalena de Mendoza, 1665, 1667 X71 16 1706 VII ellnerin,
1721 VI

GRUNWALD C’atharına Elisabeth, 15972 Bruck Mur (Catharina),
Andreas G., adeligen Bürgers Bruck, Catharina, TGF 1621,

1622, Mitgift: 1000 ın Fahrnissen, 1648 bereits Gewandmeisterin, 1667/
nach neunjährigem schweren Herzleiden.

C4}  RG eronica RFrn Vr 1599 Bayern, 1618 1mM Kloster
Holzen, Schwaben, kommt 1642, 1mM Zuge des 30jährigen leges vertrieben,
als Exulantin muıit Agatha um ach GÖSS, 16531. ıne sehr
andächtige demütige Frau, Gold 1668, 1669

AGEN Eleonora Frn Va I1 (3ıraz (Johanna Leonora),
Andreas Haag Ehr. agenec. Niederdorf, Land- Hofrechtsbeisitzer
Stmk, Maria ohanna Frn Pfeilberg, wiedervermählte Frfr Eibis-
wald, 1667 l I3 1675, se1it 1675 Fräuleinmeisterin, se1it 1683 Subprio-
rın, liebte besonders Frieden Einigkeit 1mM Kloster, ach sehr
schmerzhafter vierwöchiger Krankheit.

HAKHL Sabina, 1639 11 Waidhofen Ybbs, NO (Anna Sa-
ina), Johann 5 Ratsbürger Waidhofen, Sabina an! 1687
nach 23 1689 111 49 Mitgift: 5962 fll Silber Zinngeschirr, 1695 1
1695 bereits Gärtnerin, 1706 in der Apotheke, rtie eın Sanz verborge-
NeS, tilles Leben, nach langer, ziemlich schmerzhafter zeh-
rung

HALLEGG Anna Frn Y 1739 Lorberhof ın Hallegg, Ktn,
ann Max Friedrich Fhr. I; Landrat in Ktn, Maria Helena Frn Kul-
INerTr Kosenpichl, 1758 21 Mitgift: 500 ach dem Tod der Multter
weitere 500 ; 1763 VII AA eifrige Verehrerin der Himmelskönigin Maria,
esa schöne Choralstimme, 1781 1{1 ach jahrelanger, sehr schmerzhafter
zehrung.
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Hildegardis RFrn agenfur (Maria
Anna) eorg Ernst Haller RFEhr Kriegszahlmeister Ktn
Barbara C’äacıilia Frn Schneeweißf Arnoldstein, 1708 80 1708 VIN
1709 VI Mitgift 1200 e1N Silberkännchen, 17726 FL Unter-
kusterin, 1732 bereits Sekretärin, danach Apothekerin 1751 Hofportnerin
(18 Jahre ang 1{1 15 nach lang anhaltendem Katarrh anderen
dazugekommenen Zuständen

ARRACH Kegina ucretla HIrn J 1593 Rom (Lucretia), £eOoN-
hard- Rohrau, Bruck Leitha Pürnstein, ksi Rat C 20-
sandter OM, Landeshauptmann Anna Salamanca RGitn.
Ortenburg, 1612, 1628

AUSKNECH Dominica 1737 VII Richelles bei Argenteau,
Niederlande (Maria Josepha Antonia) Johann eorg, Nnion ksi
Kat hstLit Hofkriegssekretär, Marıa Christina Wilhelmina Schön-
feld (diese evang Ek 1759 176() Mitgift 2000 1763 VII

1812 (sraz

C’äcilia Cordula, *65 1627 (Stmk) Mathias
Ihunau, Margarethen elsberg, Anna Margaretha Murn,

1647 VI 24,3 WEel Weingärten nach der Mutter 4000 E, VO:  o denen
das Gtift ı Vergleich mıiıt dem cChwager der OrIirau auf 2500 Vel-

zichtete, 1651, 1652

51 HENZENHEIM Sibilla (Graz), Joseph Ferdinand
Henz (seit Liechtenegg Nechelheim Landrat Stmk
Anna Catharina chörkhl verwıtwete Eggs, 1637 1644 1651 1662
Gewandmeisterin, 1684 nachdem S1e ortag während des ittages-
eNs VO Schlag getroffen worden War der S1E des Sprechvermögens beraubt
hatte

HERBERSTEIN Barbara Josepha RGifn Na XII{ CGraz Regina
Barbara), Ernst Friedrich (seit RGf Wildhaus, ksi Geh
Rat Hofkanzler, Landeshauptmann (3ÖTFZ Anna KRegina Frn
Falbenhaupt Herrin auf ühlhausen 1662 1667 XI 1675 Neun

Jahre Parlatoriıummeisterin, annn (bereits Jahre Hofkellermeisterin,
1701 nach langer schwerer Krankheit bel der zuletzt die Wassel-

süchtige Geschwulst VO  a den Füßen auf das Herz übergri
Dorothea Frn 1571 (sraz evang.) eorg

Fhr Neuberg Gutenhaag auf Lankowitz Krems, ehg] wirk]
Km kegierungsrat andeshauptmann Stmk Barbara Schintl v
Iramsdortf konvertiert 1597 1611 1618 Mitgift 2000 eiNne eitlang
Großkellnerin, 1652 XII

Abundantia 1633 (Täz (Theresia Re-
nata), ecorg Ernst Fhr Neuberg ‚ute  aag auf Stubenberg,
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ksl ()berst Hofsilberkämmerer, Marıa Margaretha Thumb Neuburg,
1641 V en 1652 V 24, Mitgift: 1000 fl chmuck Wäsche, VO  a 1662 bis
Z7u Tod Klausur- Hofportnerin, 17072 1{1 nach schmerzhafter Krankheit.

Felizitas RGfn V3 VII (sraz (Maria Fran-
Z1SCa), eorg 5Sigmund (seit RGf Pusterwald auf Authal,
Hanfelden Pusterwald, ksl Geh Kat Vizestatthalter, Marıa
Margaretha RGitn. Trauttmansdorff, 1669, 1673 {11 1/ 1674,

682 Frauleinmeisterin, 693 Novı1izenmeisterin, ab 1693 Sekretärin,
1703 26, nachdem S1e einen Monat lang heftigen Kopfschmerzen gelitten

hatte, die S1e plötzlich während des Miıttagessens etfallen hatten.

Philippina RGifn NO I11 Schlofs Kleinwink-
lern, Ktn (Marıla Anna) arl Joseph RGf£. Gutenhaag auf Drauh-
ofen Marıa Johanna Gn Inzaghi, FA VI 15, 1714 29, Mitgift:
1500 S TEL Diamantnadeln 20) jährliches Viıtalıtium, 1720 2 / VOT
1751 verschiedene ungenannte Amter, 1/b1 Chormeisterin, VOT 1760 I1{
nach 1764 VI Priorin, Gold 1764, Sang bis ın hohe Alter Chor zierte
diesen miıt schönen Singbüchern VO  - ihrer Hand, 1770 ach mehreren
Schlaganfällen.

Sabıina RGfn Au 24 Sabina Elisabeth),
Günther RFEhr auf Gutenhaag urmberg, Herrenstandsverordneter
1n Stmk, Eva egina Herrin Starhemberg, 1649 VII 2 / 1651, Miıt-
gift 6000 {L, erbt 1640 VO  a Elisabeth Stübich geb Lamberg 1010 ahr-
nısSse, VO:  } 1663 bıs Zu Tod Kapellanin, nach mehrtägiger
Krankheit.

Catharina, (Graz), Hans ernhar:
Burgstall Lembach, ehgl Rat Landesvizedom iın Stmk, Amaley
Herbersdorf, 1608, LO1Z Mitgift: 4000 (L, wird 1617 Kapellanin, noch 1662,

1663 111 der Wassersucht, der S1e 1m Junı erkrankte.

Rosalia Frn \ A Hermannstadt, 1iebenbür-
SCH (Maria Theresia), Johann Baptist Ehr HI bst 1mM Dragoner Rgt
Darmstadt, Marıia Anna Gralla, 1768 VII D 1769 111 24, TEZ

1I geht Ende August 1782 ach Iyrnau (Trnava, Slowakei).
IMHOFF Elisabeth, ugsburg, höchstwahrscheinlich

Hieronymus I Patrizier Stadtpfleger ugsburg, Helena Langen-
mantel, 1636, Mitgift: 400 eın KRıng, 1640 Z 1651, 1687 VOT

einigen tunden schweren Herzschmerzen.

61 NG Maura cr 1742 XI (Bozen, Südtirol), aul Zacha-
1as (seit Fhr. Liebenrain Grembs, 1754, 1759
1760 2 J Mitgift: 3000 ein aar Silberleuchter, wurde krumm mußte
auf Krücken gehen, Medikamente nutzten ebensowen1g wI1e iıne Wallfahrt
mıiıt der Hofrichterin ach Mariazell, spelıste STEeTis Tisch der Abtissin,
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chlief aber 1n ihrer Zelle, vermachte dem Stift 1700 Erbteil, da S1€e
armutshalber kein ostgel hatte zahlen können, EAL2 der Ruhr

JOCHNERK Esther, 1581 Gurk, Ktn, Veit Prägrad, Amtmann
Anwalt des Domstiftes Gurk, ehgl Kat, Barbara Raidhaupt, 1599,

1603, VO  a 1613 his ZU Tod ofkellnerin, 16458 {{ nach langer an  el
grofßen Schmerzen.

JOCHLINGER Abundantia KFrn., 1688 VII TYaz (Maria ohanna),
Christian Friedrich RFhr Pfannberg Hartenstein, Landrat in

Stmk, Marıa Cäcilia Constantia (n Zehentner, 1698 E 1705 4,
Mitgift: 294() fl/ 1:7 2 2 / VO 1719 1724 VI Priorin, 1L OIkellne-
rın, WarTr immer chwach 1n den Füßen, litt langwieriger Giliedersuch:
„Contractur“”, wodurch ihr schwacher Leib „fast zergliedert” wurde, welche
schmerzhafte Krankheit zuletzt SBANZC vlier Jahre dauerte, 1737

JOCHLINGER Caäcilia RFrn., 1719 Taz nna Marıa Theresi1a,
Joseph Anton RFhr. Pfannberg Hartenstein auf Aichelberg

Marıia Theresia Frn. Kailserstein, 1739, 1740 111 10, 1751 2 J
VO  - 782 Subpriorin, 1797 VII Leoben uhr.

JOÖCHLINGER Elisabeth RFrn., (Graz (Maria nna),
Schwester VOomn 6 J 1692 IX 1697 VIL, 1698 XI 1, Mitgift: 1798 SOWI1eEe
welıtere 3000 f1I für die sich der Jöchlinger’sche Erbenkurator dem Stift SC“
enüber verpflichtete, 1706 29, damals bereits in der Apotheke, späater
Krankenwärterin Kapellanıin, VI nach kurzer, schmerzhafter
Krankheit.

KEMPINSKY Sophia, 1632 (Maria Anna), Andräa Schwi-
sıtz Altenhofen, Herr auf Limberg Amthof Sophia Frn Falben-
aupt, konvertiert 1645 VO ang ZU kath Glauben T1 VO  a der Mut-
ter geschickt, 1Ns SHit, 1651 V (23), 1652 VII 2 J Mitgift: 1000 H. 1665

KHEVENHULLER Aloysiy RGfn.; agenfur (Maria
Anna Innozenzia), 5Sigmund Friedrich (seit RGf. K FkHerr auf
Hochosterwitz etcC., ksl Kat Landeshauptmann ın Ktn itt Ord
GOld 1e Marıa Kenata RCn Thannhausen, 1705, Mitgift: 5000
fll Brautkle1id, kKing chmuck SOWI1Ee VO  Za 1000 eın Jährliches Vitalitium
VO  a fl., die nach dem Tod des Vaters das allen, ostgel

IUr das Bett”, 1714 29, 120} 2 J beklagte ich 1701 ‚„dafs ihro
geschmerzet, das S1e niemahlen einem officiıum elangt”
„  a

KHEV  LE Ernestina RGfn., 1696 angenfurt (Maria
Aloysia Eleonora), chwester der Vorigen, 1711 VII 2 / FZ2 AI 26,
1720 2 On VOT 1733 Novizenmeisterin, 1733 bereits Kapellanin, wird 1744 XI
Priorin, als solche 1757 der Wassersucht.
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KHUNBURG Margaretha Frn Nr VII Schlof{fs ITrabuschgen,
Ktn, Balthasar Brunnsee auf Trabuschgen Barbara Haun-
PCIB, CVaNS., konvertiert den Willen des Vaters Zu Katholizismus
T1 1591 iın .OSS e1n, 1595 VII LE 1602 Chormeisterin, 1611 111 YASaE Abtis-
SIN ewählt, 1613 mıiıt ihren Verwandten 1in den erbländ. Freiherrenstand @1-

hoben, 164() 1 ' nachdem S1€E wel8 „l‚ungensüchtig” WarTr

werden mulßste, Stiftskirche VOT den Stufen des OTrS neben dem Gruftstein,
Grabstein iın der Kirchenvorhalle noch vorhanden.

KIEMSBURG ohanna Nepomucena Vz Ingolstadt, Bay-
CHG Johann Laurenz (seit K kurbayr. Dragonerhptm, Ma-
rıa Theresia Frn Pechmann, 1733 {{ 1 / 1734 I9 1735 19, Mitgift:
1000 Legat, 1L3 VI 9I ihre langjährige Taubheit Mühseligkeit

S1e mıit erbaulichster Geduld, 1779 VII Schlagflufs.
7 KNORR Ignazla V 1/458 XII Peterwardein, Ungarn (Maria An-

tonla), Joseph Rosenroth, ksi bstLt, Marıa Franzısca Stes-
SC 1764 VIIL, 1767 VI 7I Mitgift: VO  a der Girofsmutter Marıa ohanna
Stesser 4000 flI VO  ; denen das Stift der Grofßmutter nach deren Tod der
Mutter der Chorfrau die /insen, der TOIEeN aber jJahrlic Vitalitium
reichen mudßs, 500 ZUT Ausstattung, 1779 1I 1779 bereits zweıte Kuste-
rn, 1782 (ÖSs Faulfieber Wassersucht ach 12wöchiger Krankheit.

KONI  ACKER Amalia KT VI 18 Wien (Dominica
Franzisca), Johann Joseph (seit RGifn Neuhaus, FkHerr auf
Friedau, Wr Neudorf, Wolfsberg Tiefenfurcha, ksil Reichshofrat,

olyxena C'lara Frn Thavonat, 1747 L 1750 VII 2I Mitgift: 500
Ausstattung, eın „reiches Stuck Zeuch“ für das Brautkleid 100 Vıtali-
t1um, 1751 2 S erhielt 1770 VO Bruder 760 Erbteil, 1779 Apothekerin

Krankenanwärterin, 1798 VII Leoben Brustwassersucht.

KOohanna Elisabeth RGifn e NO (Elisabeth Su-
sanna), Ernst (seit RUGt Fhr. Burgschleinitz, Herr Grofß-
schützen, Liembach Wielands, ksl Km bst. mdt der Festung Ko-
INOTTL, Anna Elisabeth Frn Kuefstein, 1639, 1651 VUIL, 1652 111
24., 1661

ohanna RGitfn. V.) VII Schlofs Burgschlei-
nıtz, St  3 ohanna), CVanN$S., Adam (seit Fhr. Burgschlei-
nıtz, ksi Km., bst. mdt Szathmar In ngarn, ohanna Frn
ta| konvertiert 1619, 1623 VI 13 1626 AA} 2 / Mitgift: 4000 tE:;a
Krankenanwiärterin, 1637 Reichsgräfin (mit ihren Brüdern),A Fräu-
leinmeisterin, 1640 ZUTC Abtissin gewählt, 1657 I11 31 ach langjähriger
schmerzhafter Abzehrung, ıIn der Mitte der Stiftskirche, Girabstein 1ın der
Kıiırchenvorhalle och vorhanden.
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ANN Justina V (Graz), eter (seit

Edentfels Nebelau, Vizepräsident der Hofkammer, Jacobe, 1612,
ebt 1617 AL, tOLT 1625 VI

KULMER Anna, 1533 in Kärnten, Christoph ZU Rosenpichl
Barbara, 1553 wird 1575 Dechantin, noch 1617; ebt 1622 V

Priorin), tot 1625 VI

KULMER Humilitas RFrn., Ca 1690 auf Lorberhof Wölfnitz, Ktn
? eılt Sigmund RFhr. ZU Rosenpichl auf Lorberhof Marıa Isa-

Frn Ramschüssel, 1709 V 153 1720 285, 173 VI

EEB Gillenberg Vinzentia, I1 26 Pettau (Theresia),
Franz aCco Josepha, 1758 ZE Mitgift: 2000 15 OVOLN der
Mutter Jebenslänglich Jährlic: als /insen bleiben, 1763 VII 2l 1808

(sraz Abzehrung.
Barbara RGifn V 1674 (sraz (Maria arbara),

eorg dam (seit RGi£. auf Pertlstein, artberg, Hintenfeld
Trautenburg, Geh Rat, Theresia Benigna RGifn. Rindsmaul, 1690, Ek
1692, 1693, Mitgift: 2000 500 Ausstattung, 1695 F 1706 be-
reıits Kapellanin, VOINl Jugend bis DA En Tod „ın fast unglaublicher Gebrech-
ichkeit”, 17 A)

Helena RSn PE 1671 Taz (Maria Cilia),
ann Andreas (seit RGi£. auf Kapfenstein Schwarzenegg,
Marıa Anna Helena Frn Maschwander, 1689 V I, 1695 }2. b PTE be-
reıits Krankenwiärterin, 1 TE V abzehrendem Fieber innerlichem
Brand

81 Maurıizıa RGfn. VI I1 58i (Jraz (Maria Barbara),
Schwester der Vorigen, 1650U, 1684 B 1685, hitzigem
Steckkatarrh, hatte vlier re lang Schmerzen, War aber trotzdem bis zuletzt
auch nachts 1m Chor.

LEUZENDORF Anna Constantia Vr 1663 Leoben nna ('’onstan-
tia), Franz Christoph auf ber Krottendorf, ksl Kat Amtmann ın
Vordernberg, Marıa Margaretha Tengg, 1679 VI 2 s 1680 VI 2 J für
S1e wurde VO Stift VO  > den Erben ihres Vaters 4625 H kr., eingeklagt,
War acht Jahre Konventkellnerin (1692), wurde Anfang 1696 nach der Kom:-
munı0on plötzlich schliec VO  n} Schmerzen geplagt, da{fß S1e kaum ın ihre
Zelle zurückkam; S1e lıtt die unerträglichsten Schmerzen, denen S1e in lauten
Seufzern, Iränen durchwachten Nächten Ausdruck verlieh, 1697
Wassersucht.

ND Margaretha Va 11 Burg Hardegg, Ktn (Maria Isa-
bella), Johann Sigmund Hardegg, landschafl Beılsıitzer ın Ktn,

Anna Sidonia Frn Haller Hallerstein, 1720 2 ıx 1723 VI 2 J Mitgift:
500 ZUT Profe{fs 500 ach dem Tod der Mutter, 1733 Ü ACE VOT 1751
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Fräuleinmeisterin Krankenwärterin, 1751 bereits Parlatoriıummeisterin,
dann viele Jahre Konventküchenmeisterin, Gold 1/73 VI 18, 1774
einer langwierigen eschwulst zehrung.

LODRON C(’onstantia RGifn Aır (Salzburg) (Maria Elisabeth),
Franz RGit Anna alburga Constantıa RGfn Truchsef%s, 1635

ber Vermittlung des Salzburger Erzbischofs Parıs &i} Lodron, der ihr als
Mitgift 1000 Taler gab, 1646 VI 24, 1647 VI 24, 1651, 1651 11FC Wwel
Schlaganfälle völlig gelähmt, 1665 aber wunderbarerweise durch arztliche
Kunst wieder geheilt, 669 Fräuleinmeisterin, 1669 hıs ZUu: Tod Priorin,

1671 Brustkrebs

LURZER Zehentthal Wenefrieda, 1683 Gilgen, Sbg,
Balthasar (seit Lar sbg Hofkammerrat Pfleger Hüttenberg,

Marıa Anna Zehentner, 1708, 1709 111 F 17 7O 2 / 1727 Konvent-
küchenmeisterin, 1751 Konventportnerin, 1752 kaltem Brand

Antonıia \A 1719 X4 Graz (Franzisca aver1la Anna),
eorg Joseph M., landschaffl. Zeugwart, Marıa Josepha Clara

de KR10s, 1738 V II 15, 1740 nach elftägigem hitzigem Galltieber

Anna Frn N 1673 I1 Graz (Marianne osepha),
Johann Gabriel RFEhr. Anna Theresia Schönau, 1689 V F3
1695 1 Yı 1698

88 MASCHWANDER Gertrudis Gfn., V Windischgraz,
St  3} (Maria Theresia), Johann Ulrich (seit E;t auf Gradisch,
Reintal, Schwarzenegg Schwarzenstein, ksi Rat, Km TIruchsefds, Su-
30088 Maxıimiliana Gfn. Gaisruck, 16985 1I 1699, 1{g 1500 fll 300

ostgel Ausstattung (1t Vertrag 1698 1), doch hatte das Stift 1762 (
die 1500 noch immer nicht erhalten, weshalb sich 1766 egenüber den
Maschwander'schen Erben mıit 100 (!) zufrieden erklärte, 1706 2 J 1706
ın der Apotheke, zuletzt etliche PE 1n 1/ bereits schwer krank,

1755 Il Brand

MAS!  DER Julıa II 50 Schlofs Stubenberg, Stmk
(Maria Catharına), Johann LuUucas Fhr. auf Stubenberg Margare-
tha Jacobina Mürzer, 1662, 1666, 1667 X 13, D bereits Seniorin,

1731

MAUERBURG averla Frn V VI (sraz (Maria Regina),
TIThomas gnaz Maurer (seit 1671 seit 1684 FEhr M.), Dr. Jur., 10 Geh

Kat ofvizekanzler, Herr auf Malleg, Unter Luttenberg Z ween, Ma-
rıa KRosina Hilleprand randegg, 1679 VI 29, 1680 VI (29), 1692 (
wandmeisterin, WarTr 1695 gelähmt mıiıt oroßem Schmerzen überhäuft, 1705
V Urc den ernsegen elines Kapuzıiners wunderbar geheilt, liebte
die stille Einsamkeit den Frieden, einen schweren Tod gestorben 1709 V
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91 ERZBERG Concordia Va 1635) {11 (sraz (Marıla Constantia),

Wolf Adam Merzer M/ fstl Eggenberg'scher Stallmeister, Marıa Eli-
sabeth Wukhovitsch Kosen auf Freyenpichl. 166/, VO  a 1674 bis
ZU Tod Konventportnerin, leistete den Mitschwestern unterschiedlichste
Dienste, Arme miıt Speisen mildtätig, 1693 111 ach kurzer Krank-
heit.

MICHAEFELER Bonaventura, VII all ın Tirol (Maria Anna
argaretha), Andreas M., Leibarzt 1mM Haller Damenstift, Ursula
Sutter, bürgerlich, 1767 VI H Mitgift: 200 SOWI1Ee die VO Vater gelehrte
Kunst der Apotheke des Aderlasses, 1779 S Yr Apothekerin, 1810

GÖss.

IELACH Florentina, *Ca 1570, 158/7, 1611 {11 bereits Konventkellne-
rın, tot 1617 C

OLL Cölestina V3 1718 alzburg (Maria Theresia Rosina),
Franz Anton M., sbg Rat, Truchsef(s Pfleger Wartentels des

Landgerichtes Thalgau, Marıa Barbara Ospichl, 1738 VIUIL, 1740
341 3U- Mitgift: 2000 I:E 1751 Z 1751 Novizenmeisterin, 1779 Küchen-
meisterıin, 1802 XI Leoben, n  a  ng

NEUBURGER Anna Marla, Leoben, edilen gestrengen
Erasmus auf >Söding Christina Staiger, 1610, 1618, Mitgift: 61010 I
ebt 1625 ; tot 1633 VII

RZON Virginia Barbara V (Grafschaft) (GÖTZ (Virginia),
aCco Bartholomäa, 7580 1953 1611 Kusterin, ebt 1617 XIL, tOT
1625 vr

AAR fra idon1la Frn \ 1605 VI Judenburg Ta Sidonia),
Hans Friedrich (posthum Fhr. PI ehg]l. Kat, Hptm. Fiume Burg-
oraf Graz, Oberpostmeister in 5Stmk, Catharina Haunsperg, 1619,

1622, Mitgift: 500 H ebt 1640 VI tot 1648

AD Magdalena, 1562 1556?) ünchen, Johann Christoph S
Prazeptor des Herzogs ayern, Catharina Elisabeth, bürgerlich, 1961;

1583, wird 1614 Krankenwärterin, lebt 1625 IV, tot 1633 VIL

PEMBLER Maximiliana Frn 1E 21 wahrscheinlich Jo-
hann Sebastian auf Pemblerhof, freisingischer Hptm otenfels, 5Stmk,

Marıa Theresia Frn. kberhard, 1738 111 15, 1/47/ 88 durch einen
„übereilend schnellen ß B A

100 PETSCHOWITSCH Afra Frn V 1637 {I11 Wien (Clara Elisabeth),
eorg Andrä (seit Fhr. Landpreis auf Wartenstein, ksl

Hptm, Anna Kegina Sidonia Frn /inzendorf, 1645, 1655, 1656
88 1 / Mitgift: 3000 f1I VOT 1695 tliche re Konventportnerin Kranken-
wärterıin, 1695 bereits Bibliothekarin, (SO 1706 3 1706
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101 PFEILBERG Anna Catharina Frn N (Graz), Hans (seit
FEhr. DPf. auf ber Maierhofen, Kat Km des Pfalzgratfen bel Rhein,

ksi Kıittmeister Kapıtan in Ungarn, Anna Margaretha Frn ta:
1628, Ek 16533, 1634, Mitgift: 2600 FE 1645 1662 Gaärtnerin, 11
ach schwerer, schmerzhafter Krankheit.

1U PIETSCHACH Anna Kegina, 1594 (?): 1629, 1632 VI 2 Y 1640 be-
reıts Hofportnerin, och 1637 1662 nicht mehr, 1669

103 PLA/Z Antonı1a RGfn V Brixen oder Schlofs Strafßberg,
1ro (Maria Anna osepha), Joseph Anton (seit RGf
Thurn Tad1scC. fstl Brixen'scher Stallmeister erhptm. Straisberg,

Marıa Anna brn Ranftelshofen, 3Ür VII 2 J 1748 I9 Mitgift:
3000 H 4: 15816 Bruneck, Südtirol, wiederholtem Chlag-
flufßs, aS,, Grabstein och vorhanden.

104 Claudia Catharina de, „Vercheldor{ffensis”, Patriarchat
Aquileja (Claudia), vielleicht Wenzel de P/ (1632) Hofmeister des Dom-
stiftes Seckau, 1623 1632 VII D 164585 Chormeisterin, wird 1653 Fräulein-
melster1n, 1662 Hofkellnerin, WarTr ıne friedsame, gutige mitleidige Frau,

1667/ XII

105 Elisabeth de, 1571 Venzone, Friaul, Johann aCco de
ulia, 1584, 15893 1617 ewandmebisterin, ebt 1625 VI, tOt 1633 VIL

106 ulıa Margaretha de, 609/10 (Julia), ohl chwester VO  a} 104,
1623; 1625 1626 VI 2 J 1648 bereits Hofkellnerin, noch 1657, 1661 111

bereits Priorin, 1664

107. POPPEN Henrica Hrn V3 1709 XII Schloifs Stibelwitz Irop-
PaU, Schlesien (Barbara), Leopold Rudolph RFEhr auf Stibelwitz,
Km, einer Frn. Eichendorff, 1723 23, 1726 19, T VI 8/
1733 25 Fräuleinmeisterin, ZUTrC Abtissin ewählt 1751 19, Gold
I7 29 17R C ach dreifßigjährigem Steinleiden, dazugekommener

Windwassersucht Brand, 1ın einem selbstständigen Gewölbe neben der
Nonnengru: der Stiftskirche

108 PRANCKH Christina Margaretha Frn V 1615 risitina), arl
(seit Fhr A Poppendorf Reintal, Herr auf Fronsperg
Goppelsbach Julia Frn Herberstein, 1630, 1638 29, Mitgift
1680 werden dem Gtift 9195 muüutterliches rbe zugesprochen, 1640 VII
22 1662 verwaltete S1e das Bargeld des Klosters, lebte zuletzt in Verachtung
aller irdischen Amter urden SOWI1e ihrer selbst allein ın der Nachfolge
Christi, der „Hectica”, der S1e viele ahre, zuletzt eın Jahr
bettlägerig, gelitten hatte

109 PRANCKH Adola Frn Na 1615 Judenburg (Maria Margaretha),
Hans istoph (seit Ehr E Hptm Ivanıc, Maria

Anna Collaus, 1618, 1632 VII Z Mitgift: 500 eın Sackzehent
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Kaisersberg, 1644 bot ihr Bruder Johann Trns Fhr dem Stift d für
die chwester 4000 in Kärntner Schuldbriefen oder 3000 1n bar zahlen,

1640 VII 22, 1678 18 nach schmerzhafter Krankheit.

110 Gertrudis Frn N 111 Judenburg, Johann
Ernst Fhr. auf TUDNOIen Nechelheim Marıa Elisabeth Frn

Schrottenbach, 1671 VI 2 J 1693

1471 PRATTINGER Margaretha elburg, 11 (GTraz (Margaretha
Adelburg), Dr Jur. ristoph P ehg] Kat Kammerprokurator,
Anna Lucretila Ruefds, bürgerlich, 1628, 1633 VOT VII 7I 1634, Mitgift:
2000 fllDnach 111 Priorin, egch Krankheit zurückgetreten, später

Jahre Kusterin, 1686

; 5 A Judith, 1564 1572?) GÖTZ, Paul S Aufschlagseinnehmer
Prarth, Va, adelig, 1592, 1595 VII 55 1633 VII Portenmeisterin,

ebt 164(0) e tot 1648

113 PR  ER Aurelia V., kisenerz, Hans Baptist
P Radmeister Eisenerz Landmann ın Marıa Turk, 1630,
1633 VOT VII 7l 1634, Mitgift: 500 fll 1633 lıtt S1e bereits Augendeftekt
konnte nicht gut sprechen, 1640 noch Teilnehmerin der Abtissinwahl, 1648
noch, 1651 nicht mehr erwähnt, sCch Kopferkrankung viele Jahre der
Vernunft beraubt deshalb wahrscheinlich eingesperrt, 1687 VI 8

- PRUGGMAYR Gertrudis NS 111 Straisburg, Ktn (Marıia
osepha), Christoph Marıa Beatrıx Vizdomb Perlsreith,
1761 28, Mitgift: S55() fl., 1763 VII 2I 1779 bereits Refektoriummeisterin,

1791 { 11 28 Leoben „Haemoptysi” (Blutbrechen)
115 Salome, 1603 APOCKNha”. Paul P Hofkriegsreg1-

trator, adelig, 1628, 1633 VOT VII OE 1634 I J 1640 bereits Gewandme!l-
ster1n, wird 1646 Kusterin, 1663

116 Marıla, Sebastian AB Aigen Judith
Frn. Teuffenbach, 1599, lebt 1617 XL, tot 1625 VI

117 PUTTERER Mechtildis, 16272 „bei Judenburg  44 (Maria Ursula),
Hans aCcCo vALE igen auf Liechtenstein bel Judenburg Maria Salome
Preining, 1635, 164() 2 J Mitgift gemeinsam mıit ihrer Schwester
1060 fl., 1651, 644-—-1655 Novizenmeisterin, 1657 F Subpriorin,
1664 1V-1669 Priorin, dann bis ZBEN Tod Hofkellermeisterin, Armen
Kranken inner- auferhalb des Klosters außerst hilfreich, verbrachte die
Freizeit mit ebet, Lesung Betrachtung, hat ihren Schlaf ziemlich verkürzt

Oft halbe Nächte gelesen, 1681 I8 einem „Gall Fieber”, dessen große
Schmerzen S1e mıt bewundernswerter Geduld ertrug

118 Renata, VII Judenburg (Maria Renata),
chwester der Vorigen, 1649 VII 29; 1651, re Apothekerin (bereits



255Das Profefßßbuch un! Necrologium VO:  > (OSsSs

1662 ID War iNne Lie  abDerın der isziplın des Schweigens der Einsam-
keıit verbrachte jel eıt knieend VOT dem Altarsakrament SONStTt WarT S1C SC
hend stehend „WIC 1Ne alte Einsidlin 1LININET mIit dem Rosenkranz oder
Gebetbuch der Hand sehen, 1702 I11

119 PUTILER C’arolina KFErn 1693 XI Pettau (Maria Renata)
Bernhard Friedrich RFhr Marıa C’äcılia C4a Saurau, E 1700

1734 VII FEA VE 1720 1727 Unterkusterin, 1751 Kusterin,
rTe Chormeisterin zugleic Kusterin, elf Jahre Kapellanin, 1766 11

120 RAN.  EN Benedicta Frn VII (Klagenfurt)
(Maria Franzisca) Joseph Anton (seit FEhr Landrat Ktn,

Therese Frn chaffmann aus Sbg, 1743 1754 VIN Mitgift 1000
Brautkleid Diamantrıng, 1763 VII 1763 bereits Apothekerin,

1801 VII Graz

21 EN Hildegardis Hbrn V.; (Klagenfurt),
Schwester der Vorigen, 176/ VI 1779 1787 b E: och GÖsSs, 1802
X44 ühltal Leoben

E REHLING Angelina KErn V Judenburg (Maria Su-
sanna), Johann Parıs (seit RFh  $ Goldenstein, eım
Radegg, sbg Hptm Fohnsdortf Pfleger Moosham, Kanten Thurn-
C5S, Marıia Susanna eufl IC 1675 V 2 J 1676 8I Mitgift
(mit ihrer Schwester Catharina) 500 Form VO  - Kärntner Landschafts-
schuldbriefen 500 Form VO  j Reisten, Rupfen, Haar Schmalz 1692
Krankenwärterin danach Fräuleinmeisterin, Se1It 23 Subpriorin EFE
bis AB Tod Priorin, 1730 111 ach achttägiger schmerzhafter Krankheit

123 REHLING Catharina Frn 1653 Judenburg (Maria Catharina)
Schwester der Vorigen, 1672 1675 188| 1676 1681 169%6 Kür-
chenmeisterin, danach beim Kirchengeschirr, 1706 11

124 REHLING Margaretha RFrn A VII Judenburg (Marıia
Helena), chwester der Vorigen, 1663 1671 VI SEeIt 1718 VI riorin

1719 SANZ plötzlich
125 ROSENBERG Caäcılla RGitfn 1655 XI Klagenfurt (Regina

eorg Nicolaus (seit 1661 € se1ıt RGif (seit Orsini-Rosenberg,
Fhr auf Lerchenau Grafenstein, Herr auf Feuersberg, Girafenstein eiC Erb-
andhofmeister Verordnetenpräsident Ktn, Marıa idonia Gn
Herberstein 1665 1673 V VOT 1692 Pfortenifrau, Konventkellnerin
(GGartnerin, chrieb mıiıt CISCNCHN Jut 1Ur das tun wollen, Was Gott efälli-
gCer Warle, War mehr als alb In litt ein Jahr rennen Stechen Leib,
iefß sich odestag 1704 XI VO Krankenzimmer 1 den ChorJ
S1e sanften Todesschlaf vertfiel

126 ROSENBERG Creszentia RGifn e Klagenfurt (Catharina
Schwester der Vorigen, 1666 1673 111 acht re Novızenmelsteriın 1692
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Apothekerin, gab einem, der S1€e VO: Klostereintritt abhalten wollte, ine COhr-
eige; obwohl unpäßlich, War S1€e immer 1M Chor, ZUEeLTZT bettlägerig, 1704 XI

Z UDTIT Genovefa Scholastica, 1594 Leoben (Genovefa), evangelisch,
iılhelm Collenberg Elisabeth Winterhofer Prankh,

konvertiert 1614, 1615; 1618, 1640 Unterportnerin, re
Konventportnerin, 1661 188 nach Janger Krankheit.

128 Ulympıa Camilla, 1587 Udine ympla), Thomas
Laura, 1608, 1633 bereits Novizenmeisterin, tot 1640

129 Lucia Lucidalba, 1586 iıne Lucla), Schwester der Vori-
SCH, 1601, 1603, Novizenmeisterin, Subpriorin, se1it
1645 Priorin, Gold 1653, 1657 Z Wassersucht.

130 Marıla, 1563 1566?) Friaul, Franziscus Hie-
rONYyYMA, adelig, 1580, 1553 ebt 1625 VI, LO 1633 VIL

131 Antonlia RGifn., 1660 {{ E (Gsraz (Marıia acıilıa), (Ge-
OT'S Friedrich (seit RET Ankenstein auf Dornau, Lilienberg,
Schönstein öllan, Rat Verordneter in Stmk, UOberprovilantmeister
der Wiındischen Petrinischen Grenzen, Marıa Barbara RG  z
Irauttmansdorff, 16/70, 1675 VIII 24, 1676 8I Mitgift: 1000 E, wird
16900 Subpriorin, seit 1695 auch Klausurmeisterin, 1721

132 ara RGifn., 1665 Schlo{fs Ankenstein, Stmk (Maria (3ra
Schwester der Vorigen, 1673, 1682, 1683, Mitgift: 2000 { 1720 I11
nach immerwährender Krankheit eines schmerzlichen Todes

133 AU Rosalia RFrn., 16385 Giratfschaft Cillı, Stmk (Marıia Renata),
Johann Carl (seit Kosiak auf Ankenstein, Lilienberg

Wöllan, kKegilerungsrat in Kraın Verordneter 1ın Stmk, Anna arga-
retha Frn. Schrottenbach, 1652 V 3 J 1656 VII 10, Mitgift:
Schmuck, hatte die meıste eıt ihres Lebens mıiıt sehr schmerzlichen Zustän-
den ämpfen, die Ss1e geduldig EINUug, 1700 VI 10

134 ‚A} Theresia RGifn., VI Ankenstein, Stmk (Maria
Franzisca), Schwester VO  5 131 ISZ. 1673, 1679 VI 29, 1680 VI 18, Miıt-
gift 2000 H; wird 1691 Fräuleinmeisterin, 1706 bereits Kellermeisterin,
wurde Tunversehens bettlägerig seitdem krank, 1718

135 Beatrix Gfn V 1683 XII Giraz (Maria Eva Beatrıix),
Erasmus Wilhelm (S$ Fhr Großlobming Sauerbrunn, ksl

Km Hofkriegsrat, Anna Beatrix RGifn Rosenberg, 4/ÖL: 1706
2 J Kapellanin, E Hofküchenmeisterin, spater vler a  re
Kellermeisterin, 1736 XII eftig anhaltendem Seitenstechen „lung.
geschwer”, die unmittelbar ach dem Chorgebet auftraten ZU Tod führ-
ten
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136 ara Frn N 1615 (Maria alome), Wolf RF  z
Ligist Horneck, auf Grafenegg, Erbmarsch: in Stmk, ksl Geh KRat

Km., va Barbara Khevenhüller Gn Frankenburg, Konvertitın,
1630, 1635 29, 1640 VII D Mitgift: H. die das für 8828
ablöste, 1657 AA 661 VOT 111 Priorin, War vieleF Podagra krank, 1679
IX AF

137 AU Kosina Gn V {I11 (3raz (Maria Rosina),
Erasmus Wilhelm (seit SE Grofßlobming, Thann Don-
nersbach, Erbmarscha in Stmk, Anna ('reszentia (seit RGfn (a
ler, 1667 (XI 13), 1675, 719 I1 nach kurztägiger Krankheit.

138 AU Susanna kKegıina Frn N 32 (Graz) (Susanna Re-
gina), Andreas Sigmund FEhr Festenburg, Land- Hofrechtsbei-
sıtzer iın Stmk, Maximiliana Frn ta 1640, 1649 VII 25, Mitgift:
8200 Il Silber, chmuck Fahrnisse, 1651, VOT 16972 Kellnerin, e
Fräuleinmeisterin andere ungenannte Ämter, liebte den Chor,das
die Mutter Anna, 1706 (?)

139 HARFFENBER! Mechtildis Ca A VII Schlofs HO
henwang Stmk (Anna idonia Franzisca), nion Franz Sch Ho-
henwang Krottenhof, ksl wirk]l. Maria Franzisca Eleonora RGifn

Lamberg, 1707 VII Ö, 1709 VII 2 J Mitgift: 1000 tE. 1720 2 / acht
re Parlatoriummeisterin, Gold 175 XII 15 änger dauernder
Brustwassersucht.

140 SCHARFFENBER:! 0Sa Gn V (3ra7 (Mania Flisa-
bet: Maximilian Herr Sch auf Hohenwang Krottenhof S1do-
nıa Magdalena RGitfn Khünburg Brunnsee, 1664, Ek 1675 V 2 J
1676 8/ 1706 bereits ın der Kusterel, re VOT ihrem Tod UuUrc das
geheiligte Wachs aps Innozenz XI VO  aD einer Todeskrankheit wunderbarer-
welse eheilt, 1728

141 abriıela Hrn Vr V Burg oosham,
5Sbg (Maria Anna Clara): Franz Felix Josephn Sch Hämerles, sbg
Pfleger Moosham, Anna Susanna Catharina Frn. Neuhaus, 1739,

1741 VIH 24, 1751 23 Priorin, YABBE Abtissin gewählt
FF  \ 2 J benediziert 2/ Stiftsaufhebung 1782 {11 Zi 1801 (ÖSs
der Wassersucht, das Erhard rıe:  o J Grabstein och vorhanden.

142 COCHAFFMANN Michaela Frn V4y Burg Moosham,
5Sbg (Maria Anna), Anton Cajetan RFh  —$ Sch. Hämerles Marıa
Susanna RGifn Veberacker, 1729 XI 2 / 1732 GE I3 Mitgift: 1400 f};; BAA/
VI 9, VO:  aZfleißige Mithelferin ın der Apotheke, seit 1748 Kranken-
warter1ın, 27 ach elftägiger Krankheit „Rißlausschlag“
(Gürtelrose?)
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143 Theodora RFrn Y 1701 Pettau, Jo-

hann eyfrie RFEhr Sch Hämerles, ksl Fähnrich, ohanna Sidonia
Frn Pranckh, 1726 19, KF VI 8/ 1733 25 1751 bereits Wäsche-
melisterı1n, 1766 @]

SCHERNPERG Alexia \ 1/24 I1 Klagenfurt (Maria Carolina),
Johann TNS Sch Marıa Magdalena Kellerberg, 1736 21 2 J

Mitgift: 1000 fE 1 /41 111 24, 1751 2 J WarTr Chorsakristanin, 1766
11

145 SCHERNPERG Magdalena V 1718 Gut Lendorf, Ktn (Maria
Magdalena), 1734 13, 1735 19, 1737 VI 9, 1751 Konventportne-
rın, 1751 {11 einem schmerzhaften inneren Brand, dem S1e sieben
Tage gelitten hatte

146 SCHORNOS! Benedicta Yız 1668, 1683 Abite!i Bi-
belsheim, Schweiz; 1mM französischen Krieg vertrieben ber Intervention des
Abtes VO  - GStift Altenburg, NO nach :OSS gekommen dem einverleibt,
(1688), Gold 1735 17/74() VII kaltem Brand

147 SCHROTTENBACH Benedicta Y {11 (Jraz (Maria
argaretha), Carl FEhr Sch ehgl Km Regimentsrat, Vizedom
CSı Marla Kenata Frn Herberstein, 1620, 1632 VII E 1638
8/ 1640 z Fräuleinmeisterin, 1645 2} 21-1657/ Subpriorin, wird
1649 mıiıt ihren Verwandten Gräfin, erbt 1654 VO  - ihrem Vetter Wolf ilhelm
Fhr Schrottenbach, Domherr Salzburg, 4800 fl., 1657 Z SN Priorin,
1657 ZUT Abtissin gewählt, Gold 1682 VI 29, sagte ihren odestag Öf-
ters VOTaUs, 88l ach vierzehnstündiger Krankheit, Stiftskirche,
Grabstein nicht mehr vorhanden.

145 SCHROTTENBAC Maximiliana Caäcılia Frn i 1604 VII Laibach
(Maximiliana), Johann Felix (seit Fhr Sch. auf Heggenberg,
Osterwitz Pragwald, ehgl Hofkriegsrat bst. Karlstadt, Crisy

Kopreinitz, Maria Elisabeth Rfrn Egkh un! Hungerspach, 1617,
1622, Mitgift: 1010 96 1633 Fräuleinmeisterin, noch 1640, 1657 Klausurmeiste-
rın, noch 1662, etliche F Novizenmeisterin re Subpriorin, 1689

VOT nach mehr als vierjähriger Bettlägerigkeit.
149HR'RKegina Frn vl Christoph Sch

Schrottenegg Helena Urschenpöckh, 1570, zuerst Krankenwärterin,
dann Konventkellnerin, zuletzt Kapellanin, 1602 ZUr Abtissin ewählt,

benediziert, konnte weder lesen och schreiben, XII 31 einem
Apostem 1m Kopf, Stiftskirche, beim ehem. Ursulaaltar, Grabstein ın der
Vorhalle der Stiftskirche noch vorhanden.

150 SCHWARZ Rosina, 19501 ebt 1611 ILL, tot 1617 > 83
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151 RFFER Ursula Cunigunde, 1614 rsula 1622 1632 VII
1648 Apothekerin 1662 dritte Apothekerin XI nach schwerer

schmerzhafter Krankheit

152 SEYBOLTSTORFF Charitas Frn XII alzburg (Maria
1don1a ristoph dam kurtfstl bayr TIruchsefs Marıa Eva
Millner reyburg, 1662 1671 VI 1719 nach schwerer Krankheit

dreijähriger gänzlicher Blindheit

153 SEYBOLTSTORFF idonia Müuünchen (Maria Christina)
Schwester Vorigen, 16  S 1651 1657 zwelte Apothekerin, noch
1662 danach Fräuleinmeisterin, Hotkellnerin Novizenmeisterin, 1671
V Priorin, resignierte, 1692 Seniorin, ach zweijährigem
Asthmaleiden zehrung

154 Placida Frn V 21 Marburg Drau,
Stmk (Maria osepha Johann Joseph Fhr Elisabeth ackh

Kärnten ErZOgECN, 1729 1732 X3 1737 VI ihr Irost WarTr
auch bei geschwächten Leibeskräften Gott bei Tag acC Chor en

1774 Jangwieriger zehrung Schlagflufß
155 SOLL Maurizia Frn I11 Feldkirchen Ktn (Maria Jose-

pha) Johann Anton Fhr Teissenegg Maria Catharına
Schernperg, 1757 Mitgift (mit ihrer Schwester) 1500 1758 21
1763 VII damals bereits Kapellanin, och 1779 1795 111 Leoben

156 CCH T: ıchaela Frn V.j I17 eldkirchen, Ktn, chwester der
Vorigen, 1757 6I 1758 Z 1763 VII 2I FL beim Garten, 1799
Leoben.

157 Emerentiana Barbara 1628 Tirol (Emerentiana) CGra-
t1a Del paur Veronica RGfn paur Valer 1639 1652 V
T 1664 IX 22

158 SCS Corona RGifn Z 1653 Tirol) (Anna Marıa Franzisca),
Anton RGif 5Sp Flavon u Marıa Catharina v oll er Eleonora

5Spaur) 1666 1671 VI 1685 I11 ach dreimonatiger schmerzli-
cher Krankheit

159 Josepha Frn Schlofß Stadl Raab Stmk
(Maria osepha Johann Rudolph Fhr auf ornberg
Johnsdorf, ksl Geh Rat, Kmu Obst, Marla ara RG  T Galler, 1699
Z 1705 4, Mitgift: 3000 H. 1720 28, WarTr Jahre iı verschiedenen
Amtern atıg: Apothekerin, (‚ärtnerin Kellermeisterin, 1724 (zwischen VI

i P Priorin, abgesetzt, wird Kusterin, Gold 1759 29, 1768
sehr schwerer Colica darauf erfolgtem Miserere

160 AIN Catharina Franzisca Frn 1633 Wien, Johann Adam
(seit RFhr auf Jettingen Eberstall Barbara Cordula Frn
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Landau, 1644, 1652 111 2 J Mitgift: 1000 fl, erbt 1649 ach Wolf£ Matthias
Fhr Königsberg, Letzten selnes Stammes, fl se1it 1657 Apothekerin,
noch 1662, OLT bis ZU Tod Kapellanin, WarTr VO  a} besonderer (G‚emuts- An-
gesichtsfreundlichkeit, 1693

161 Barbara Irn N Marburg Drau,
1gmun! Irıstram Fhr. St Catharina Sophia Frn. obizer, 1668,
1671 VI 24, 1695 bereits Konventportnerin, 1706 beim „weißen Gewand”,

170 XII ach schwerer, geduldig ertragener Krankheit.

162 Mechtildis Frn. V-) 17485 21 Kappel Krappfeld,
Ktn (Marila Anna), Joseph FEhr. St Luz1la Pruggmayr, Eltern
mittellos, 1767 VI ÜE 1779 1 damals bereits Novizenmeısterin, bis 1782,
übergab VOI ihrem Tod dem Pfarrer VO  a (OSS das rigina der Stiftschronik,

18223 I1 (ÖSs Altersschwäche.

163 STAUDACHER Wißbach eopoldina, 1746 Teisendorf, Sbg
(Maria Barbara), Parıs lgnaz St WI sbg, Pfleger Teisendorf, Taxen-
bach Raschenberg, Marıa Franzısca Theresia Moll, 1763 2 M Miıt-
oift 500 fll eın Brautkleid VO  - geblümten Atlas eine „silberne Garnitur”,
1779 E VOTLI 1779 Konventküchenmeisterıin, 1779 Krankenwärterin, 1819 1{11

(Sraz.

164 STAUDACHER Wißbach Salesia, Teisendort (Maria
Franzisca), chwester der Vorigen, Ek 1768 VII I1 1769 V 24, Mitgift: 500
fll eın broschürtes Brautkleid eın Smaragdring, 1779 1E 1824 X}
alzburg.

165 STERZ. Margaretha, 1581, 1611 111 bereits Kapellanin, tOT 1617 XI

166 STRASSER Neidegg ola, 1704 98 Klagenfurt (Maria Anna),
Wolf Jacob NS Einnehmer 1ın Ktn, Marıa Christina Frn

Wurmb, 1720 2 J 17297 2 / Mitgift: 500 ach dem Tod der Multter
gleiches Erbteil WI1Ie die übrigen Schwestern, 1733 z VOTL 1746 eltfe-
rın ın Garten Kastnerel, wird 1746 Refektoriıummeisterin, noch 1779
1772 UE 1779 Senlorin, 1784 I1 31 Jagenfurt.

167 Neidegg Franzısca, 1618 Karnten, Martın St
Maria Sophla Grimming 1625, 1638 3 / 1640 VII

Zn Mitgift 2000 chmuck, ebt 1643, tot 1645

168 SI RASSER Neidegg Walburga, *15767/8 Martin IN
Gewerke 1ın der Gastein, urggra 1n Ktn, Brigitta Kıtz, 1603; lebt 1625
A, tot 1633 VIL

169 STUBENBERG enrica Gn Nar 1734AVII (sraz (Maria Theresia),
eorg (S* Herr St;) Majoratsherr auf Kapfenberg, Gutenberg

Stubegg, ksil Geh Kat Km., Marıa C’äcilia RGifn Breuner, 1752 XII 18,
erhielt als Mitgift en kostbares Brautkleid oder 500 bar, einen Diamantring
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2000 fll die aber SCn des Todes der Professin nicht mehr ausbezahlt
wurden, WarT krumm, welchen Defekt S1e erst Sterbebett offenbarte, vier
Wochen VOT dem Profe{istermin am S1e eine Colica mußfste Totenbett
die Profefis ablegen, 1754 VII

170 TUBICH Elisabeth Vr *1993 /4: Sigmund St. Zmöll
Elisabeth Watzın, einer natürlichen Tochter Ehg Carls 5Stmk, 1602, 1612,
1633 VII Kellermeisterin, 1640 Unterkellnerin, 1653 noch 1662 { 11 Kon-
ventkellnerin, 1673 XI nach schwerer schmerzhafter Krankheit.

173 STURGKH Catharina Benedicta Frn., XII Taz (Catharina Eli-
abeth), Johann Christoph (seit Fhr. St. Planckenwarth, Landes-
VerweselT ın Stmk, Marıa Maxımiliana Gn Herberstein, 1661 29,
1667 X{ 1 J 1682, VOT 1674 Apothekerin Konventkellnerin, Se-
kretärin, Z.UT Abtissin gewählt 1695 11, benediziert IZ + nach achttägiger
Krankheit, die ihr unerträgliche chmerzen verursachte, 1706 V 4I Stifts-
kirche, Grabstein nıicht vorhanden.

S TURGKH Cunigunde RGifn., 1774 (Graz (Marıla Charlotte),
eorg Christoph (seit 1715 Gif., seit E auf Halbenrain Klöch,

ksl WIT. Geh Rat Oberster ofkanzler, Maria Charlotte Frn
Stadl, 1716 E} T, 1726 1 / WF VI 8I Mitgift: 1250 eın reiches

Kleid, 1733 2 J VOT 1751 Fräuleinmeisterin, 1751 Hofküchenmeisterin,
dann Hofportnerin, 1760 JII Blutsturz nach Jangwieriger Wassersucht.

173 STURGKH Placida Frn., Taz (Maria Margaretha),
Schwester VO  - 17 16/5. 1679 VI 2 J 16800 VI, 1692 bereits zweıte, 1695
erste Apothekerin, noch 1706, 1723 oder ANZ kurz vorher.

1/4 AL Neuburg Agatha, 1n Schwaben Melchior
Maria Salome Leonrodt?), 1605 1m Kloster Holzen,

Schwaben,von den Schweden 1mM 30jährigen Krieg vertrieben, kam S1e 1642
mıit Veronica Gumppenberg als Exulantin ach (3Öss wurde dem
Konvent einverleibt, Gold.P 1655 T WaäarTr 1ne gottselige dem
ergebene Frau, 1670 VII

175 TITRAUTSON Anna RGfn., Wıen (Maria 5Susanna),
Johann Franz RGf. Falkenstein, ksl Geh Kat Km., Statthalter der noO
Lande, ıtt (Ird Gold 1€ Maxıiımiliana RGifn Hohenzollern-
Hechingen, 1645, 1655 {I11 1 J 1656 111 10, Mitgift 2000 chmuck
1m Wert VO 4454 fll alle ihre Tage voll der TIrübsal Schmerzen,
hatte zuletzt Tage den /Zustand der „Ruehr“, 1684 111

176 IRA  NSDORF. Columba RGfn Veen @2ı Zay-
Ugrocz, ngarn (Maria nna), evangelisch, Maximilian Marıa Joseph
Kizt . ksl EL Maria Theresia Frn Zay, konvertiert, 1744, 1748
15 1751 2 y 1778 als „wahnwitzig un verrückt“ inhaftiert erst nfolge
der Stiftsaufhebung 1782 I11 z befreit, 1801 11 Taz Brustwassersucht.
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FAr TRAUTTITMANSDOR Helena Gfin 6S 1637 Graz (Maria Tes-

zentia), Ehrenreich (seit CS Ir Trauttenburg, akKıtsc
Weitensfe ksi General Kopreinitz Warasdin, Kosiına Barbara Frn

Urschenpöckh, 1641, 1651 VUIL, 1652 111 24, Mitgift 2000 E hatte
verschiedene ungenannte Amter iıne besondere orhebe Y S Leiden Chri-
st1, 165854 XI 2 J nachdem S1e schon 1im Monat JIr eine Krankheit bei Tag

Nacht in großen Schmerzen ohne inderung gelitten hatte SAMNZ
abgezehrt W:  _

178 ITRISTMAN Catharina, 1565, lebt 1602 I tot 1611 111

179 Voldersberg Augustina, 1708 VII apua, KOn1g-
reich Neapel, Ehrenreich Ir. ME Kommandant apua, leo-
NOTa Nicoli, 1733, 1734 13, 1735 1 J PZ37 VI 9I WarTr 21 re
Konventportnerin, 1773 VI lang dauernder Wassersucht.

180 IRULEFFER Voldersberg ara, X4 Neapel, chwester
der Vorigen, 17/33, 1734 13, 1735 19, 1737 vAa 9, 1781

181 UEBERACKER Antonia RGfn., 1685 VII alzburg (Maria There-
S1a Magdalena), Wolf Ernest (seit RGit. Sighartstein Pfaun-
SAU, sbg, Hofrat Pfleger Altentann Radstadt, Maria Ursula Frn

Kehling, 1703 {17 : 1705 4, Mitgift 1400 H- 1720 28,
Hofportnerin,Z737 Sekretärin, ZUT Abtissin gewählt AL VI 8I 1751
nach sechsmonatiger Bettlägerigkeit augenblicklichem starken Schlagfluß,
Grab unbekannt, Grabstein nicht vorhanden.

182 URS!  KH Catharina Victori1a Frn YVos Wien, Jo-
hann Christoph Fhr. auf Rodaun Enzestfeld, Pfandinhaber Neun-
kirchen, Erblandstabelmeister 1n Stmk, ksi Km Rat, Verordneter 1n NO,

Helena Potentiana Frn Lamberg, 1619, 1626 VI 2 / Mitgift: 3000 fl.,
lebt 1640 NS tot 1644 VII

183 VIZITIHUM Perlsreith Theresia, 1704 X II Karlstadt, Kroatien,
Johann Anton 1ıbilla Frn 5Sara, 1721 1724 VII 2 d 1733
25; MS D Gartengehilfin, 1751 Gartenmeisterin, kaltem

Brand

184 WAGENRING Anna Marıla, 1579 (1581) GÖTZ, eorg Victor
(seit Romhausen, ehgl ofvizekanzler, Catharina, 1599, 1617
bereits Sakristanin Chormeisterin, Zn639 Priorin, 1639

185 WAIDMANNSDORF Scholastica Frn V 1666 Graz (Anna
Marıila), Carl Christoph (seit Fhr. W., Hptm Veldes in Krain,
Oberbergmeister Landrat ın Ktn, Herr auf Bayerhofen, Marıia Maxımıi-
liana Frn türgkh, 1675, 1682 V, 1683 V/ beschäftigt sich 1692 mıit Reli-
qulenfassen, VOT 1706 Konventportnerin, Gold 1733 A Senilorin, 1747

ach achttägigen quälenden Todesschmerzen Schlagfluds.
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1586 ALIHER Barbara 5Susanna, 1597/8 Schlofs SCa DIiöOzese Pas-
Sall, Heinrich Marıa Magdalena, adelig, 1613, 1618, Mitgift:
500 fis 1633 Gewandmeisterin, 1655 VO Chor sCch schlechter Stimme be-
freit, 3784 afiur den Frauen ihr Gewand betet ihre Mette Uhr früh,

187 Anna Catharına, 1607 (1609) Schlofs Wıesenau, Ktn, Ls6-
OTs dam Wiesenau Schmelzhoten Elisabeth Kulmer?), 1629,

1633 VOT VII { 1634, 1640 Krankenmeisterin, wird 1645 Küchenmeisterin,
1665

158 WELSERSHEIMB C’atharina RGifn V 1702 XII Schlo{fs Gumpen-
stein, Stmk (Maria Catharina), Sigmund Friedrich (seit REr
auf Gumpenstein, Grünbühel, TIThunau elsberg, ksl. Geh. Rat, Marıia
Beatrix Frn Teuffenbach Massweg, 1719 I11 2 FE 2 J Mitgift:
2000 fll 1733 2 E War zuletzt 1m achten Jahr Krankenwärterin, 1759 111
31 der schmerzlichen Windsucht.

189 WELSERSHEIMB Constantia CIn V 1703 XI Schlofs Gumpen-
ste1in, Stmk (Maria Charlotte), chwester der Vorigen, GE 2 J 1723 VI
24, 1lg 2000 fll Perlengehänge wel inge, 1733 2 / War eine jeb-
haberin der Einsamkeit des bitteren Leidens Christi, das ihr viele Iränen
kostete, diente en mit Freuden schlug niemandem etwas ab, 1768 {{
nach einjähriger schmerzlicher Windwassersucht.

190 WELSERSHEIMB Franzisca Frn M 1680 {11 Schlofds Pichlarn,
Stmk?) (Maria osepha), Carl Friedrich (seit Fhr auf Pich-
larn Marıa kKegina Stainach, 1697 VIL, 16985 %1 } Mitgift: 2000 fl/
1730 erhält das Stift VO  a ihrem Bruder 500 Abfertigung für sie, 1706
29, ach außerster Entkräftung zehrung infolge einer
Windwassersucht innerem Brand, wodurch S1e zuletzt drei Wochen 1Ur
sıtzen konnte, war außerdem se1lt ZWO Jahren blind

191 WELZ Constantia Frn Nn 1658 VII Wien Eva Catharina),
Job Hartmann (seit FEhr. Spiegelfel auf Prutzendorf Kle-
ment, ksl KRat Landrechtsbeisitzer, Anna Lüuz]Ja Frn Berchtold
Ungarschitz, 1668, 1675 11 2 J 1676 8/ 1692 Gartenmeisterin, 1706
schon Novizenmeisterin, V I plötzlich ach der Messe
Blutbrechen.

192 WELZ averl1a RGifn V.y Klagenfurt (Marıa Anna Jose-
pha), 5Sigmund Lorenz RGf. Erblandstabelmeister in Ktn, Herr auftf
ber- Mittertrixen, Marıa Kegina Maxıimiliana Gfn. Ratkay, 1721
Z 1723 VII 26, 1724 VII 26, Mitgift: 2000 fll 1733 2 / VOT 1751 Kon-
ventkellnerin der Apotheke, 1751 bereits Kapellanin, ann re Hof-
kellermeisterin, VE 371 schmerzlicher Windwassersucht.
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193 Amalia RGifn 0 XII (3raz (Maria Ama-

lia), Johann Joseph RtSt aufa Tüffer, ksi wirkl] Geh
Kat, Km. Statthalter in Stmk, Marıa Christina uliana Frn /ollner
Massenberg, Herrin auf Tüffer, 1713 c} 1723 VI 2 J Mitgift: 3000 i® eın
Brautkleid, einen Diamantrıng Rekreationsgeld, hatte iıne liebrei-
zende Art sich geben, weshalb ihr Tod sehr betrauert wurde, 1/32
nach einem Apostemkatarrh Schlagflufs.

194 Barbara RGifn Nr 1705 (Graz (Maria audia),
chwester der Vorigen, 1713 3I LD 25 erhielt dieselbe Mitgift wWwI1e
ihre Schwester, AB noch jJährlich als /Zinsen VO 1000 müuütterlichem
Erbteil, 1733 25: VOT 1751 Gartenmeisterin, dann Kusterıin, Bibliothekarin

bis ZU Tod Chorregentin, 1774 XII Seitenstechen, dem S1e zehn
JTage gelitten hatte

195 IRICH Catharina Franzisca, Wien (Catharina), Johann
W., adelig in l1ensten des Bischofs VO Wiener Neustadt, Susanna,
VOT dem Fıintritt (1612) bei ohanna Lamberg ıIn Diensten auf Fürsprache
des Admonter tes, bei dem ihr Bruder Hofrichter Wal, aufgenommen,
1618, 1645 Klausurmeisterin, ıne der Andacht Einsamkeit HANZ ergebene,
demütige Frau, 1666

196 Anna RGfn Y 1692 VI (Olmütz (Maria Charlotte),
Kudolph Christoph (seit RE WI Herr auf udowin, Willinau
Deutsch Jassnig, ksi wirkl] Km Hptm des Olmützer relses Marıa
Eleonora Christina (3n Berchtold, 10 1741 VII 26, PE VII 2 /
Mitgift: 5500 e 1720 2 / VOI EFA Fräuleinmeisterin, wird N
Subpriorin, och 1/75SE 17534 9/ Windwassersucht.

197 Benedicta RGifn V., 1693 z& Olmütz (Maria Franzisca),
Schwester der Vorigen, 1714 2 / Mitgift: 9500 fll 1720 28, VOT 1736
Parlatoriummeisterin sechs re Sekretärin, VO  a 1736 bis DE Tod Keller-
meisterın, wurde bald ach ihrem Eintritt VO: geschwollenen ffenen FuÜu-
en eplagt, 1751 VI

198 WURMBRAND Anastasia Gfin: VI *1673/4 (Maria Theresia),
eorg Andreas J. (seit GE auf Schielleiten Reitenau, ksi Km.,
Verordneter 1ın Stmk, Marıa Anna RGfn aller, 1687, 1693, ıtg1ı
2500 f 1695 12 NZBIM 1706 Portnerin, 1706 bereits Küchenmeisterin, hatte
tliche Jahre iıne schmerzlich sich fressende Krankheit ihrem eib lit
Tag aCcC die empfindlichsten Schmerzen, AXII

199 Florentina CGin “ O 1690 (Marila Clara), chwester
der Vorigen, 1708 VIN 13 1709 V }5, 1720 28, 1737 hitzi-
SCcH Steckkatarrh zuletzt dazugetretener Kopffraifß; wohnte heftigerColica dem Chor bei timmte ın den etzten Atemzügen das „Gloria Patrı“
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200 ZAINSEISS Seraphina, { 1 Waidhoten Ybbs, NO
(Anna Christina), Stephan G Burger Handelsherr Waidhofen
C’hristina Pichler, 1687, 1689 V 15 Jahre Krankenwärterin (bereits
1695, noch zehn re Konventküchenmeisterin, die letzte Krankheit
War lang, schmerzlich gleichsam unergründlich, FA

201 ZEHEN INER Kegina Frn., 1655 Giraz (Regina Catharina),
Johann Andreas Fhr. Zehentgrub Weissenhof Frauenthal, Herr

auf Gleinstätten, ksl Mundschenk, Hofkammervizepräsident LandesvIize-
dom 1ın Stmk, Eva Kegına Arnold Gruebegg, 1671 VI 2 J 1706 Portne-
rın, Warl eifrigst 1mM Chorbesuch, auch nachdem ihr anzer Leib mıit Schmerzen
erfüllt WarTr ihr die Oberen befahlen, sich einıge Tage des Chors enthal-
ten, 1718

202 ZINZENDORF Eleonora Gn V Wien?), Johann Fer-
dinand (seit (F Pottendorf, Herr auf Altlengbach, OT, Do-
naudorf, Hagberg, Karlsbach, Loitzendorf (0)  erg, ksl Km ErblandjJä-
germeılster ıIn NO, Verordneter, Landrechtsbeisitzer Oberkommissär im
VOWW, Rebecca Regina Frn Gienger, wiedervermählte RGifn aller,
1700 ID 1701, Mitgift: 2000 I: 1706 2 J hat fast alle Amter 1ın der
Abtei verwaltet War ine mıt allen natürlichen Qualitäten versehene Dame,

1720 ach schmerzlicher Krankheit.

203 ZOLLNER Agnes Frn., 1668 Cjraz (Maria Franzısca Cäcilia),
Johann Ludwig Fhr Massenberg, FkHerr auf Massenburg
Raab, Marıa sabella RGifn. Attems, 1684 6I 1684 E: 1685

(7Z2) Mitgift: 2000 fll 1692 111 ach langer, schmerzhafter Krankheit.

204 ZOLLNER Ottilia Frn., Giraz (Maria Elisabeth),
ar (seit Fhr Massenberg, FkHerr auf Massenburg ta|

Eleonora Catharina Frn Paar, 1648, 1652 I11 24, Zzuerst ein1ıge
Jahre Krankenwärterin, dann Küchenmeisterin, ine vernünftige, eifrige
gottliebende Frau, 1670

205 ZOLLNER Ottilia Frn., {I11 Giraz (Maria Elisabeth),
Sigmund Friedrich FEhr Massenberg, FkHerr auf Massenburg ta:

Marıa ohanna Franzisca Frn Wilfersdorf, wiedervermählte Frfr Neu-
haus Teuffenbach, 1698 1I Mitgift: 2000 ( 1706 2 J VOT VE eın
Jahr Parlatoriummeisterin Portnerin, dann re Apothekerin (noch
JGold 1748, 1759 I11

Latienschwestern:

Beatrıx, * 1641 St Michael ob Leoben (Eva), 1665;
mußfite ın 20jährigen Leibesschmerzen Ööfters geschnitten werden, Was S1e mıit
großer Geduld ausstand, dabei fleißig ın Gebet Andacht SOWI1Ee ıIn täglicher
Handarbeit, 1 6?3



366 Hannes Naschenweng
AI  ER kmerentı1a, 1626 ( Öss, 1672, War geduldig ıIn großen

Schmerzen, fleißig 1mM Gebet unverdrossen bel jeder Arbeit; Vorboten des
nahen Todes kamen fünf Tage VOT ihrem Ende, 1696

RCHER Juliana, 1731 I1 Bruc  ur, 1754 2 S ach 1786

AYR enrada, XI etier Graz, 1755 2 J 1797 VI
(JTaz.

R)Anna, 1609, 1637 V 1 / ebt 1640 VI tot 1648

BRUGGER Marıla, 1597, 1625, tot 1633 VI

CARLON Bibiana, 1648 Röthelstein, Stmk (Anna Christina), 1665; War
1ın ihrem Gehorsam die Oberen „ein schneller Hirsch”, ihre langwierige
Krankheit, ın der S1e die schärfsten chmerzen litt, stand S1e mıiıt orößter S”
duld aus verlangte immer wieder aufgelöst mit dem himmlischen Bräu-
tıgam vereinigt werden, 1676 I1

‚Va, 1587 „Steiermark”, 1618, ebt 1625 VI, tot 1633 VI

IMPFL Christina, 1625, nach langer
Krankheit großen Schmerzen.

DURCHIBL Apollonia Catharina, 1614 (Apollonia), 1637 88 IS CI -

ru ihre etzten re voll Schwachheit Mühseligkeit ın großer Geduld,
1680 XI

11 EL  ER Hedwig, 1687 Hall In Tirol (Theresia), ET
2 J War Jahre 1m Kirchendienst, die etzten zehn re blind, 1764 VI
Windsucht zuletzt Brand

ophia, 1638 (3OSS (Barbara), 16695, 16588 XII

FARBER Aurea, 1686 Leoben, 1708 VII 2 J 1759

FEHBERGER Coletta, 1736 10 Weilßlskirchen Judenburg, 1767
VI Z 1805 (GÖss Lungensucht.

FEGER Ursula, 1594, 1625, ebt 1640 V, T vor 1648 23
Martha, l Breitenau, Stmk, 1774 VIN N

1806 (jÖSs Faulungsfieber.
FELLNER gnes, 111 11 Leoben, 1757 VI 2 J

Leoben.

FELS Magdalena, 1sabe 1637 V 15, XII 31 ach
langwieriger Krankheit.

Bibiana, 1723 I1 GÖss, 1750 VII S 1760 XI ach lan-
SCI Krankheit.
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FRISCHMANN Apollonia, Wiıen (Anna), 1682, {I11
schmerzlichem Brand

B FRUHWIRT Emerentlana, 1735 VI Irofalach, Stmk, 176() 2 J
VII einer Lungenwassersucht, der S1e Wochen gelitten

hatte.

GANSTER Va, 1693 { 11 St. Leonhard, Ktn, 12 Z WarTr ine
beständige „Bufßübung” mıit Arbeit ebet, 1767 Schlag.

Susanna, 1728 Hall ın -Hro;r 1750 Z 1787
Leoben.

GIGLER Creszentla, Knittelfeld Eva Maria), 1736
2 J 1785 {11 371 Leoben.

GLANZER Elisabeth, 1654 Kalwang, Stmk (Barbara), 16785
5/ 1707 ach langer, schmerzhafter Krankheit.

GLOJACH Anna Magdalena V 623/24 Burg Neuberg, Stmk, 1637,
1644 VII 2, hat 4aus Demut SOWIeEe Aaus Liebe harter Arbeit inständigst

den anı einer Laienschwester gebeten, scheute keine Krankheiten, Wunden,
Krebs etc hat ihren e1b w1e einen groben Sack rauh art traktiert; ihre
Liegestatt hatte S1e vielee auf ebener Erde WarTr schon VOTI ihrem Tod
gleichsam gestorben, 1700

GRINZENBERGER Agatha, V Garsten, 1774 II1
15, ebt 1786 iın (3OsSs.

GR' Scholastica, 1619 (Catharina), 1640 E Z 1654
3I nachdem s1e das dritte Jahr ran WAaäarl.

GRUEBER Barbara Lucla, eisdorf, Stmk (Barbara), 16695,
1686 VOT {17 13

GRUEBER Catharına, 1601, 1625, ebt 1640 V, tOTt 1648

GRUEBER Floriana, Flatschach, Stmk (Justina), 1672, WarTr
ber dreißig re 1mM Krankendienst; obwohl selbst bereits odkrank, pflegte
S1e noch die kranke Sr. Catharina Ehrentraud Sauerwein, 1709

HARTNER Paula, 1682 Judenburg, F7 XI 13 War re
der Pforte, 1751 nach 14tägıger schwerer Krankheit.

HASSLINGER Sabina, 1609, 1645 111 2 J 1682 XII

ERBST Genovefa, 1657 Rottenmann, Stmk, 1686 VII 15, War 1m
Krankendienst, 1771 111

Marıa, 1630 ichael ob Leoben, 1653 8/ 1706
12?)

HOCH Bibiana, 1648 Tarvis isabet. 1684, 1709 111
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HULBER Anna, 1767 11 Judenburg, 1735 19, 1756 J11

HU  ER Agatha, 1680, LL 17}

UTITER Catharıina, ‚J 1645 V 24, Wäar ine sehr mitleidige,
barmherzige jedermann guttatıge ankbare Schwester, 1667

JOAS Justina, 1697 I1 all in Tirol, LL VI 24, his SC Tod 1m
Jahr 1n der Apotheke, 1761 C nach öfterer Unpäßlichkeit kalten

Brand.

41 KAINZ 5Susanna, 1647 Semmerıing (Maria ohanna), 1682, Tie
neben ihrer schweren Arbeit ein strenges, hartes mortifiziertes Leben,

1747 I1 nach langwieriger Wassersucht.

KAISER Judith, 1637 VIU 1 / 1{1 ach 14tägıger
Krankheit.

ER‚Va, Va, Euphrosyna), 1640 XI 2 J
War zuletzt wel his drei TE in steter Todesgefahr bettläger1ig, 1686

Catharına, 1681 Graz, 1705 4, 1752 I1 —

ter großen chmerzen, aber ohne klagen, Brand

ERN Febronia, 1705 4, 88 ach langem,
schmerzlichen Leiden der Wassersucht.

KHREMER Beatrıx, 1619 isabet. 1645 111 24, 1658 I1 ach
einjähriger Krankheit.

Brigitta, 1665 Seckau, Stmk (Anna Margaretha), 1692,
1719 'E

EBELSPERGER Marcella, 1624 (Susanna), 1645 111 2 J 1682
C  ag

KNOPF Salome, Ehrenhausen Leibnitz, 1682, iın ihrer
Schwachheit Krankheit sehr geduldig, verlangte nichts anderes als auige-
Löst werden, Del Christus se1n, 1686 11

KOCH otburga, ( Öss, 1767 MI Ü 1A1 L3n
gensucht.

KOTTNER Erentrudis, 1701 1{1 St Mareın 1mM Mürztal, 1732 X]
S WarTr 5() IO 1n der Hofküche, 1m hohen Alter 1m Krankenzimmer, War die
erste 1n der Kirche, täglich dreimal Kreuzweg eduldig iın ihren vielfäl-
tigen Krankheiten, 1781 111 zehrung.

KORNHAUS Emerentilana, 1687 {I1I1 Kempten 1m gäu, 1723
VI 24, 1759
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KRACHER enrada, 1701 A ziemlichem Alter”, V
nach sehr schmerzlicher Krankheit langem, schweren Todeskampf, den S1€e
geduldig ertrug

alburga, 1689 VII Leoben, ELE V 58 1756 {11
nach otagıger Lungenentzüundung.

Judith, Bruck/Mur, 1587, wird 1587 Oikelilnerın
erhält den schwarzen Schleier, WarTr aber SONS keine Orfrau, sondern LLUTX

AduUus Mangel Frauen Hofkellnerin, noch 1617, Mitgift: 300 .. LOT 1625 VI

LANG Ita, XII 29 Leoben, 1750 VII 2I 1809 (0OSS
Wassersucht.

57 LEB Martha, (Gsraz (Anna Theresia), 1682, 1716 ach
sehr schmerzhafter Krankheit.

LECHNER Veronica, 1646 Leoben Regina Barbara), 1678 3: litt
zuletzt unter Schmerzen Lähmung allı Händen ülßen, Kopf Herz; uUurz
VOT ihrem Tod hob S1€e das Kruzifix 1ın der einen, die brennende Kerze 1n der
anderen and Herz Mund, 1704 VI

MAGERL, artına, 1645 Leoben (Victoria), 16695, WarTr bei den Kost-
fräulein, 1n der Apotheke Kirche, kasteite sıch streng, 1709 T ach rel-
Jähriger Krankheit.

Anna Marila, 1640 A 2 / tot 1651

61 MAYR Marcella, 1663 Seckau, Stmk, 1686 VII 19 War ber
Fe 1m ofkeller, wurde in hohem Alter VO ag getroffen blind,

1752 11

MAYR Pelagla, 1713 Burghausen, Bayern (Maria Elisabeth),
1745 2 / E Wassersucht zuletzt Brand

MAYR Ursula, 16 ristina), 1645 111 2 J verbrachte viele
Stunden der Nacht 1m Gebet, 1681 XII Katarrh, neben anderen zufälli-
CN großen Schmerzen.

MOTSCHLMAYR Thecla, Leoben (Anna Marila), 1773
VI 2 J 1785 Leoben.

NEUMANN Monica, Judenburg, 1738 V 15, 1791
Knittelfeld agflu

EYGER Agatha Marına, 1613 (Agatha), 1645 V 24, während des
Begräbnisses der Schwester Salome Knöpf VO: Schlag getroffen rel
Tage spater gestorben, 1686

Agnes, Judenburg, 1710 XI 13
ach etlichen kränklichen ahren
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FEFNER Paula, 1735 I1 Ligist (Regina), 1763 2 / 1A72

Lungensucht.
FENER Sabina, XII Burg Ligist, Stmk Maria), 1745

2 $ 17972 0SSS Gelbsucht Wassersucht.

Flavla, 1734 X Burghausen, Bayern (Barbara), 1761
2 F 1790 XI Almegg, Wassersucht, die S1e mıit erbaulichster Geduld
er‘

Anna, 1697 Salzburg, LTE VII 2 . 1729

PAU  NER Rosina Barbara, 1605 (Rosina), 1644 VII Z 1650
ach langer Krankheit Schmerzen.

PEKHSTAIN Kegina Martha, (Regina), 1640 XI Z lebensläng-
ich leibesschwach, hat ihre Arbeiten, die S1e nicht verrichten konnte, mıiıt
schönen Arbeiten für die Kirche Unterweisung der Jugend ersetzt, 1679 88

nach achtjähriger Bettlägerigkeit.
PERGER Martha, I1 Leoben, 1723 VI 24, VII

nach mehreren Schlagflüssen eineinhalbjähriger Bettlägerigkei innerem
Brand

75 PISTOR Anna Marıa, 1656 (Graz, 1678 I, 1705 111 oder (ein
amstag), nach langwieriger Krankheit.

POLLNER Appolonia, 1/4h I11 Leoben (Maria Franzisca), 1: 7774
V II IS 1800 Leoben.

POLLNER Laurenz]la, 1739 VII Leoben nna Marıila), chwester
der Vorigen, 1767 VI E 1794 VI Leoben Faulfieber

POLLNER otburga, 1734 Leoben (Marıia Theresia), chwester
der Vorigen, 757 VI 2 J 1762 VII Wassersucht.

PRA  ER Pelagia, 1633 (1640) GöÖss, 16/72, 1701 L/ (?)

Justina, 1736 11 röbming, Stmk (Gertraud), 1763
28, 1805 CGÖss.

Catharina, 1654, 16586 VII 15, 1690 25

PRUNNER Ita, 1710 XI I3 bte reiwillige uiswerke,
1740 VI nach sechstägiger Krankheit innerem Brand.

PUECHER Kegına, 1588 1600?), 1640 XI 63 1673 XII

Anna Juliana, Lindau Bodensee (Anna), 1640
XI Ar 1700 XII 14

Fina, 1677 1708 VII 26, WarTr iın der Apotheke, 1745
111 kalten Brand Windsucht, die ihr große Schmerzen verursachten.
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MSPACHER Agatha, 1710 OSS (Maria Walburga), 1745
29, Tie ihrem himmlischen Bräutigam zuliebe eın sehr eben,

| WE {I11 Wassersucht.

KÄAÄTFT:  ER Ursula, (1587) Judenburg, 1625, 7 { VOT

633

Marıa, XII Leoben, 1757 24,
Kindsblattern.

Magdalena, 658/59, 1I7UE, War re Weckerin
stand Uhr früh auf, V ach zweımonatıgen Schmerzen
der Wassersucht.

RIEDLMAYR Eva, VII Vordernberg, Stmk (Christina),
1686 VII 1 J WarTr iın der Hofküche; kasteite ihren e1ib neben der schweren Ar-
beit zusätzlich mıit Wachen, Fasten Geißeln SOWI1e anderen scharfen Bulfs-
werken; dem Wachen War S1e besonders zugetan, stand äglıch ach sehr kur-
Z Schlaf Uhr oder och früher auf bekannte ihrem Beichtvater, 1M
Kloster niemals mehr als drei, höchstens vier Stunden geschlafen aben,

M ZU/ XII FAl nach schmerzlicher Krankheit.

91 RI  ER Magdalena, Feldkirchen, Bayern,
1758 21, 1806 {11 11 Leoben.

FEZ. Elisabeth, 1597/ Voitsberg, Stmk, 1618, tot 1625 VI

ROSENWALLNER Lucla, 1672 AIn Oberösterreich”, 1705 4’
Gold 1755 2 / { 11 ach zweıtagıger Krankheit während der
Messe 1m Krankenzimmer.

Christina, Bruck/Mur, 1740 VIN 1 /
ihres friedliebenden, mMun Humors ehlebt, plötzlichem
Schlagflufs.

Christina, 1744 Wepyer, (Maria Theresia), 1769
111 24, 1814 Leoben.

Susanna, 1610 (Barbara), 1640 Xx 1 Z eine friedsame gehor-
SaIne Schwester, 16635 XI 36 VO Tod übereilt.

SAUERWEIN Erentrudis, alzburg (Catharıina), 1649 VII 2 T
War re iın der Kirche tatıg, die etzten fünf Jahre ran. kasteite sich
streng, 1708

CHAUER Barbara, 1612 (1617), 1644 VII 2I konnte zuletzt jahrelang
1Ur mit wel Krücken gehen, verrichtete die ihr aufgetragenen Arbeiten
trotzdem zufriedenstellend, 111 25 nach langwieriger „Gröbsucht“
(Krebssucht)
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SCHIERNINGER unigundis, 1639 St eıt Glan, Ktn, 1663

XL, ihren e1b hat S1e VO  - Jugend auf, ange S1e LLUT konnte, miıt den aller-
strengsten Bufßswerken auf das schärfste kasteit, die etzten zehn Jahre Sanz-
ich 1N! gehörlos, 1/24

100 SCHOGL Agnes, (Eva), 1640 XI Z Wäal 1mM Dienst den
Armen Mitschwestern, 1680 Windwassersucht.

101 SCHRAZENTHALE Ursula, XII GÖss, 1740 {11 1 J
1788 VII (ÖSs der Russischen Influenz.

102 SCHRIK Genovefa, I1 Oberviechtach Regensburg,
1732 361 1 &, lebte immer Stillschweigen, oft ihre Arbeiten zuließen,

1776 hitzigem Katarrh Seitenstechen.

103 SCHROCKENFUCHS Floriana, VII Hollenstein, NO,
1760 2 J 1804 Müuühltal Leoben.

104 SENDRAX Anna Marıa, 1613, 1649 VII 2 J 16/4

105 SINDLER Bona, 1687 Graz, 1709 V 1 J 1755 XII ach
dreitägiger Krankheit.

106 SPERR enrada, 1747 ı3 Mondsee, (Anna Cäcilia), 1745
29, 1751

107 SPRINGENFELS ‘M. Justina, 1676, 1701, War Gilieder- Colica-
schmerzen fast immer krank, die letzte Krankheit WarTr vermutlich Lungen-
sucht, zuletzt Walr S1e bis auf den Kopf gelähmt, 1716 { 1

108 STAINLECHNER Anna, 1698, War ausgelernte Apothe-
kerin, die etzten acht Jahre mıiıt verschiedenen Krankheiten geplagt VO  -

großen Schmerzen equält, 1716

109 STAUDACHER Johanna, uhana), 1693, 1731 111
plötzlich aufgetretenem starken Katarrh Angına.

110 STEGER Hedwig, 1645 Nns, (Anna), 1682, WarTr Jahre bei
der Kusterel, hatte die Aufgabe, Wache halten ZUT läuten,

1706 VI

558 ORCHMANN Juliana, „Uberkärnten”, 1710 I11 2I
26, nachdem S1e schon das vierte Jahr schmerzha bettlägerig

WAarl, da{s INan meılnen kann, S1€E ist als Märyrerin gestorben.
Ta Monıica, 1650 „ın der Viertl ar  44 (Rosina), 16/2, VOT

1692 eın Jahr bei Wasser rot eingesperrt, angeblich verrückt, 1703

VI, tot 1640
113 AUTERMAN Emerentilana, 1583 (1591) Salzburg, 1618, ebt 1633
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114 HIN ophia, 1671 Kalwang, Stmk (Marıla acıla), 1692, diente
zuletzt den Kranken, 1732 4 Lungen- un:! innerlichem Brand

115 1ROY Aurelia Ludovica, 1616 kisenerz (Aurelia), 1637 I1 1 J fand
sich äglich Uhr INOTSECNS iın der Kirche VOT dem Tabernakel eın Vel-
harrte mehrere Stunden 1mM ebet, 1693 XII

116 ULRICH Margaretha Catharına, (1594) (Margaretha), 1637
V i® verbrachte die etzten Lebensjahre ihres „paufeligen” Lebens mıiıt -
ablässigem erwartete ihre Sterbestunde mıiıt großer Begierde, 1665 11
271

11 UNITIERLEITINER Christina, 1651 „auf der großen (Walburga),
1678, AA {I11 11 5AMNZ plötzlich.
118 Elisabeth, 1625, nach langer

Krankheit.

119 WAKH Euphrosyna, Hechhaimb Prag Regina), 653
8I bediente die Kostfräulein, WarTr zuletzt das dritte Jahr blind, starb mıit den
Worten: „Geb:ts mMI1r Gott, ge MIr Gott, ich kann ih: och ohl hinunter-
bringen”, denn ihre WarTr verlégt, 1705 {11 VOT

120 WEDL Irene, 1673, 1708 VII 2 S hatte die Kirchensachen ber
damit die C’horfrauen Jag Nacht VEISOTSCHL, I1 Wasser-
sucht

1271 WEISSENBERGER Kegina Theresia, (Regina), 1637 V-IH 15
1651 VI nach Janger Krankheit mıt grofßer Geduld erlittenen Schmer-

VÄ  a

V Margaretha Eulalıa, (Margaretha), 164 / A A E3
hatte das Amt, bei Tag Nacht Feuerschäden verhüten helfen, 1681

Katarrh oder Lungensucht.
123 Adelheid, 1689 Leoben, (Anna Marla), A 2 J

1760 ag, ach Jahre erlittenen Schmerzen.

2 WERNER artına, Kottenmann, Stmk, 1738 111 1 J
1788 XII 31 Knittelfeld Steckkatarrh.

125 WILESER Barbara Veronica, Leoben (Veronica), 16586 VII 5S-
War in der Apotheke, 1705 {{ (?l VOT 111 29)

126 INKLER Brigitta, 1707 >8 Schlof Paumgarten, Bayern, 1735
1 w War eine tägliche Verehrerin des hl Kreuzweges, den S1e den Armen

Seelen 1m Fegefeuer aufopferte, 1/7: VI lang anhaltender Wassersucht,
der ZU Irotz S1Ee alle geistlichen UÜbungen mitmachte.

WE WIPPAUNIG Floriana, 1687 {{ Neumarkt, Stmk, AD VII FE
1757 Windwassersucht.
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128 WOHLFAHRTI Gertraud, 23, 1647 VI 16, VI ach

schwerer, schmerzhafter Krankheit.

129 WOLLIN Brigitta, Graz (Anna Maria), 1653 Ö, WarTr

Krankenschwester, VII ach achtjährigen schweren chmerzen
mehreren Schlaganfällen.

Kraın130 WUKOWITSCH alburga, 1621 Seisenburg,
(Catharina), 1653 8/ WarT zuerst bel den Kostfräulein, annn ber 5() re
1mM Hofkeller, mitleidig Arme Bedürftige bte S1e sich scharfe
Buiswerke, durch die S1€e Sinnlic  eiten des Fleisches unterdrücken suchte,
Gold 1703, 1710 den Folgen eines Schlaganfalles, den S1e Maı
erlitten hatte

131 ZECHNER Marıa, 166(0) Leoben isabet. 1692, 1718 111

132 Hedwig, 88 Maißweg, erstmk, 1778 VIII I;
bte sich besonders 1n der Fastenzeiıit ın verschiedensten Buiswerken, 1813
I1 (OÖSs Altersschwäche.

„TABERER ohanna Erentrud, COILWWV. 1653 1666 obsessa”“” (nur nach StAA,
Q-51, jedoch mıiıt Bleistift durchgestrichen).

orjrauen
Zahn, 68, Y 1640; Ca 1657; (+ 14.); SPA,A D508,

1607 Prag wurde eorg A., Eisenobmann iın vorher lan-
desfstl. Amtmann ın Eisenerz, der del sSe1INeEeSs Vetters Christoph übertra-
SCmH, Frank S 4/ „Adler“”, 10

Zahn, 148; Cat 63-1782; aus Altheim andshau stammende Familie,
die sich bis Anfang des Jhs zurückverfolgen läfst, 1608 den Reichs- 1610
den erbländ. Grafenstand erhielt noch ın der Linıe 7Zwentendorf NO)
üht, Frank 1L, I 55t, tt: bes

Zahn, 6 J /4, 78 (Amonin); 1640; Cat 1657; Wichner,
14 hat Aman VO  z mansegg; SPA, IL 3 / ber ihre Zugehörigkeit ZUT!T

Familie Amman Ammansegg finden ich keine Hinweise, S1€e könnte aber
mıiıt jener Marıa identisch se1ln, die 1620 als Gregor (u Marıa
Colluder?) genannt wird evangelisch SCWESCH eın dürfte, erst späater kon-
vertierte er erst mıit Jahren 1Ns Kloster eintrat (zu dieser Familie:
Hannes Naschenweng, Die Amman VO: Ammansegg, 1in „Adler”,
Gen Her. B J 1I 1991, 4-16)

Zahn, 97; StLA, AStG, 13, 5 Y Profeisdatum ach dem VO  - >
lia Zollner; 1706; (irrig SPA,A 563, 4 J der Stammsıtz dieser
sehr alten Familie (Attems, Attimis) ist Schlofs Attimis 1Vıdale iın Friaul;
die Linie der OTrITau erlosch 1767 bzw. nfang des Jhs., seıit 1630 Reichs-
grafen, Frank II 3 / SSt, 103 H. bes 121 (unvollständig).
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Zahn, 6/, 82; 61/7-1648; 1640; Pock, /U; Theudfs] 197/0, hat AUus

der Gegend VO  - andshu stammend, ist OnNs aber unglaubwürdig; vielleicht
ZUT Familie Auer Winkel gehörend.

Zaähn, 101; Car 1746, 1748 (* Laibach 1763 (’(- Neumarktl! Z chiviz
1905, 3725 (=(- Neumarktl! DE SSt, 191 (falscher Klostername); SPA,A
5895, 131; Wichner, 118; alte venezianische Patrizierfamilie, die bis 1Nns
zurückreicht mıiıt Paul Il einen aps stellte; eın Zweilg wurde 1584 Land-
stand 1ın Krain, die Famiılie einıge Herrschaften erwarb, darunter Waxen-
ste1in Neumarkt!l, 1651 den Freiherrenstand, 1674 auch den Reichsgrafen-
stand rhielt erst 1977 rlosch die venezlan. Linie WarTr schon 1mM erlo-
schen), SS 1586 £:: Frank II 5 Yı GHdA, IX

Zahn, — 129—-160; 1692, 1727; C’at 1693; StLA,
AStG, Sch 9, ST SPA,A 576, 269; ihre VO  - Ildephons Lehrer aus
Admont gehaltene Leichenpredigt ist weder gedruckt och handschriftlich
finden; nach Pelikan 1924, 178 wurde ihr Grabstein ın der Bischofszeit aAus der
Kirche entfernt befand sich 1857 1im ffenen erd des (GÖsser Pfarrhofes
eingemauert, e iru die Inschrift: „Ma Mechtildis Josepha atıssa SX
Berchtoldin obiit Martıiı Y Regiminis 51 u‚ die Familie stammt aus
Wıen bzw NO, erhielt 1522 1561 ksl Wappenbriefe teilte sich iın wel XR
nıen; die Ungarschitz wurde 1627 ın den Ritter-, 1633 in den Freiherren-
1673 ın den Reichsgrafenstand rhoben noch, Frank II 73; 55t, 231 E
bes 232 (Ma Anna Franzisca).

Zahn, 8 / 85; StLA, AstG, Sch 9, Y S 1640; 645—1662; C’'at 165/7;
SPA,A 599, 89; ihr ater Trhielt 1635 den rittermäßigen Reichs- erbländ.
Adel, die Familie brachte mehrere Benediktiner VO  a Admont einıge Jesui-
ten hervor, darunter Engelbert D Beichtvater der Kaiser Leopold Jo-
seph erlosch 1988 mıit Marıa in Graz endgültig, „Adler*“,

f.; Graf, Stammtafel Bischof; 55t, 255 ff (Juliana WarTr nicht
Nonne ın (GÖss); Frank II

Zahn, 196; StLA, AStG, Sch 9/ 31 ExX 1768; Cat Leoben,
Pfarre Aaver, StB ILL, 23 1/ aus derselben Familie wI1e 10

Zahn, 156 fI StLA, AStG, Sch 9I GE Ex 1761; Cat Pfarre
GöÖss, StB IL,

11 Zahn, („eine Wällische”) 4 J (Maria Lucretia); 1617; Theudfsi
1970, 13; vielleicht aus der Famiılie Busetti stammend, aus der
Matthäus Peter SOWI1Ee des Matthäus Sohn Dr Christoph BI Hofrat Ehg
Carls Stm. 1567 den Reichsadel erhielten, Frank II 146

Zahn, 8 Y Ö9I; StLA, AStG, Sch 1, Sch 16, SWA C/Ar 165/7, 1693;
r die Familie, aus der schon Susanna Tel-

NeT 1475, Catharina 1523 Helena 1527 1ın (ÖsSs Nonnen ahn,
18, P soll aus der „Prein“”, einem Tal des gleichnamigen Flusses der Kax,
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NO, sStammen bis 1Ns oder zurückreichen; der Freiherren-
stand kam 1550 der Reichsgrafenstand 1624 das Haus, das mıit den steir.)
Habsburgern immer sehr V_€rbund€n Warl,; die Familie ist 1mM Mannesstamm
WarTr erloschen, der Name ebt aber 1n der Familie Auersperg-Breunner Wel-
ter; die steıir. Linie War 1827 1m maännlichen Stamm ausgestorben, LanJus,
Die Breunner, Wien 1938, bes aie 1L; Sal 298 i., bes 312

Zahn, f StLA, AStG, Sch 9, ST Ex 1/41; chiviz 1909, d, Lanjus,
afie E: SPA,A 576, 234; ZUT selben Familie gehörig WI1e

Zahn, 8 / Ex 1631 1655, 1662; Cat 1657; SPA,A 59/7/, 51

Zahn, 161 f® C’atjunklar, ob die Familie venezlanıiıscher oder
anderer Herkunft ist

Zahn, 8 / StLA, AStG, Sch 9, B | D 1655; Cat 165/; 1662;
SPA,A 5D5,K 28; dieser Famlilie, die sich Beginn des Jhs in einem
‚Wwelig ın NO niederlief{ ort die (G‚uüter Schönkirchen Großsigharts esa
1685 aber dem Namen nach erlosch, vgl Frank E 159; ißgri IL, an
(teilweise alsch) „Adler“ X, 294, mıit Hinweis auf Cod AD
GCCareth .

Zahn, 8 J StLA, AStG, Sch 9, Sch 10, 3 J Kx 16535; @.3 1657,
1693; VE 1662, 1692; 1695, 1706; SPA,A 570 44/ aus Mantua
stammende Familie, die erstmals 1561 mıit Hanıibal K mantuan. Gesandter 1n
Wien, Kontakte Osterreich üpfte, Güter 1ın erwarb, 1620 den Freiher-
TeN- 1636 den Reichsgrafenstand erhielt, in den 330er ahren des Jhs aber
erlosch; fünf Schwestern der OrIirau ebenfalls Nonnen, Frank L, FS7;
168

Zahn, /8, 85 StLA, AStG, Sch 9, Z Sch 14, I3 B5
1640; / C’at 1657 SPA,A 594, 180; der ursprüngliche
Name der Familie autete Wilhelm, 1563 kam der Adelsstand Wolf Wil-
helm dessen Verdienste 1m Türkenkrieg, das Tadıka ”  on Clatftftenau”“”
wurde 1600 VO  a Ehg Ferdinand Stmk verliehen; die Familie erlosch
1814 bzw. 1836 1ın Krain; ein Bruder der Chorfrau War Jesuit In Judenburg,
zwel Neffen Benediktiner in Admont, StLA, ALR Sch 539 (Claffenau), fol 328v
fI Frank V, 773 f; „Adler” 411; Schiviz 1905, 2903 a/ 304 al Er-
hard „Adler”, 2.14 (mit der Familie Goldschan verwechselt)
Hiıst (sraz 778 ff

Zahn, 9 / 100, 135; StLA, AStG, Sch 9, Sch 13 5 / 1727
1737; I7T C’at 1746, 1748; SPA,A IÖ3, 93; aus dem Kurfürstentum
Mainz iın die Stmk gekommene Familie, die muiıt eorg aCco Deyer]l, spateren
Obersekretär steIir. Landstände, 1728 den els- 1733 den Kıtterstand E1 -
hielt, mıit Theresia 1813 1ın (sraz erloschen eın dürfte, Frank L, B Schi-
V17Z 1909, 37 ()
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Zahn 8 O EX 1655 (20 od 2 alt, ater Gra{f); Profeisdatum nach dem
VO  5 Er C’at 165/; er alt); 1662; Bucellini - Appendix, hat 1629;

N.; SPA,A 5D8; 107 (im Lebensjahr); die Linie der Orirau A4AUus der
berühmten Familie des Stammes Veit frühere gleichnamige Familien
atTfen schon erloschen), die sich ach der gleichnamigen Burgruine In KAarn-
ten nannte, erhielt 1601 den Reichsfreiherrenstand teilte sich In viele Linien,
die alle 1mM den (Reichs)Grafenstand erlangten; eın Zwelg wurde ın den
Reichsfürstenstand erhoben, och erlosch mıt ihm 1864 auch das Gesamthaus,
dessen amen Besiıtz 1n Mähren VO  m einem Zweig der Girafen Mensdortf-
Pouilly aufgeerbt wurde, welches Haus 1964 1m annesstamm erloschen ist,
Frank II 231 E KBK IL, 3: ißgri IL, 209 {f:: bes 218

21 Zr 9 J die Eltern ach der Taufeintragung für Anna Theresia
(Schwester Chorfrau) (sraz 1648 VI 2 J Stadtpfarre HI Blut, V V Kx
167/1; SPA,‚A 99/7/, 6 J Ludwig Egs, Amtmann der ftn Reinfelden Werra,
rhielt 1592 den Reichsadel samıt appenbesserung, der Grof{fvater Chor-
frau, der edle gestrenge Dr. Joseph starb 1627 iın (GTaz als ksl Rat Re-
gimentskanzler, ihm. Hiıst Stadt Graz, 7/8,

Zahn, 8 J 8 B StLA, AStG, Sch 9I 3 J Schiviz 1909, 51 b Eltern Chor-
frau Konvertiten 1628, StGBIL, Jg _- 4, 225); 1640; 648—1662; C’at
1657° SPA,A 500; 54; die Familie nannte sich ach dem gleichnami-
SCH Schlof iın der uüdstmk (eine altere Familie WarTr schon ausgestorben), T1
urk. erstmal 1404 mıiıt Erhard Eibiswalder auf stellte In Barbara bereits
1559 ıne (Össer OFrIrau (Zahn, 32), erhielt 1607 den rbländ Freiherren-
stand erlosch 1674 1mM männlichen Stamm, Zwiedineck, Das oräfl
Lambergsche Familienarchiv Schlof Felistritz {A 1n VHLCSt z 119
er  “ XI 439 {f; Roth, „Renaissance“-Schlofds Gutsherrschaft E1-
biswald 1m spaten frühen Ekin Überblick, 1n HV' LAIV, 173 {t.;
StLA, AUK, 4196

Zahn, Öl1, 8 J 1648, 1651; die Familie ist möglicherweise italien.
rsprungs rhielt ın DDr Samuel, Dr Christoph, Lorenz Mathias
Fary 1631 VO  z Ferdinand 1! den del samıt appenbesserung, der Bruder

Orirau Hans ristoph Friedhofen Oberndorf starb nach 166/7,
wel ihrer chwestern Cölestinnerinnen teyr, Frank 1L, 6/ Ba-
avalle 119 129 f 134 p StLA, ALR Sch 192 ary), S—10

Zahn, 3 J 40, 42; 1047 Theufdsl 1970, 15, (bürgerlic genannt); viel-
leicht 1ne der über Vermittlung Ehgn Marıas aus Bayern nach (3ÖSs gekom-
INen Jungfrauen ahn, 37)

Zahn, 4 / 42; 1617; Sterbedatum Jg II 4, Z Pock, 7 J
Theu(fsl 1970,

Zahn, 3 J 4 / 4 Y Theufsl 1970, IS die Eltern der Schwestern (nach
könnten entweder aus der ekannten Familie der Graten stammen,

die sich ach Jersat, Veglia, egn] Madrusch (Görz-Triestiner Raum)
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nannten (Frank 1L, 3 J Siebmachers Wappenbuch, V / F3 48) oder, Was wahr-
scheinlicher ist, A Us der Udineser Familie Castel Propetto, der eorg

de Castello, Stallmeister des Ehg, Maximilian rnst, T Graz 1616 VI
(Stadtpfarre HI1 Blut), der mutmadsliche Vater horfrauen, gehö: haben
Ur (Siebmacher,

Zahn, 3 J (Sara Sophia); 1617, 1625; Pock, 6 J eufß 1970,
Zahn, 142, 146; Cat5Pfarre Iramin, I‘/ 1/51; Leoben,

Stadtpfarre Äaver, StB HE 83 (T 24.); SPA, 592 245 (t+ 21 die aus dem
Gerichtsbezir. Altenburg, 1ro. stammende Familie Trhielt 1590 VO  aD Ehg
Ferdinand Tirol ein appen, Carl F Pfleger Kurtatsch, 1672 den del
1673 das Tadıka Freydenfeld, Frank 5B 4 J eın Salzburger Zweilg ist
erloschen, 351 /5, 143 ff

Zahn, 145 f StLA, AStG, Sch 9, 36; Ex 1744, 1/745; ('at 1746, 1748;
1733; SPA,A I02, 110; alte steIir. Familie (Gabelkover), die 1609 das Prädikat
„VOoNn Gabelkoven“, 1630 1652 den Freiherrenstand 1n einer Liniıe 17435
auch den Keichsgrafenstan erhielt, 1829 aber erloschen ist, Frank IL, 61;
„Adler”*, /1 {f; HVSt, EALX: 107 bez Chorfrauen alsch)

3() Zahn, 97, 134; Profefßsdatum ach dem VO  a Ottilia Zollner; 1706,
173 IL ('at 1746; SPA,A 5/9, 145; „Adler”, A Stammtafel (ja1S-
ruck II; Wißgrill ILL, 195

31 Zahn, 145 E 195—198, 208 re Tätigkeit als alerin); StLA, AStG, Sch 9,
36; Cat F 1779; Kx 1744, 1745; Sterbedatum StLA,

K, Sach 204 Göfs B Nov. 299; chiviz 1909, 302

Zahn, 142, 146; Car Hl 1779 chiviz 1909, 119 d,
SPA,A 594 ,K 279 Pfarre GÖss, GtB 1L, sehr alte steIlir. Famıilie des
Stammes Strettweg, die ihren Namen ach der Gaal, einem Tal Knittelfeld,
führt den Ministerialen des Bistums Seckau gehörte, 1611 bzw. 1623 In
den Freiherren-, 1680 in den Keichsgrafenstan: rhoben wurde gegenwar-
1g och iın Wiıen blüht, Frank IL, 61, 62, 66; BIHKk SEr 4/ 107; „Adler”, MbI
A, A {£:: Andritsch, Unser udenburg, Judenburg 1975 etre: den der
Famihe angehörenden Reimchronisten Ottokar aus der Gaal); Brunner Ge-
schichte VO  - Pöls, Taz 1974, 197 (Stammtafel Strettweg); Barbara War

1428, Margaretha 462/63 Nonne ın GÖss, Zahn Z 1 / Trel Schwestern
Chorfrau Dominikanerinnen iın (sraz

Zahn, 94, 134; StLA, AStG, Sch 9, 36; Schiviz 1909, b/ Profe  atum
nach Caccla; 95-17, 12 Cat 1746, 1748; SPA,A 580, 136; VO  —
den Geschwistern drei Schwestern Dominikanerinnen in Mahrenberg

Andrä LI iıne andere rTi0orin der Karmelitinnen Graz, eın Bruder
Augustinerchorherr iın Stainz, eın anderer Jesuit in Graz.

Zahn, 143, 146; chiviz 1909, 120 al Cate 1/7OT, 1779;
SPA,A 591, 231 haben T13
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Zahn, 142, 146; Schiviz 1909, 118 C’at (*18 T26.);
1781 1779; SPA,A 589, 351 enP

36 Zahn, 161 E StLA, AStG, Sch TEE, Sch I SE C at
LL Todesdatum: Pfarre teyr, KRegisterband, tadt, Totenprotokol
StB VI) SPA,A 596, (nur September); die (aus stammende?)

Familie rhielt 1613 VO  a Mathias die Wappenfähigkeit 1634 bzw. 1636
den del mıt dem Prädikat „Von ittweng”, dürtfte aber mit der OrIirau
oder ihrer Schwester in eyr erloschen se1n, Frank IL,

Zahn, 102; StLA, AStG, Sch 16, / Schiviz 1909, 103 : ELZL.
O I/SE; C’at SPA,A I80, 123 (20.); altadelige
Familie aus dem gleichnamigen Weiler bei TE  aC. Oststmk, die bis 1Ns

zurückverfolgt werden kann, 1627 den Freiherrn-, 1677 den Reichsgrafen-
stand erhielt noch blüht, ine Schwester C’horfrau WarTr Dominikanerin 1n
Graz, Baravalle 1L, 747) fl Frank IL,

Zahn, OT, 160; StLA, AStG, Sch 9I 3 / chiviz 1909, 135 D; Cat
/82; 1779; Leoben, Stadtpfarre Xaver, StB 1, 109; SPA,A 994,

rın iın (jraz:
264; iıne Schwester OrIirau Wal Dominikanerin, eine andere Elisabethine-

Zahn, 94; C’at 1693; 1695, 1706; 1727; SPA,A 5E 182;
DDr eorg GI Leibarzt des Herzogs Bayern, hatte 1610 den del samıt
appenbesserung Palatinat ad IN erhalten, der ater OTrITrau
als ksl Rat Wien 1671 eine Adelsbestätigung ebenfalls das Palatinat, die
Familie ist wohl Ende des Jhs erloschen, ine Schwester OTrIrau War
Dominikanerin ın Mahrenberg (1718), Frank IL, 123; 5S1iebmacher, alzburg, 2U;
GiSL. 68 HS StLA. AStG, Sch 9,

Zahn, 6 ‚ 1633; 1640; Eltern: Bucellini 1L, 6 J die Familie WarTr Y S
fang des Jhs. Lehennehmer des Erzstiftes alzburg 1m Lungau, erkarn-
ten Osttirol, teilte ich ın mehrere Linien, VO  a denen die Niederrain

IO die Stall 1649 den Freiherrenstand erhielt soll die 1867
1n alzburg erloschen se1n, Bucellini 1L, fI Lang 1937, 196; Klebel, 125 fI
Zaisberger-Schlegel, H: GG{Tb, 1867, 1094

41 Zahn, 9 J alzburg, Dompfarre, 438T; 1692, 1695, 1706;
SPA,A 573 64; ichner, 115 hat Irrg Dorothea.

Zahn, 6 N F3 1640; SPA,A 599,
Abtissin Johanna Kollonitsch den Visıtator 1n Bayern, 1642

(;Öss: ist mıit dem TOLsSTtEL. des Konvents ZUT Aufnahme der Exulantinnen
Gumppenberg Thumb aus dem Kloster Holzen .HOlz bereit, StLA,
AStG, Sch IS 552 Zahn, 8 / Cat 1657; SPA,A 935 130; ihre
Tätigkeit als Reliquienfasserin: Nachlafs arl Bracher, StLA, Sch 4/ das ehem.
Benediktinerinnenkloster Holzen lag km üdlich VO  - Donauworth in
Bayrisch-Schwaben; als während der Schwedeneinfälle 1632, 16335 das Kloster
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Zzerstort wurde, Zzerstreute sich der Konvent, wobel eın ogrößerer e1il der Non-
LiEeN onnberg in alzburg Zuflucht fand wel VO  - ihnen weliliter bis
nach B  VOSS gelangten (Münster L kın (berlick Z Geschichte des
Benediktinerinnenstiftes Holzen mıiıt besonderer Berücksichtigung des Jhs.,
SMGB 4, 1973, 407-432, bes 412); die altadelige, och uhende Familie der
Freiherren miıt ihrem ın Reichweite des osters Holzen gelegenen
Stammsitz erhielt Fa die Erbmarschallwürde ıIn Oberbayern, 1571 den
Reichsfreiherrenstand, Frank IE TE

ahn 94; Graz, Stadtpfarre HI Blut, , 556 (Vater: Wolf Andree Haag
Fhr. Hageneck); Profe  atum ach dem VOI Theodora Grimming

Concordia Merzer; SPA,A 508, 225 Die Familie soll 1mM VO  a

Franken nach Kärnten eingewandert se1n, S1e sich iın die Linien Hagen-
C585 Niederdorf teilte, 628/29 aber fast ZU[I (‚änze (23 Personen) glaubens-
halber Ktn Stmk verlief{; doch ist eın Zwelg wieder katholisch geworden
(Joh TNS konvertierte erst 1661 ıIn Taz führte den Freiherrentitel, KBK 1L,
5 / Carinthia II 139, 409 FE

Zahn 9 J Stadtpfarre Waidhofen Ybbs, 420; StLA, AStG, Sch
9, 37 Profefisdatum nach Caccla; 1692; 1695, 1706; SPA,A 5/1,

41; die OrIrau WarTr bürgerlich dürfte ohl ihrer reichen Mitgift Ooder
anderer Vorteile wegen aufgenommen worden Se1IN.

Zahn, JOr 160; Cat 1779; SPA,A 59L 124; Sar-
ginschrift: Pelikan 1924, 191 annlıc. wl1e 1n der Totenrotel); die urk. schon
1213 arntner Famılie besafs als Ministerialen der Kärntner Herzöge
die gleichnamige Burg VOIN agenfurt, verlor S1€e aber 1mM I3 1765
wurden die erbländ.-öÖsterr. Freiherren, Franz Joseph Ehr War

Sisenobmann 1ın eyr Kammergraf ın E1ısenerz, och rlosch die
Familie 1871 Wiıen, KBK II 119 ; fS Frank IL, 3O „Adler”,
'y411 f GGTb, 1871, 253

Z80n, 100; StLA, AStG, Sch 9I Sch 1U 39; 1A2 1
173 Cat 1746, 1748; SPA,A 983 12 die Freiherren entstammen
angeblich dem alten ürnberger Patriziergeschlecht der Haller, das sich auch
ach Krain verbreitet haben soll, sich schon 15532 ach dem Schlofß er das
Schlofs ach SIC. Hallerstein, Adelsberger Kreis, nannte, 1656 ıIn den Reichs-
freiherrenstand erhoben wurde und 1mM raıner Ast 1815 bzw 1825 erloschen
iSst; In Bayern blüht die Familie och 1mM Freiherren- Grafenstand, Kneschke

170 0 Frank IL 158 Schivız 1905, 2155 295 497; eine Schwester Chor-
frau WarTr Benediktinerin Nonnberg, iıne mögliche Nichte Benediktinerin

Georgen E StLA, AStG, Sch 10, SPA,A 419, 116

Zahn, 6 1611 (Jtto —i Harrach, Rohrau, eil
Wien 1906, (falsches Sterbedatum) Beilage 5I Stammtafel

(doppe eführt); Pock, 7 S bei Theufßsl 1970; die Familie, deren erkun
och nicht völlig eklärt ist, soll Aaus dem oÖ-bayr. Kaum tammen Dietrich
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Harracher T Lehenträger der Herzöge Osterreich der böhm Her-
L  y Rosenberg, SE Stammvater haben (Harrach, E: se1it 1550) reiherren

se1t 1627 Reichsgrafen blüht die Familie noch 1n Deutschland Österreich,
Frank IL, 164 f Anna Frn WarsAbhtissin ın (3ÖSs iıne Gro(fßs-
ante OriIrau ahn, 36)

Zahn, 152, 160; x 1759, 1760; Cat 174 Sterbedatum
E Dominikanerinnen Graz, GE 1 J die Eltern OTrIrau hielten sich ahb
1748 ın CGiraz auf, der ater (ursprünglich wohl In Diensten der nieder-
änd Statthalterin Ehgn Marıa Elisabeth) 1762 starb, chiviz 1909, 29603; als
Herkunfstort der OrIirau wird auch Maastricht angegeben.

Zahn, Öö1, 8 J StLA, AStG, Sch 9/ 3 z 16458, 1651; der Girofßva-
ter OrIirau Hans kaufte 1605 den (abgekommenen) Hof Ihunau 1m
StEeIr Saggautal, dessen Sohn athias wurde SteIr. Landstand, starb 1636
hinterlie{fs 1Ur wel Töchter, Baravalle II 145

b 1 Zahn, 80, 8 / 1640; 1655, 1662; Cat 1657 SPA,A 599, 4 J
die au  N Pettau stammende Familie WarTr 1mM Eisenwesen tatıg, erlangte 1in Elias
Henz 1603 VO  a Ehg Ferdinand Stmk den rbländ del mıt Joseph Fer-
dinand 165) das Prädikat „VOon Henzenhaimb”, erlosch aber bereits mıiıt ihm,
StLA, ALRK, Sch 373 (Henz VO  - Henzenhaimb); „Adler”, V12O f
Frank 1L, 190; eın Bruder OTrIrau War Karmeliter.

Zahn, 9 J Schiviz 1909, bl Ex 16/3; C’at 1693; 1695; (T 24.);
SPA,A 563, ne Datum, + kurz VOT dem Schreiben VO 16 X J Elen-
chus Admont., 8 ‚e 109 (t 26.); die ın mehreren Zweigen uhende Familie
Hs die VO  - den Hartbergern abstammt, erwarb 1290 die gleic  amige Burg 1n
der Oststmk, nannte sich ach ihr besitzt S1e seither ununterbrochen; 1531
wurden die Freiherren, 1644, 1656 1710 Reichs  rafen, Baravalle E 592
ff;; Frank H: 190 E ißgeri 4I 249 5R Purkarthofer, Geschichte der Familie
Herberstein, (Die Steiermark. Brücke un ollwerk, Katalog 1986, 529 3: eın
Bruder OrIrau War Fürstbischof Laibach, ihre Girofßnichten die Chor-
frauen Khevenhüller.

Zahn, 6 / Schiviz 1909, 5472 z 1640; SPA,A 502
217° Theufdsl 1970, 21 hat alsches Sterbedatum; ichner, 114 ist ebenfalls

falsch; eın Bruder OrIirau wurde DO-Ritter

Zahn, 56; Schiviz 1909, d, StLA, AStG, Sch 9/ 36; Ex. I65E
ya692; 8 1695/; (ohne ahr); SPA,A 563,

Zahn, 9 J chiviz 1909, b/ Ex 16/73; 1692; Cat 1693; 1695;
SPA,A 563, 96; ihr Bruder eorg Seyfrie War Benediktiner Ad-

mont

Zahn, f StLA, AStG, Sch 9I GTE agenfurt, Hs (IB Woltfs-
erg); IZZE F3ı 1751; Catl(F 18.); SPA ‚A 587/, F 19.)
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Zahn, 83, 8 / StLA, AStG, Sch 9I Sch 16, BL Ex 1649;

5ä1-16 Cat 1657; SPA,A 556;
58 Zahn, 67 IS 1625 (=l- 1592)—1662; 1640; C’at 1037° SPA,A 596,

41; Pock, 69; Theufdfsl 1970, (mit seltsamer Erklärung der Herkuntft Famı-
lie); die gehörten ZU alten steIir. Ritterstand und Sind urk erstmals mıiıt
Wulfing 1316 faisbar, der Letzte dürtfte eorg Bernhard H/ +nach 1633,
SCWESCH se1ln, StLA, ALR Sch 415 (Herzenkrafft), fol 30vV Sch 419, fol 263;
Pirchegger

Zahn, 196; Car 1779; StLA, K Sach 204 (Göfs L Au-
gust 504; Piesch, 7 f die OTFrIrau könnte ZUT Familie gehören, aus der die
Brüder Johann Anton Franz Werner Wien 1746 den Freiherrenstand mıiıt
”  on Hennersdortf”“ erhielten, Frank IL, 209, doch ist Rosalia ın den
Totenbüchern VO  a Iyrnau nicht eingetragen, hingegen finden sich dann
Franziska, 1788, ihr Gatte Johann FEhr ochberg 1805 un Josepha Pajer,
geb Frn .OC.  CI 1792, sicher nahe Verwandte der OTrIrau (Mitt ura]
Spiritza, Bratislava

Zahn, 7 J 8 / 1640; (Cat 165/; SPA,A 560U, Z
„Dominus Hieronymus Anton in Hof“ dessen Frau Helena ließen 1637 11

aCco in Leoben ıne Tochter „Marıla Adata” taufen, „Adler”, MbI VII,
8 J ZUr Familie, die VASS Augsburger Patrızıat gehörte (Hieronymus, adt-
pfleger ugsburg, rhielt 1629 VO  a} Ferdinand I1 das Palatinat ad PCI-
ON  J andere Mitglieder wurden verschiedentlich In den Adelsstand erho-
ben, Frank I5 251) vgl Bucellini IL, eil „Adler” S

61 Zahn, O2 160 (irrig T6 1773); C’'at 1763; N. SPA,A 585, 125; die
sSind iıne Sudtiroler Familie, die 1594 bzw. 1598 Wappen bzw. del 1672

bzw 1T7 den Freiherrenstand erhielt, wobei die freiherrl Linıe (aus der
OrIrau stammt) erloschen ist, die adelige ingegen och blüht, Frank IL, 252

V 292 iın der (Össer Krypta ruhte bis 1962 ın einem der arge ıne krumme
Nonne, die bei der Zweitbestattung deshalb sitzend 1n einer Kiste bestattet
werden mulßste, Mitt Hubert (‚rOSsauer, (GÖSs 1989

Zahn, 4U, 4 J /3; 1640; (Totenrotel 109 4 /
SPA,A 92 208 (T 1mM Jahr Profefs); Pelikan 1924, 1Z3 Theufßfl 1897, 48 5I
Anm Z Pock, Theufsl] 1970, sSind ırrg; eorg rhielt 1532 VO:

Hg Wilhelm Bayern einen Wappenbrief, eın ‚We1g amilie Zg ach
Kärnten erwarb die Schlösser ich Prägrad 1ım Gurktal, starb aber Be-
ginn des Jhs dus, während eın anderer ‚weig 1ın den Lungau kam
VO  aD der Familie Platz beerbt wurde, KBK I5 121 e epeL Z 130

Zahn, 97, 100; StLA, AStG, Sch 1 J 3 / chiviz 1909, D; StG MIX
40, 1I 1727 SPA,A 576. 279 ob die Familie d us dem Ort Jochling,

Be7z Vöcklabruck, OO, stamm(t, ist ungewiß, sicher ist, dafs S1e 1576 VO  }
Maximilian IL eın appen, 1590) den Reichsadel (mit „Von Jochenstein“ Jo-
hannstein Wien) 1634 den Reichsfreiherrenstand mit VMn Pfannberg
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un! Hartenstein“ erhielt, Frank F Z in die Stmk WAar Familie mıt Wolf-
gang J., spaterem Hofvizek_anzler Ehg arls, gekommen, starb aber, zuletzt 1n
Kärnten ansässıg, 158546 bzw 1911 aus, GGTb, 1913, 429 f Baravalle , 36;
jiebmacher Kärnten, Fa eın Bruder eın Kusın Orirau Bene-
diktiner in Admont, eın anderer Kusın Augustinerchorherr in Stainz.

Zahn, 143, 146; chiviz 1909, 116 D; StLA, AStG, Sch 10, 3 5 Cat
1779; Leoben, Stadtpfarre Gt XAaver, StB H4, 107 („Cäcilia Edlie

VO Geislin“!); SPA,A 594, 210 (6 IX)
Zahn, 9 J chiviz 1909; D; StLA, AStG, Sch 10, 38; 1706 (im

Jahr Profefs, Datum ach dem VOoO  - (Ottilia ollner); ne a  I
SPA,A 5/9; 315

Zahn, S6 { Ex 1651, 1652; StLA, Hs 2 7 E 9 J 16595, 1662; C'at
1637; SPA,A 550 5 J alte polnische Familie des Wappens Niesobila, die mıiıt
Caspar in die Stmk kam die Hft Limberg erwarb, Baravalle II 173 S
StLA, Hs 2 / { H: während die kath Linie In der Stmk 1685 erlosch,
wurde die emi1igrierte mıiıt Susanna Elisabeth e (morganatische emanlın
des Hg Albert Sachsen, 1689 1n den Reichsgrafenstand rhoben blühte In
den Nachkommen ihrer Brüder och Miıtte des „Hero. 1576, 1/
YAGEE Familie: StLA, ALR Sch 516 (Kempinsky); eın Bruder Chorfrau WarTr

Augustiner in München.

Zahn, fI StLA, AStG, Sch 10, 3 / I2 3L, HSE C°aF 1746,
1748; SPA,A 584, 306; die berühmte Kärntner Familie sStammt Adus dem frän-
kischen Ort Kevenhüll Eichstätt, VO  a S1e 1355 ın das bambergische
Villach kam bald Einfluf Besitz gelangte, iın den Freiherren-, Reichs-
grafen- sSschheislic. Reichsfürstenstand aufstieg heute och iın Kaäarnten
auf och- Niederosterwitz) uht, inklage, Kärnten 1620 Die Bil-
der der Khevenhüller-Chronik, Wien 198() 53

Zahn, fs 1LIZE: _Z37, 1753; Cat 1746, 1748; SPA,A 83,
Z

Zahn, L 42, 65—71 (falscher Name Vaters); 633 16114
1640 (Geburtsdatum); POcKk. 69; Theufsl 1970, fE:; die Familie war bereits
die dritte dieses Namens, die die gleichnamige Burg(ruine) 1m Kärntnera
tal als bambergisches Lehen esa die ruüuheren erloschen), hief url-

sprünglic. Deudorf wechselte beim Kauf der Burg den Namen, wurde 1602
bzw. 1611 1ın den rbländ Freiherrenstand, 1665 1n den Reichsgrafenstand e1I-

oben, blühte in Stmk, Ktn, Sbg NO rlosch 19533 beerbt VO  an den Girafen
Küenburg (Kuenburg) des Stammes Heufßs, die och blühen, Na-

schenweng, Geschichte der Herren, Freiherren ıl Girafen VO  a Khünburg
Bde (Maschinenschrift), Fe  iırchene (Salzburger LA);

Ursula machte 1473 iın (3ÖSs Profefis, Zahn,
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Zahn, 138, 142; StLA, AStG, Sch 10, Sch 1 / 5 J C’atE

(„Freiin”); SPA,A 989, 35() („Freiin”); der Vater orfrau,
die einen Bruder hatte, der Soldat WAar, hie{fs ursprünglich Kienlin erhielt
Wien 1713 den Reichs- erbländ. Ritterstand mıit „Edler VO  a} Küenfsburg”,
Frank 11L, 31 . die Famıiılie dürfte erloschen eın

P Zahn, 194; StLA, AStG, Sch 1 J 3 ö C’'at 1779 SPA,A
591, 232; del Wappen kamen 1533, 1561 1997 der Osterr. Freiherren-
stand 1826 die Familie, die 1856 1 freiherrlichem Stamm (in st.) erlosch,
Frank I1L, 4 J GG 1913 165

fehlt In Chronik; StLA, AStG, Sch 10, 3 J ihre Erbschaft Zahn,
197; 17951, 177% ( at SPA,A 594, 279; Leoben Stadtpfarre St
Xaver, StB EB 109; die Familie, eigentlich Adus savoyischem Geschlecht, hie{fs
ursprünglich Weilks, 1n deutscher Übersetzung des Namens ]bi oder Bianchi;
Andreas WI kurbayr Truchsefds, Trhielt 1664 den Reichsadel das Prädikat
„Von Königsacker”, eın Sohn wurde 1675 Reichsfreiherr Königsacker
Neuhaus, der ater OTrITrau 1734 Reichs- rbländ Graf; die Familie CI -

OSC. 18577 oder bald darauf 1m untersteir. Frieda, S1e zuletzt Besıtz hatte,
Frank 1L, V 197/; NSNO, 528

Zahn, 56; 1640; Ex 1651; 1655; C’at. 1657 SPA,A 596, 5/ alte
kroatische Adelsfamilie (Kollonitz mıit der Stammburg Kollograd, ach der
sich eın Wasiıilic urk bereits 1268 genannt haben soll; 1381 wird eın TIThomas de
Kollograd de Collonich genannt, mıiıt dessen Nachfahren Johann (T die
Stammreihe der spateren Giraten beginnt; die Familie erwarb 1n der Stmk
die Hft Burgschleinitz Marburg, verbreitete sich nach NO Ungarn, rhielt
1588 den Reichsfreiherren-, 1637 en Reichsgrafenstand blühte ach Er-
Ööschen zuletzt in einem Jungeren Adoptivhaus des Stammes Zay bıis ZuU

abermaligen Erlöschen 1874, Frank HL, f} Wißgrill : 183 ff bes 194 E
UrzbDacCc AL 357 StLA, Nachladfs Beck-Widmanstetter, Sch 26, 13° ZUr

steIir. Linie, die das Fideikommiß Freiberg, Oststmk, besafs 1675 1m Mannes-
Stamm rlosch Baravalle I J 678

Zahn, 6 J /4-—-89; StLA, AStG, Sch 5I Sch 16, f e XIX
41; 25—1655; 1640; SPA,A 554, 9 J ißgri 5: 1586 E Naschenweng,
Abb ach (Grabstein mıt Übersetzung der lat Inschrift).

Zahn, 67; Stadtpfarre Blut, U 2 RE 1625; Pock, A Theufdfsl
1970, (Vater Vizedom ın Stmk, Orirau bürgerlich); aus chwaben 1n die
Stmk gekommene Familie, die 1574 1583 VO  3 Ehg arl den Adel, Peter
1605 die steir. Landstandschaff VO  - Ehg Ferdinand das Tadıka „ VOoN
enfels  “ Sigmund 1631 den Freiherrenstand erhielt, 1672 aber mit eorg
istoph Fhr auf Kopreinigg wieder erlosch, Frank ILL, IS „Adler“”,
MbI AL 198 H bes 204; Baravalle M 169; Je eın Orirau WarTr ene-
diktiner ın Admont, Jesuilt Weltpriester.
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Zahn, 32 4 / 42; 1617, 1625 5tG, XIX 4Ü; FEder 19595, f
Cwienk, 69; 1”OCK: 69; Theufdfsl 1970, Eltern kath., Brüder Neffen
OTrIrau evang.); alte arntiner Familie, deren Herkunft möglicherweise iın
der Stmk suchen ist ang 1937, 312) die schon früh Kärnten Besiıtz
erwarb Schlofdfs Rosenbic blühte zuletzt 1ın einer se1it 1654 freiherrlichen
einer se1it 1860) gräflichen (kroatischen) Linie, wobei die erstere erloschen ist,
Frank ILL, 9 J KBK IL, 129 e Wiessner-Seebach, f StLA, Archiv Kulmer.

Zahn, 9 / 110; StLA, Archiv Kulmer, Sch E tammbaum V]); C’at
} 7/Z6:; irrig/ ichner, 118 hat 1Ur 1720 der eihe); 1726 lebte
S1e jedenfalls nicht mehr (Cat): der Lorberhof 1ın Hardegg, Ktn, befand sich
nde des Jhs 1mM Bes1itz der Kulmer wurde ort eın Bruder OrIrau
geboren (um der spater Domherr in Gurk wurde, während iıne Schwe-
sSter die Mutter OrIrau Anna Hallegg wurde, Carinthia B Jg 154,
248

Zahn, ISE. 160; SELA- AStG, Sch 17 4 S (at EZ/9:
Schiviz 1909, 307 CL, ihr Bruder (:?) Dr med. Anton Rudolph LOw, hysicus 1n
Graz, wurde Wien 1765 mıiıt ”  on Gillenberg” geadelt starb 1787 1n (sraz
wohl als etzter der Familie, Frank ILL, 155 Schiviz 1909, 3003

Zahn, 94; Schiviz 1909, b; StLA, AStG, I1 Sch -3; ö1
1692; Cat 1693; 1695; 1706; SPA,A OL£; 4; bis 1Ns urk

zurückzuverfolgende Familie, die auf einem heute verschollenen Hof 1n der
Oststmk. safs, 1620 den Freiherren- 16/4 den Reichsgrafenstand rhielt

1858 Graz mıiıt Amalie Gfn. änzlich erloschen ist, Frank IIL, 126;
StLA, Hs 2 / VI, /10; BItHk (1946), A H Miıtt Stmk. IZ:
Schiviz 1909, a/ 14728 War Agnes Nonne iın GÖSssS, Zahn,

S() Zahn, 9 J Schiviz 1909, A, Profe(ßdatum nach Cac6e1a: Cat 1693, 1726;
1692, I7ZE SPA,A 570 24.2; ıne Schwester OTrIrau

WarTr Dominikanerin Andrä

81 Zahn, 9 J Schiviz 1909, D: EX 1684; 1692, SS Cat 1693, 1726
s738 SPA,A 5/8, 128

Zahn, 9 J StLA, AStG, Sch I Hs FA E Ex 1679, 1680;
1692; (a 1693; 1695; SPA,A 564, 160; Graf, Stammtafel Leuzendorf; die
Famiılie soll nıcht, wI1e immer AaNgSCNOMMEN, bayr Herkunft SCWESCH se1n,
sondern AaUsSs der Gegend des Ypfbaches/ Ybbstales (OO/NO) stammen
Mitte des Jhs In DPettau ansassıg SCWESCH se1ln, Trhielt 1629 VO  } Fer-
dinand IL das Tadıka NO Leutzendortff“ erlosch Anfang des Jhs 1m
freiherrlichen tand, Kneschke 5 494 { Frank ILL, F „Adler“,
176 f GGTb, 1917, 546; der Gro{isvater OrIrau Martın 5Sigmund
War Bürgermeister VO Leoben, eın Onkel Benediktiner in Admont.

Zahn, IO1; StLA, AStG, Sch 10, 3 / LZZ LE 1751 ( ar
SPA,A 588, 122; sehr alte Ministerialenfamilie der Herzöge
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Kaärnten, die urk. 1287 genannt wird este Gericht Lind achsen-

burg, tn, esals; die Familie, die STEeTS 1mM Ritterstand verblieb, starb 1843 Vel-

armıt Uus, KBK 1L, 9 ıne sächsische Familie Lindt, die asselbe appen wI1e
die Kartner ind Ttie BA den Reichsadel erhielt, ist höchstwahrschein-
ich anderen Stammes, NescC. S, 364; Frank 1L, 146

Zahn, ö2, I; StLA, AStG, Sch IL Sch 15, 55 1640;
648-1662; Cat 1657; SA Heilung Simon Huebmann, „Marıe der wunder-
bahrlichen Mutter Wunderbahrliche Wuerckung Zu dem Gesund Der 1n die
völligen Jahr schwaeren leiblichen Zustaenden ligerhafftigen Mariae
Constantiae VO  > Ladron, Convent=Frauen defis Hoch=Adelichen tiffts Göfß,
Ord Benedicti, in dem Land Steyer. ZUrT offentlichen Bezeugnus fuergestellt
Ure ihren ber das ehende Jahr Beicht=Vattern. Salzburg 1666, Bibliothek
der Benediktinerinnenabtei onnberg, alzburg, SIgn 31 ihrem Tod
„Autßsfiehrliche Beschreibung der tödtlichen ranckheit und des VO:  a diser
Welt seeligen Abschidt, Frauen Marıa Constantia VO  a Ladran. Wollwürdigen
Frauen Priorin“ (GÖöss Hs, Archiv Benediktinerinnenabtei onnberg
} beides an. der Verfasser der Archivarın Theresia Bolschwing OSB,
e1 Nonnberg); die uralte Familie E mit der >Stammburg Lodrone In der
italien. Provinz Irento, erhielt schon 1452 den Reichsgrafenstand, kam durch
den Salzburger Erzbischof Parıs C Lodron (1619—-1653) auch ach Salzburg

Kärnten, S1€e heute och auf dem selnerzeıt erworbenen Besitz lebt,
Frank 1L, 153 wel Vettern OTrIrau Bischöfe VO  a Gurk, ıne
Schwester Benediktinerin Nonnberg, vielleicht War auch Johanna Gfn.

S Abtissin Nonnberg-657, ihre chwester.

ahn 9 / 100; IF 173 /r Cat 1746, 1748; SPA,A I82,
S77 die Familie soll angeblic. aus Radstadt, Sbg, tammen, rhielt 1506 einen

ksi Wappenbrie mıiıt Balthasar 1671 den Adelsstand mıit dem Tadıka
”  on Zechenthal”, S1€e erlosch ach 1883, Siebmacher, Salzburg, 3 N ran ILL,
16/; eın Bruder OTrITrau War der Admonter Abt Anselm (t
eın anderer Bruder WäarT Benediktiner 1ın Garsten, List, 315 ff

86 Zahn, 142; chiviz 1909, 116 b; SPA,A 577 289; der CGCirofßvater
OTFrIirau eorg Martın alster, landscha steir. Syndicus, Trhielt 1718 VO  >

Carl den Ritterstand mıt „Edler VO  a Maistern“ SOWI1e ein appen,
Frank ILL, 181° wel Brüder OTrTITrau Jesuiten 1n Graz, eın dritter Be-
nediktiner St Lambrecht, wel Schwestern Ursulininnen Graz,
Von denen Ursula 1816 ohl als Letzte der Familie gestorben ist; die amlı-
lie tammte aus Pöllau, Stmk, HV'! 5G @ € (1989), 174,

Zahn, 9 J Schiviz 1909, a‘I StLA, AStG, Sch 13, S Profefßßdatum
ach C accla; 1692; (r 1693; 1695; SPA,A 502 146; Wichner,
S hat ımrg „Mindorf“”; die siınd eine ach Kärnten VO:  - LIienz in OUsttirol,

S1€e 400 ZUT dortigen Bürgerschaft gehört en soll, eingewanderte
Familie, die seit dem adelig War die arntner Schlösser Mandorf,
annho Wiıesenau besads, 1644 1n den Reichsfreiherrenstand rhoben
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wurde och üht, KBK I JO%: Frank 1L, 187; „Adler”, MbI XE 509; wel
Verwandte Annas en Benediktinerinnen St Georgen (+ 1683
1732 SPA,A 530 233 S 2225

88 Zahn, 97/; StLA, AStG, Sch TE 41; LL Cat 1746,
1748; SPA,A 503, 14 die Familie kam die Miıtte des Jhs d us

DBayern nach NO, S1e die H{ft Kranichberg Gloggnitz erwarb, den Besıiıtz
aber 1542 aufgab die St  S ZUS, Guter erwarb 1598 den Freiherren-,
1685 auch den Girafenstand erlangte, nach 1737 aber 1im Mannesstamm eTI-

losch, Frank 1L, ZUE StLA, Archiv Maschwander; Rommel, [)as Seckauer
Domkapitel in selner persönlichen Zusammensetzung phil Diss.
Wien 1955, DA f eiıne Schwester Chorfrau WaäarTr Benediktinerin CS6“
SCH 582, 170)

Zahn, 94; 1692, VIZ 1695, 1706; Ca 1693, 1726° SPA,A
I83,

Zahn, 9 J Graz, Stadtpfarre HI Blut, VIIL, SZE 1692; C at 1693;
1695, 1706; StLA, Hs 23 fol VE Wichner, 116, Anm A SPA,A,
5695, 95; der Vater OrIrau erhielt 1671 ine appenbesserung miıt
dem Tadıka ”r  On Mauerburg auf Meilegg die Bewilligung ZUT eglas-
SUuNg des ursprünglichen Familiennamens Maurer, 1684 wurde 1ın den FreIi-
herrenstand erhoben, Frank ILL, 206; die Familie besafs in der ehem. Unterstmk
die Güter Malleg ber Luttenberg rlosch 1im I Pirchegger, 559

01 Zahn, 94; GTraz, Stadtpfarre HI1 Blut, VI 485 („Merzer Merzberg”);
Schiviz, 1909, 61 (teilweise alsch); 1692 („Mürzer“”); Cat. 1693
(„Mörzer“); SPA,A SGr 131 die Familie, die nicht mıiıt den altadeligen
steir. Murzer Mürzhof identisch ist, erhielt ın Conrad Merz, ksi Hofkon-
trollor, 1623 eine Adelsbestätigung das Tadıka „VON erzberg”, Frank 1L,
23 die Familie ist wahrscheinlich och 1im erloschen.

Zahn, 194; Stadtpfarre all T 1746; CCat }779:
Leoben Stadtpfarre St. AÄAaver, StB 38 TI StLA, Hs 1798, S1e WarTr

se1lit 1689 die einz1ıge bürgerliche Chorfrau, nannte sich aber 1802 R
Michaeler*“, StLA, Verl 7-34277/ 1801 abrıela Freiin Schaffmann)

Zahn, („Mielichin”), 40 („Milachin”), („Mielachin“); 1617
Theufsl 1970, („Florentina Mielich*, welıt verbreitetes Geschlecht AuUus

chwaben, das Österreich das Gut Haindortff besafs); erkun ungeklärt;
entweder muıt den Brüdern Matthäus Andreas Mielach verwandt, die 1623
den Reichs- rbländ del samıt appenbesserung erhielten (Frank 1L, 239),
oder vielleicht wahrscheinlicher istoph Müelich, noO. Kegl-
mentssekretär Hotsekretär Ehg Carls Stmk, der Wiıen 1572 mıit seinem
Bruder Hans den Reichsadel erhalten hatte (Frank ILL, 267) Virginia (7as-
sandra Widmanstetter, wiedervermählte Stürgkh Hs 1268, fol 139)
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Zahn, 143, 146; StLA, AStG, Sch 5 4 Yı 1751 1779; C’at

Leoben, Stadtpfarre aver, StB IIL, F30; Christoph Moll, aus e1-
NeTr Irienter bzw. Tiroler Familie stammend Advokat bei der 00 Landes-
hauptmannschaft, rhielt 1593 den eisam appenbesserung, die Z
Familie 1655 den 00 Kitterstand 1789 den rbländ Freiherrenstand,
ist mittlerweile aber gänzlic erloschen, GSL. 5E GG 1913,
626 19535 35

Zahn, 6/; Theufdfsl 1970, E die Familie dürfte schon
ım Güter bel Söding, Weststmk. besessen aben, während Christina
Staiger Erbin des C(jutes Schlosses Söding WAr, der Vater orfrau, 1625

(3raz (Stadtpfarre Blut, StB ]), dürfte der Letzte der Familie geWeEsSCNH
se1n, Baravalle Il 261; „Adler”, 405

Zahn, GFE 4 / 4 g 1617, 1625; Pock, 69; eu 1790, 31° alte Familie
der Girafschaft GÖTZ, die 1721 den Grafenstand erhielt mıiıt Constanze Gfn

1970 Laibach erloschen eın ürfte, Tran. S E chiviz 1905, 207

Zahn, 68, I Judenburg, Stadtpfarre Nikolaus, —A-l;
e648; 1640; die Familie Clerici, genannt VO  - Paar, angeblich maiılän-
disch-bergameskischer Abstammung, rhielt VO:  a den Habsburgern zahlreiche
Adelsdiplome, darunter 1606 den rbländ 1623 den Reichsfreiherrenstand
mıiıt dem Prädikat ” Hartberg” (Stmk), 1648 1652 den Reichsgrafen-
1769 auch den Reichsfürstenstand, Frank 1V, 24, 3 J die Familie WaTl ın den
Osterr. Erblanden 1m Postwesen führend bekleidete die Funktion des ber-
sten Reichs-, Hof- General-Erbland-Postmeisters; S1e noch, verlor aber
VOT einıgen Jahren die Hft artberg, urth, Die Familie aar das aDs-
burgisch-erbländische Postwesen Te 'ost. Ausstellungskatalog,
Halbturn 1985, 132 f3 Joh Friedrich (seit 1603 steir. Landstand) „Adler”,

EB
Zahn, Gy 4 J 4 J -Pock, 69; Theudfsl 1970, 371

Zahn, 142; Profe:  atum ach dem VO  a Bernarda Victor1i1a (zal=
ler; Cat 1746; SPA,A 580, 6 J die Familie scheint aus ayern gekommen

se1n, enn die Brüder Joh. Tanz David Jgnaz Joh. Franz Felix erhiel-
ten 1733 den kurbayr. Freiherrenstand muit „Pembler VO:  a Stepperg”, Gritz-
IHICE,; Standes-Erhöhungen aden-Acte Deutscher Landesfürsten, Görlitz
1889, 8 J VO  m S esa: die Familie den och heute Pemblerhof SC-
nannten Hof iınklern Oberwölz, Stmk, der Lehen des Bistums Freising
Wal, WwWI1Ie auch Joh. Sebastian freisingischer Hptm. Rotenfels (Oberstmk)
SCWESCH ist (tot die Familie ist erloschen, Baravalle 8 308

100 Zahn, 8 W StLA, AStG, Sch 6I Sch E 44; Ex. 1655; 1662,
1692; C’at 165/; 1693; 1695, 1706; SPA,A 563, 306; die Familie
auc. Petschowitz) gehörte se1lt 1598 den Krainer Landständen War se1it
dem frühen In NO ansäassıg, S1€e die Hft Wartenstein loggnitz
esa. wurde 1633 ın den Freiherrenstand rhoben blühte och in der
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Hälfte des Jhs 1n Wiıen, „Adler”, 10, 2’2() 12, 1L 195; Schi-
V17Z 1905, 499; Frank 61

101 Zahn, 6 J 8 / StLA, AStG, Sch 1E 44; 1640, C’at
1657; SPA,A 556. 148; AdUus Fürstenfeld stammende Familie, die ursprünglich
uepp hie{f aus der Maximilian iın seinem appen drel Pfeile auf
einem Berg rte, 1568 VO  a Ehg Carl die Bewilligung erhielt, seinen urm
Fürstenfeld SOWIl1e sich selbst „vVon Pfeilberg” CeMNNEN dürfen, Hans
erhielt 1525 die Bewilligung, den Namen uepp wegzulassen 1629 den
Freiherrenstand, doch erlosch die Familie schon 1654 mıiıt demer Chor-
frau Sigmund Friedrich Fhr. P Siegenfeld, 109 E Baravalle 1L, 632 Frank
1 6 / 204; chiviz 1909, pgE

102 Zahn, 68, /4; 1640; C’at 1687 SPA,A 555 154
(„Pietschigin”, ber re alt); der Name wechselt iın den Quellen zwischen
Pietschacher Pietschigin, unsicher ist auch ihr Alter; gab in Krain iıne
Familie Pietschacher: Marcus P/ Viertelhptm ın Kraıln, YThielt 1622 VO  m

Ferdinand EF den del mıiıt ”  (0)0! Scheffarth”“ se1it 1652 War die Familie
rainer Landstand, Frank 1 ÖU; chiviz 1905, 499; die OTrIrau gehörte ohl
dieser Familie an, da S1€e sich selbst „Püetschach“” unterschrieb (WA die
Familie ist längst erloschen.

103 Zahn, 145 M KEx 1/747/ (von agenfur gebürtig, 1727 V 73 VOT wel
onaten re alt); C Ar 1751 (X- Strafßburg, Ktn, EzaZ.
ort jedoch nıicht eingetragen) 1762 ach Auskunft VO  > Hw Robert Bertel,
erragen Bruneck, ‚Uudtirol, WarTr der ater Chorfrau Joseph Nnton de
Mazza Freyeck in Ihurn Tadısc. seıit 1736 Graf, 1752 fürstbischö Br1-
xenscher Stallmeister spater Brixenscher Hptm T  erg 1n ‚üdtirol,
der Geburtsort OTrIrau also möglicherweise Strafßberg oder Brixen; StLA,
AStG, Sch 1+, 44; Bruneck, Stadtpfarre, StB LIL, (85 alt); die Familie
Platz) tammte aus Südtirol, kam 1636 ach alzburg, S1€e 1mM Lungau Be-
sS1t7z erwarb, 1656 ın den Freiherren-, 1696 auch iın den Giratenstand rhoben
wurde 1715 ine Grafenstandsbestätigung SOWI1eEe Vermehrung ihres Wap-
PEeNS PE das des lombardischen Adelsgeschlechtes „ 1a2za, 1736 aber in
obigen Joseph Anton dessen Bruder (Freiherr Platz Ooder de Plazza) den
Reichs- Yyrbländ Girafenstand erhielt, MGiSL 4 / Klebel, 129 E Frank
I 69; GGTB, 1914, 715 fI die Familie noch, ine Antonia

War Abhtissin St. Georgen LI Scholastica Gn dort-
selbst OrIrau (T 763 SPA,A 5/5, 316 D: 79)

104 Zahn, 68, B3 1640; Cat 1657; SPA,A 9 128;
nicht SAanNzZ sicher ist der Zusammenhang der Chorfrauen muiıt der Familie „de
otus”, A4AUus der Anton de Dompropst Seckau Wenzel de P
1632 Hofmeister.des Domestiftes WäarTlr 1633 VO  - Ferdinand I1 den del CI -

1e. mit dessen gleichnamigem Sohn (+ Leoben SOWI1Ee des letzteren
Töchtern Anna Justina Stainach Catharina [0)8) Matz die Familie
(7D erlosch; ein anderer Anton de War 1651 Stiftsarzt in (GÖSs behan-
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die gelähmte Constantia Lodron, spater WarTr Leibarzt,

„Adler*”, 'r 24 / e 418; Frank IV, 101

105 Zahn, S 4 J 4 p Pock, 69; TheuÄfsl 1970, (aus rom..
Adel, der bis 1443 nachweisbar ist); die Zugehörigkeit ZUrTrC Familie VO  } 104
106 ist nicht gesichert.

106 Zahn, 6 J fx Profe  atum nach dem VO  } ohanna Kollonitsch;
1640; C’at rm FA SPA,A 559

107 Zahn, 145-167/, 193, A f/ StLA, AStG, Sch 8/ Sch 16, B7
IDan 1 1751 (5l— roppau); C at SPA,A 589, 258; Bernhard
Starch OSB, GÖösserisches Jugent un! Tugent Muster, 1748, Hs, StAA,
Q—40 Theufdfsl 1897, 92 f£:: Pelikan 1924, E (irrig tTan ihrem Geburtstag);
die schlesische Familie hie{fs ursprünglich Popp, Trhielt 1563 1586 ksi Wap-
penbriefe, 1601 den böhmischen, 1635 1665 den Reichsadel mit AVOR Pop-
“  pen”, zuletzt in Franz G 8i } e 1671 den böhm. Freiherrenstand ist wahr-
scheinlich mıiıt dem ater der Abtissin ach 1 TF7 1im Mannesstamm erloschen,
Siebmacher, Schlesien, (im StLA, AStG, Sch P 55 erscheint auf dem Sie-
gel der Abtissin Poppen eın anderes Wappen (gespalten, rechts eın auswarts
gekehrter, schreitender LOÖöwe, inks sechsmal schrägrechts geteilt) als bei
iebmacher.

108 Zahn, 6 / StLA, AStG, Sch FE 44; 1640; C’at 165/7;
SPA ‚A 598, LEA sehr alte, och Schlof DPurx in der erstim.. blü-

hende Familıie, die ihre Stammreihe bis 1Ns urückführen kann mOg-
licherweise schon 200 re er urk. genannt wird, 1629 den Freiherren-
stand, iın einer erloschenen Linie 1719 auch den Reichsgrafenstand erhielt,
Frank IV, 104; Ischernutter, Die Prankher. Genealogie Besitzgeschichte
eines steir. Adelsgeschlechtes 1m Mittelalter, phil Diss. (GSraz 1973; 1464 trat
ine Barbara Pranckh in (3ÖSs ein, Zahn, 16

109 Zahn, 68, 6 Profefißsdatum nach dem VO  a Ursula Cunigunde Seitzdor-
fer; StL®; AStG, Sch I; 44, Sch 12, 4 / Sch 14, Sch 1 J 5 /

1640; Cat 1657; SPA,A 5D8, 2 F „Adler”, Z
110 Zahn, 9 J Pröfeßdatum ach dem VO:  - Charitas Seyboltstorff; Ex

1671 hat 11{ 1671 das Lebensjahr vollendet); 1692; ( ar 1693;
SPA,A 561, 115 (nur PTIL

R3 Z/ahn, 69, IO Graz, Stadtpfarre HI Blut, IL, 68;
1640; Cat 1657; SPA,A 559, 120 ZU ater‘ Innerösterreich,

112 Zahn, 40, 42, 7 / 1617 (45 alt, adelig), 1625 (61 E 1633, 1648;
1640 etlich un! 1 Pock, 6 / Theudsi 1970, 33; die Brüder Paul (Vater

Chorfrau), Andre nNntion erhielten VO  a Ehg Carl Stmk eın bürgerliches
Wappen, Balthasar 1633 den Adelsstand, Frank IV- 108; wahrscheinlich ist

dieselbe Familie, dıe 16586 unter die Krainer Landstände aufgenommen
wurde, 1905 aber schon längst ausgestorben War, Schiviz 1905, 499
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113 Zahn, 69, /4; 1633, 1648; 1640; 4} 1mM Cat 16537
nicht mehr erwähnt, weil S1e Cn Blödsinnigkeit wahrscheinlich einge-
sperrt Wal, SPA,A 60, 4 J Graf, Stammtafel Prevenhuber, hat 10.VI
aetatıs E: Valentin PI Ratsbürger Ekisenerz, kaufte 1542 aselDs: eın Haus,
eın Radwerk, Erzgruben, Wälder Grundstücke, se1ine Söhne erhielten 1554
einen ksl Wappenbrief, Hans se1ine Brüder 1570 VO Ehg Carl
Adelsstand -Wappen, „Adler”, 254 fI Frank } LE viel-
leicht Warl die Letzte der Familie die 1895 1ın (sraz verstorbene Elise P Schi-
V17 1909, 324 b/ ine Schwester OrIrau War Abtissin der Klarissinnen
Judenburg (Anna Maria), wel er Benediktiner Admont, wel
andere Augustinerchorherren.

114 Zahn, 156, 160; StLA, AStG, Sch 9, SE Cat 1779;
Leoben, Stadtpfarre Äaver, StB IL, 56; SPA,A 593, 9; die Famıilie (auch
ruggmair) tammte aus Kärnten, S1e VO  - 1582 bis 1686 das Schlofß ent-
schach esa: AB nıederen del gehörte, KBK IL, 14/; Davıd heiratete
1731 Johanna Schernperg, Schwester der beiden Chorfrauen, „Adler”,
XI Stammtatel I1 (;raf Schernperg, 25 E} während der Vater Chorfrau ın
armlichen Verhältnissen Domstift Gurk seın Leben esSChHlo vielleicht als
Letzter der Familie, StLA,

115 Zahn, 6 / 7 J 1640; (a 165/; SPA,A 596, 895; der
ıIn den Quellen genannte Herkuntftsort „Pockha” könnte Peggau ın Stmk eın

eine Zugehörigkeit OrIiIrau ZU Hofkriegsregistrator aul reuls,
der 1625 VO  a Ferdinand IL den del samıt appenbesserung erhielt (Frank
IV, 110), ist möglich, wWEenNnn auch nicht erwlesen.

116 Zahn, 3 / 4 Y 1617, 1625; Pock, 6 / Theuidsl 1970, 3 Ö alte STEIT. Famı-
lie, die 1437 Urc Heirat den Hof Aligen 1mM Ennstal erwarb sich danach
nannte, 1670 VLRLT den Freiherrenstand, 1729 auch den Reichsgrafenstand
erhielt 1784 mıit Max SE Wien verarmt ausstarb, StLA, ALR Sch 947,
948 (Putterer) Archiv Putterer; Siegenfeld, 9 J Frank S Baravalle 1L,
4727 H Ebner II 103; aus dieser Familie WarTr Florentina Abtissin,
ihre Schwester Anastasia 1576 OTrIirau GÖss, Zahn, ff der Bruder der
Abtissin (Peter WarTr 1581 chaffer in GÖss, evangelisch 1efs bei seiner
Absetzung das tief verschuldet zurück, Zahn, 3 Rainer-Weiß, 118

IE7 ahn /8, 85, 89; StLA, AStG, Sch 11, 44/ 1640; C’at
1657; SPA,A 598, 116

118 Zahn, 83, 8 / Judenburg, Stadtpfarre Nikolaus, A Mutter:
Anna-Marıla); StLA, AStG, Sch E Sch 16, 5 J 5ä1—-16'  ‚J C’at
1657, 1693; 1695; SPA,A 563,

119 Zahn, 9 / 100; Ex AI 8EC a YLZ7 V 175
SPA,A 566, GEE Johann Fhr „Butler”, Kommandant anrısc Raditsch,
erhielt 1686 ine ksi Bestätigung Erneuerung se1ines Freiherrenstandes,
Frank II 146
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120 Zahn, 160 StLA, AStG, Sch E3 45; Car SPA,A 595, 128;

1.V.1786 War S1e noch iın Leoben wohnhaft, StLA, Staatsherrschaft Göß,
Sch 181, 405, Fach 1V-IL1—-28; die Familie Ränfftl, wahrscheinlich Kärntner
erkunft, Trhielt 1629 die ksl Adelsbestätigung mıiıt „VOonNn Ränfftlshoven“,
hatte 1ın Ktn Stmk Besitz, wurde 1751 in den Osterr. Freiherrenstand erho-
ben erlosch wahrscheinlic Anfang des Jhs (Theresia Frn I{I arnt-
1er Stiftsdame, 31 1.1808 Klagenfurth, St Egidius), Frank 135

121 Zahn, 194; StLA, AStG, Sch 16, / Cat 317 1//9:
Sterbedatum Leoben, Xaver, StB 1L, FE möglicherweise ist S1€e er ihre
Schwester) die Verfasserin eines Briefes den Admonter Abt ne Datum,

in dem dieser ntervention beim Kaılser sCch Pensionserhöhung
für die Bittstellerinnen ersucht wird, StAA, O-1

122 Zahn, (Irrıg Angelica); Judenburg, Stadtpfarre Nikolaus,
—A-—5; StLA, AStG, Sch 12 45; Ex 1675; 1692, I7 AL C'at 1693, 1726
1695, 1706; SPA,A D/ 2 / die ursprünglich ZU Augsburger PatrızıJat gehö-
rende Familie erhielt verschiedene ksi els- Wappenbriefe, darunter
einen VO':  a 1536 ber den rittermäßigen Adel, eın Diplom VO:  a 1653 ber das
Tadıka Z VoR Rehlingen” eines VO  5 16695, durch welches genann Mitglie-
der In den Reichsfreiherrenstand erhoben wurden, Frank 1 149, 152; die Fa-
milie blüht noch in Bayern, MGSL, S 145 67; 1ine Tante Orirau
WarTr ohanna Franzisca RIEAbtissin Nonnberg, ine andere
Tante starb das 1706 als Subpriorin, der nkel Raimund WarE
Abt Admont, Je eın Bruder OTrIrau WarTr Benediktiner Tegernsee,
Bayern, bzw. Pfarrer Straßgang Graz, ine Schwester War onne 0

1n alzburg ohanna Frn starb 17A7 als Ursulinin in Taz

173 Zahn, 9 J EX 1675, 16/76; 1692; C’at 1693; 1695, 1706; SPA,A 563,
260; (irrig T23) MGSL, 68 (irrig 253
124 Zahn, 94; Ex 1671; 1692; Cat 1693; 1695, 1706; SPA,A SE 7 J

MGSL, (t Za
125 Zahn, 94; KEx 1678 1692; C’at 1693; 1695; irrig

SPA,A 563, 219 die Familie hat ihren Namen VO Kosenberg 1mM Stadtgebiet
VO: (jraz reicht bis nfang des Jhs urk nachweisbar zurück Hertel der
Kosenberger, vertauschte aber 1mM ihr Stammwappen das
der aufgeerbten Klöcher, ZUS AaUus der Stmk nach In erwarb ort zahlreichen
Besitz wurde in den Freiherren- (1633), Reichsgrafen- (1648)
Reichsfürstenstan (1790) erhoben, hrt seit 1684 mıiıt ksl Erlaubnis den
Namen Orsini-Rosenberg blüht och in tn, Siegenfeld, 105 f£:} ran
188 f.; KBK IL, 49; ıne chwester Chorfrauen, Michaela (n starb
1A1 als Benediktinerin St. Georgen 566, 45)

126 Zahn, 9 J Ex 1673 (Catharina Creszentia); 1692; C'at 1693; 1695;
SPA,A 963; DE
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12L Zanfı 6/, S 1640; C:at 1657; StLA, Hs 28, H; LO
Bucellini 1L, 198; SPA,A 599, 1705 Theufdsl 1970, 38; die Familie ist ein altes
rheinländ. Geschlecht, das sich nach Schlofs Collenberg Maın nannte,
1500 miıt nNnion In die Stmk kam, 1589 den rbländ Freiherrenstand erhielt

die Schlofifsherrschaft Fahrengraben ehriıng esa. die ernar:
1644 verkaufte; während die steIir. | ınıe mıiıt dem genannten ernar‘ 1651
(5raz erlosch, soll eın CVaNnsS. welg emigriert eın och Anfang des
Jhs 1mM Kurfürstentum Maiınz eblüht aben, jedenfalls g1ibt iın Deutschland
noch ine freiherrliche Familie O Siegenfeld, 108 s Baravalle 1L, 735 tts
StLA, Hs 25, IL, 255 ff

128 Zatn. 4 J 42; 7-16; 1640; Pock, 70 Theufsl 1970, 3 / die
Brüder Laurus, IThomas aCcCo erhielten 1591 VO  - Rudolph I1 den
Reichsadel samıt Wappenbesserung, Frank DE

129 Zahn, 4 J 42, P 8 J 8 J 1640; SPA,A 554,
107% Pock, 70; Theufßfl 1970,

130 Zahn, ar 40, 42; 161/— Pock, 6 J Theufdsl 197/0, 4 J über die Fa-
milie ist nichts bekannt

131 Zahn, 9 J Schiviz 1909, b, 569 b/ StLA, AStCG, Sch 1 f 4 / ExX 1679
1676; 1692; Cat 1693; 1695, 1706; SPA,A ST 8 J die Familie
tammte aus der ehem. Unterstmk., wurde 1530 unter die Krainner Land-
stände aufgenommen, beerbte die Familien Kosiak (1548) Haım rhielt
deren appen auch den Namen, wurde 1630 in den Freiherren-, 1668
1n den Reichsgrafenstand erhoben erhielt das Amt des Erblandvorschne!i-
ders iın Kraln; S1e ist Anfang des erloschen, Siegenfeld, 3 J 9 J Frank
225 f „Adler”, {f;; bes 26U; wel Schwestern OTrITrau
Benediktinerinnen Georgen (T 1/21 1754, SPA,A 53/0, 362

268), eın Bruder Malteser-Komtur Ebenfurt, eın anderer Kanonikus
Pettau.

132 Zahn, 9 J Ex 1682, 1683; StLA, AStG, Sch; 46; 1692; Cat 1693;
1695, 1706; SPA,A S7Z

133 Zahn, 8 / StLA, AStG, Sch IZ. 46; Ex 1653 1662, 1692; (Zaft 1693;
1695; SPA,A 562, 261; er”,  “ 5:/6, 259 („Theresia”).

134 Zahn, 9 / StLA, AStG, Sch 12, Hs 23, fol 5 J x 1679, 1680U;
1692; E AF 1693; 1695, 1706, SPA,A 7A3 6/ „Adler*, ist bezüglich
der Eltern ım8g.

135 Zahn, 9 / Schivıiz 1909, D; 1706, 156 HZ SPA,A 576, 248;
die ein altes steIir. Adelsgeschlecht mıiıt der gleichnamigen Getzt VeI-

schwundenen) Burg oberhalb des Ortes Saurau Bez Murau); ursprünglich
gab zwel, vermutlich miteinander nicht verwandte Familien gleichen Na-
INENSs, die verschiedene Wappen führten, 1m zueinander ın Verwandt-
schaftsbeziehungen traten, daf{fs die Familie 1mM 1 appen iın E£1-
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Nne Schild rte; der Freiherrenstand kam 1553 FE der rafenstand
1628, 1636, 1638 1676 die 1846 1mM Mannesstamm erloschene Familie, de-
1  a Name in der Famiılie (‚oess-Saurau bzw. Mayr-Melnhof-Saurau
weiterlebt, Siegenfeld, 110 f Baravalle 1L, 363 {f.; Frank 1 226; Catharina
War Abtissin, Anna 1399 Dechantin, Dorothea alburga

1522 1543 Nonnen GÖsS, Appelt, Zahn, fI 25 3 / VO  o den (Ge-
schwistern OTrIrau en sechs geistlich, darunter 1ne Schwester ene-
diktinerin Georgen (F 17939, SPA,A I84, 2329 eın Bruder eNe-
diktiner In Admont, eın anderer Augustinerchorherr Seckau, mıiıt dem der
Lobminger Zwelig der Familie erlosch, NSNO, 2 J ZUT HANZEN Familie, je-
doch unvollständig oder falsch: SNO, ff besonders F: obminger
Zwelg der Saurau: chuliler I Das Geschlecht der Graten VO:  a Saurau un
die Herrschaft Girodfs Lobming (ZHVSt f3 1980, 47-65

136 Zahn, 6 J 8 J StL.A; AStG, Sch 9I S32 Sch EZ- Sch I3. 99
1640; ( at 1657; (T {2): SPA,A DD6, (+ 33

137 Zahn, 9 J chiviz 1909, b/ 16972 leidet „Melancholey“); C'at
1693; 1695; SPA,A YAS

138 Zahn, 8 J ÖI; StLA, AStG, Sch 1 J 45, Sch 13 Sch 16, 5 J
—Cat 463Z; 1693; 1695; (T VL SPA,A 903 2/56, ohne
Datum, Schreiben VO VIs die Festenburg-Friedberger Linie rlosch mıiıt
dem Bruder Chorfrau, Seyfried S - 1700, NSNO,

139 Zahn, 9 / 100; StLA, AStG, Sch 12, 47; Inventar Stiftes GÖsSsS, 1728
Graz, StAA, 54; 1FZF 1Z37; 175%L Cat

SPA,A 563, Ö, die Sch eın ursprünglich hochfreies Geschlecht, das
bis 1Ns zurückreicht sich wI1e die gleichnamige Veste in Unterkrain
(heute Ruine) nannte; schon früh Ministerlalen Salzburgs, der Graten (JÖTZ

Osterreichs verbreiteten ich die Herren Sch.; wI1e S1€e sich selbst nannten,
ach Stmk Hft Hohenwang 1mM Mürztal), NO, erhielten 1717 VO  ;
Carl AT den Grafenstand erloschen 1847 iIm Mannesstamm, Lang 1939,
464; Siegenfeld, 111 S Frank I 5  J NSNO, ff unvollständig); ine
Schwester OTrIirau War Engl Fräulein Pölten, ine andere Augusti-
nerin ın Wien, eın Bruder Weihbischof Olmütz.

140 Zahn, 9 J Schiviz 1909, D; Ex 16/75; 1692, T Car 1693, 1726;
1695, 1706; SPA,A 574, 164; S1e WarTr die Tante VO  - 139

141 Zahn, 143, 146, 218; C’at LSE 1779; SPA,A 595, 148;
Pfarre GÖSss, StB IL, Z Theufsl 1897, 1{1 129 134 SOWI1E Piesch, haben ıme

als ahltag; die hauptsächlich 1im Dienst der Salzburger Erzbischöfe
als Pfleger stehende Familie erhielt 15458 ıne ksl appenbesserung im
Adelsstand L 1670 den Reichsfreiherrenstand, erlosch jedoch Jh., ran
IV, 233 GSL, ff bes 5 J Naschenweng P Marıa Gabriela Freliin
chaffmann, letzte Abtissin VO  . GÖss, erscheint voraussichtlich 1993 ın „Der
Leobener Strau{fs”
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147 Zahn, 132 142; „AStG, Sch 1 Y 5 J L/ 3F, IL C at 1746,
1748; SPA,A 581, 172; GSL.

143 Zahn, 102, 136; StEA,; AStG, Sch 1 J SL: 4/27; 1Z37) 1751
(* DPettau Eltern); Ca 1746, 1748 (>(- Graz), 1763 (=(— Graz, XL

SPA,A 586, 34; MGSL,
144 Zahn, 143, 146; StLA, AStG, Sch 1 Y 4 J (Mutter „Gräffin“” Sch BC-

nannt); C’at TZ91) SPA,A 566, 3 / der Name der Famı-
lie lautet eigentlich Giraf S1e könnte aus der Klagenfurter Bürgerschaft
stammen (Meinhart der Graf, Bürger VO  a Kll trat später 1ın Salzburger
Dienste erwarb die Schlösser Schernberg Goldegg bzw nach
denen S1e sich nannte; die Familie verbreitete sich auch 1ın die Stmk wieder
nach Karnten, siıe, sich LLUT noch Schernperg nennend, 1797 verarmt
teilweise ın den Bürgerstand abgesunken, ausstarb nac. anderen erst 1mM

iın Wien), „Adler“”“, XI f Zaisberger-Schlegel, 2 . 4 Tı Frank IL, 115
I KBK IL, 5 J HV'! 3 J f 5Siebmacher, Salzburg, 1 - VO  ; den Ge-

schwistern Chorfrauen War Je ein Bruder Domherr Gurk, Dechant
Guttaring Pfarrer Veit Glan, Je 1ne chwester verheiratet mıt
Pruggmayr Söll (letztere Multter Chorfrauen

145 Zahn, 138, 142; StLA, AStG, Sch 1 / ST BA BFL, Cat 1746;
1748; SPA,A 581, 162

146 C’at. 1726 (Schormann), 1746; VDE (Scharchmann); H37 SPA,A
SLF. 255 (v. rnNO); obwohl dem „einverleibt” bei den Abtissinnen-
wahlen nicht stimmberechtigt; 1727 eklagte S1e sich beim Viısıtator ber die
Priorin Josepha ta| die ihr gesagt habe, S1e gehöre jeden Tag „mut
Kuten gepeltscht un gestrichen”.

147 Zahn, 65, öS, . chıviz 1909, al 655 aI 1640;
Cat 1657, 1693; SPA ‚A 560, Z die Familie tammte angeblich alıs Franken,
wanderte 13881 in der Stmk eın gehörte ZUT Bürgerschaft VO  - Marburg

Drau; späater CWAaLn S1e zahlreiche Güter Herrschaften, wurde 1598 ın
den erbländ. Freiherrenstand, 1649 1690 auch iın den Grafenstand erhoben

erlosch 1820 bzw. 1875 in Mähren; mehrere Mitglieder spielten als Katholi-
ken Hof Ehg Ferdinands Stmk ine wichtige Rolle, „Adler”, 2 J
145 ff.; Frank IV, 275 X Siegenfeld, 114 > SNO, ff Schrattenbach), bes

(irrig 655

148 Zahn, 6 / 1640; C.at 1657; „Adler”, Z 165
(* ACCT@eZ  U Kreuz der Windischen Grenze) SPA,A 560, 128; NSNO, b,
653

149 Zahn, 3 J fl 1602 (46 alt); SNO, 655 sind falsch;
Theußfl 1970, f Schrottenegg (Schrattenegg) WarTr iıne Guüult eın Schlof{fs ın
Ostkärnten, heute Slowenien, das Schlofs VO: Vater Chorfrau erbaut,
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„Adler”, 25 163; Piırchegger, 1A2 Anm. auf dem Grabstein In (30ÖSS
heißt die Abtissin Freim Schrottenbach.

15() Zahn, 9L 40, 42; IO F7 Theudfsi 1970, 44; vielleicht Tochter des eorg
Schwarz, 1555 1578 Radmeister E1isenerz, mıit dessen Urenkel die Rad-
meisterfamiıilie 1663 eyr 1n erlosch, „Adler”, 316; Wolf
Schwarz War 1573 Holzrechen-Schreiber Großsreifling Iud damals den
Admonter Abt ZUuU Schützenfest, VI fI ein Hans Schwarz hatte VOT
1540) Elisabeth Thunner A Jantschhof LIiezen Z Gattin Sigmund
chwarz War 1609 miıt Sophia Rüdt Collenberg, Herrin auf Zmöll
Trofaiach, verheiratet, Baravalle I/ 133 H. 460U); möglich ware auch ine A’B-
Stammung Chorfrau aus Bayern (Frank I 284)

151 Zahn, 68, /3; 1640; C’at 1657; SPA,A 596, 156 dıe
Herkunfrt Orirau 1efs sich nicht eruleren, doch muds S1e adelig SCcCWESCH
se1n, da 1625 ine Johanna Sel  OTrIier (16 unter den Kostfräulein genannt
wird (VP 625)

152 Zahn, 94; StLA, AStG, Sch I2 46; KEx. 1671 1692; Cat 1693;
1695, 1706; SPA,AÄA JA 1 J die Familie ehörte Vr alten Dayr Adel
mıt dem gleichnamigen Stammhaus iın Niederbayern Trhielt In einigen
Vertretern 1643 den Reichsfreiherren-, 1692 als Freyen-Seyboldstorff den
Reichsgrafenstand, erlosch aber 1957/ 1mM mannlichen Stamm, Frank IL,
IV.. 305 GHdA, VIIL, 402

153 Zahn, 8 J 8 &, Cat 169373 1706; SPA,A 60,
210

154 Zahn, 132 142; StLA, AStG, Sch I2 4 / 1757, 1/51; (at
N SPA,A I88; 120; vielleicht die sSteIir. Herkunft

salßen 1m auf einem heute abgekommenen Wehrbau 1m gleichnamigen
Ort westlich VO  > Studenzen Raab (Mariz 5 1440); die (gleiche?) Familie
wandte sich och 1mM 1Ns Lavanttal, S1e se1it 1498 den Hof Wink-
lern spater Schlofs Grofiswinklern zeitwelise Schlofs Wiesenau esafs;
1637 1633 1n den Freiherrenstand erhoben, starb der letzte Freiherr
1808 verarmıt 1n Klagenfurt, Lang 1939, 456; Baravalle IL, 697 fl Frank \ 5I
Wiıessner-Seebach 1977, 150

155 Zahn, ISE 160; SEA AStG, Sch 14, Sch I 5 J C at
S SPA,A 594, 5 J Pfarre Leoben-Waasen, SGtB IL, 13

Malling, 3 fehlt bel Wichner; ursprünglich auf dem Pustertal stammende
bürgerliche Tiroler Familie, die 1542 den rbländ del mıit ”  on Teissenegg”
erhielt sich ın die Linien Stainburg Fhr 1C  erg Fhr teilte,
die aber beide erloschen sind, Frank N I: GHdA, IL, 465

156 WI1e 155 jedoch SPA,A 594, 346; Pfarre Leoben-Waasen, StB IL,
157 Zahn, 36; StLA, AStG, Sch ö8 Sch FO: (sie ihre ungere

chwester Corona Caäcıilia, Schwestern des Salzburger Domherrn paur, ET -
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halten ZU 111 23) 300 fl/ doch starb Corona Caäcıilia kurz VOT der
Profef{s 111 1652, N.N.); Wa 1640; 1655, 1662; Car 165/; SPA,A 550

5 J die noch blühende Familie S18 gehört vAr sehr alten Tiroler Adel, der
sich nach den Sudtiroler Burgen 5Spaur, Flavon Valer nennt, das Frb-
schenkenamt in Tirol bekleidete In einigen I inıen 1546 den Freiherren-,
1633 1637 auch den (Reichs)Grafenstand erhielt, Frank B fI GSL. 7I 197

Ahnentafel Nr 245; SNO, 168 K bes F die Orirau ihre Schwe-
ster ehlen)

158 Zahn, 9 J EX 16/41; SPA,A 599, 102; NSNO, 170

159 Zahn, 9 / 148; StLA, AStG, Sch 1 p 4 J C’at.
1727; SPA,A 586, 239; die ine alte sSteIlIr. Adelstfa-

milie, die sich urk bis 1Ns zurückverfolgen äfst auf einem gleichna-
miıgen Wehrbau der Raab 1ın der Oststmk safs, welche Schloßherrschaft bis
1799 1n ihrem Besıtz blieb; 1597 wurden die St erbländ. Freiherren, jedoch nıe
Girafen erloschen 1888 1mM Mannesstamm ; berühmt wurde die Familie _
SCcH des Besıtzes der bekannten Riegersburg (Oststmk), eruc.  = ber durch
den gewalttätigen Hans Rudolph Fhr. St (Vater Chorfrau), der in erster
Ehe miıt der als Erbauerin der Riegersburg ın der Stmk ekannten Elisabeth
Catharina Ern Wechsler verheiratet WAarl, Siegenfeld, 122 P Baravalle IL, 650
: SNO, 190 f< BI£Hk, Jg 4.5, 6() S> der Bruder OrIirau Franz
Leopold FEhr. ist der Verfasser der als Quellensammlung sSteIir. Adelsfa-
milien bekannten Hs des StLA wahrscheinlich der Acta famıliae der
Freiherren ta StLA, Hs 49, Bde

160 Zahn, 56; StLA, AStG, Sch 9, 3 / Ex 1651; Cat 1657,
1693; SPA,A 561, 1RSYA die Familie gehö ZU alten schwäbischen
Adel, beginnt ihre Stammreihe mıiıter Stein 1400, Trhielt 1623 die Be-
stätigung Erneuerung des Reichsfreiherrenstandes noch 1m Jettin-

Zwelg, Frank Y 3 / FH, XIL, 384

161 Zahn, 94; 1692; Cat 1693, 1726; 1695, 1706; SPA,A Sf2,
91; die Famiıilie ist Kärntner Herkuntft schon 1315 soll eın Hermann be-
zeugt se1n; der Freiherrenstand kam 1659 1765 die noch 1ın Wien
Stuttgart uhende Familie, Wiessner-Seebach, 197, 134; Siegenfeld, 125 E
Frank V, 4 J KBK IL, 47, 159; Afra trat 1519 in GÖss e1in, wurde 1562 ber
ksl Befehl Abtissin ın St. Georgen reglerte 30 Jahre, Kreuzer, 43, 4 /
Abundantia Josepha starben 1719 bzw. 1723 als Nonnen St C325

könnten Schwestern der (GjÖösser Chorfrau SCWESCH sSeın
7L, Y 244)

162 Zahn, 194; Ex 1766 (von Strafisburg, Ktn gebürtig, ort ber 1MmM nıicht
eingetragen); C’'at 1779 aus (aus Lo1 Ktn), 1780 (aus Capl), 1782; 1779;
(za% 1779, StG XIX, 41 Theufdfsl 1897, IL, 149 en . A DE aber
irrıg 1826; Pfarre GÖss, StB IL, 147/ hat IT 1823; UNsSCNAU: SPA,A 597, 64;
betreff. Stiftschronik: Theufßsl 1897, 1L, 147; als eiNZ1g möglicher Geburtsort
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dürtfte ach Auskunft VOIl IIr Kaılner, Jagenfurt, Kappel ın Frage
kommen.

163 Zahn, 161; KEx 1762 C Ar 1779; StLA, Au Verl 7E
2218/1819; ohne ÖOrt; die aus all stammende Familıie rhielt 1503
VO  - Maximilian eın appen, 164 / den Reichsadel 1662 die Salzburger
Landstandschaft, 5Siebmacher, Salzburg, 6 ıp GSL E 140 tE: VO den
Geschwistern Chorfrauen Ccm ine Schwester Ursulinin Eisenstadt,
Zzwel Brüder Kapuziner, eın anderer Pfarrer Salzburghofen, der vierte
Benediktiner Kremsmuüunster der Letzte der Familie

164 Zahn, 196; C’at 1779; (T IS SPA,A 597, (T
ohne Ort); GSL 7 J 1472 (t XI 1824 5Sbg)
165 Za Y 4 J 4 Yı 16417° Pock, fI Theudsi 1970, 46; ber die Familie
Chorfrau ist nichts bekannt, vielleicht äang S1€e mit den Folgenden-

111e  5 1537 Thielt eın Christoph Ster{fs VO  a Carl den del Samıt appen-
besserung, Frank VI 1633 bzw 1641 iın Admont der OImaler An-
dreas Sterz, d us alzburg stammend, List, 269

166 Zahn, 101, 201; StLA, AStG, Sch Z Freiin genannt); C'at
VAZ Z (Herkunftsort 1Ur 1m 1751 mıiıt Kla-

genfurt, SONSt urchwegs mıt Wolfsberg oder eiburg angegeben); Geburts-
datum Klagenfurt, Hs 6/ die Familie tammte OIifenDar aus dem Erzstift
Salzburg, S1e schon das Tadıka” Neideg  44 rte, erhielt in Martın

NS Gewerken ın Hofgastein, sbg Pfleger Moosham Vizedom 1mM 14
zdU SOWI1eEe spateren urggra Klagenfurt, 1605 die Kärntner Landstand-
schaft, wurde aber TOLZ mehrerer Besitzungen nıe 1ın den Freiherrenstand CI -

hoben; S1e erlosch mıiıt dem Vater Chorfrau 1718 auf Schlofß Himmelau 1mM
männlichen Stamm, Lang 1939, 446; „Adler”, A 95 MbI XL, 24/,
Ö3; Henckel z I: idonia starb Z ine Schwester OTrIrau

Justina VE als Benediktinerin Georgen 5/4, 139
589, 164)
167 Zahn, 6 / 7 J StLA, AStG, Sch S (Schwester Wolf TIE:

Hans Martin N.,7 1640; 1648

168 Zahn, 4 / 4 J CHEA: AStG, Sch 16, 57 (Vater: Martin St., Multter:
NSNO, 185 bl Pock, 7 J Theufßfsl 1970, (verwechselt mit Nr

169 Zahn, 148; StLA, AStG, Sch 12 48; Schiviz 1909, 132 d, Waäar 1m
August 1753 (wie Nr 120), ware 111 1754 SCWESCHH,; SPA,A
582, 249; die OrIrau stammte aus der altesten och Iühenden Adelsfa-
milie der Stmk, den Herren Grafen St wI1e S1e sich selbst nannten, Siegen-
feld, 130 4 Loserth, Geschichte des Altsteirischen Herren- und Girafen-
hauses Stubenberg, Graz/ Leipzig 1911; ers Das Archiv des Hauses en-
berg, Veröfft. histor. Landeskommission Stmk XAIL, 1906 ers Das Ar-
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chiv des Hauses Stubenberg, Supplement, 1n Beiträge TIOTrSC SteIr. SE
schichte, y& S& 473} Jg, 277 5 1497/ WaT eine Agnes St Nonne GOÖss, Zahn,

170 Zahn, 6/, IS 1640; C af 1657; SPA,A Y 105;
Pock, Theufdsl 1970, ohne Sterbedatum; die Familie TI urk 1474
mıit Hans auf, Melchior sa{s 1470 TIrofaiach Leoben, spater esalsen
die 1634 In den Freiherrenstand erhobenen die steIir. Hftn Spielfeld Mah-
renberg, erloschen aber noch Ende des Jhs 1mM Mannesstamm;); die Eltern
OrIrau noch evangelisch, Siegenfeld, 129; Baravalle EB 130; Frank V,
7 J „Adler”, 1982/83, 199, 325

42 Zahn, 94, S SEA AStG, Sch 6, 2 ' 1692; 1695, 1706;
SPA,A B 299; aus Donaustauf In Bayern stammende bürgerliche Familie,
die schon Miıtte des Jhs genannt wird, 1518 wappenfähig wurde mıit
eorg ın die Stmk kam, die Hft ankenwart 1532 die Landmannschaft
erwarb, 16358 iın den Freiherren- 1715 bzw. E 1n den Girafen- bzw.
Reichsgrafenstand erhoben wurde bis in die ungste eıt auf Schlofß Hal-
benrain (Stmk) safs; die Familie och In Österreich, Uhlirz, Schlofs
Plankenwarth seine Besiıtzer, (Sräa7 1916, 31 H StLA, Hs 28, V, 838;
Frank V, /4; NSNO, 282 ff (unvollständig); Hist Stadt Graz, 7/8,
1975, 31 ff.; eın Bruder Abtissin, Franz Bernhard, WarTr Erzpriester
Stadtpfarrer MUN!

TD Zahn, 102, 136; chiviz 1909, 107 (get 29.); StLA, AStG, Sch IZ.
Sch 16, Br COa Z OE SPA,A 584, 287; VO ih-

TIen hwestern WarTr ine Klarissın Münkendort 1ın Kraın, ine andere Ab-
tissın der Klarissinnen 1mM Königskloster iın Wien wel Dominikanerinnen
(eine Priorin) CGiraz.

173 Zahn, 9 J Schiviz 1909, 73 bl Ex 1679, 1680; 1692; Cat 1693;
1695, 1706; StLA, Hs Z D/ (+ 22 J SPA,A 573, 223 (Schreiben VO

D
174 Zu ihrem Übertritt aus dem Kloster Holzen (über onnDerg, nach

(3OSs vgl Anm. Nr 4 J Zahn, (irrig ”  on Thun“); (a
1657; SPA,A a V 1 / gehörte der altadeligen schwäbischen Familie
d die schon 11858 urk. bezeugt eın soll, 1508 Erbmarschälle 1n Württemberg
wurde aselbs 1m freiherrlichen anı noch blüht, Frank V, 107; GHdA,

IX, 455 f£.:; die angeblichen Eltern nach Bucellini IL, Appendix Thumb);
Barbara War Abtissin Gutenzell, wel ihrer Brüder Kıtter,

Marıa Margaretha NI verheiratete Herberstein, War die Multter
OTrIrau Abundatia Herberstein.

175 Zahn, 8 / StLA, AStG, Sch 9I Sch }3: 50; NSNO, 378 d, C’at.
1657; 1662; SPA,A 599, 14; die Familie War Tiroler erkun soll
dort urk schon 1mM nachweisbar se1ln, kam spater ach NO, S1e Vel-

schiedene Besiıtzungen erwarb; 1541 wurden die Freiherren Falkenstein,
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1598 bzw 1599 Keichs- rbländ Girafen iVASR! auch Reichsfürsten erloschen
jedoch Ende des Jhs beerbt VO Zwelg der fürstl Familie
Auersperg, der auch der Name (Auersperg-Trautson weiterlebt Frank
Z SNO 375 ff

176 ahn 145 f C’ati 1751 1779 Schiviz 1909 ih-
IC Schicksal vgl Naschenweng, Hinter Klostermauern, Knittenfeld
199() ff die Ir Sind iNle sehr alte SteIiIr Adelsfamilie, die aus dem gleich-
NamMuSe$N Bad Gleichenberg stammt sich viele habsburgische Erblän-
der verbreitete mehreren Zweigen heute noch blüht darunter
hemals fürstlichen; der Reichsgrafenstand kam 1663 die erlo-
schene Linie der orfrau, Frank 121 NSNO 379 ff bes 391 d, AL

Gesamtfamilie vgl chuller Die rauttmansdortffer Der ufstieg
steirischen Adelsfamilie VO Einschildritter ZU Reichsfürstenstand <
(37A7 UVON den TE1I Geschwistern OTFrITrau wurde der Bruder
Weltpriester die Schwestern Nonnen (Giraz Wien; 1Ne Barbara Ir War
Se1It 1506 Nonne G Öss, Zahn,

K ahn chiviz 1909 StLA StG Sch 13 EX 1651
1655 1662 Cat 1657 SA 559 die Linie OFrIrau erlosch

178 Zahn, Theufsi 1970 obwohl unbekannter Herkunft
bürgerlich geannnt)

179 Zahn 138 StLA StG Sch 1737 1751 Cats
(T S5PA 588 124 + die Familie scheint aus Tirol gestamm:

aben, doch 1st dem Verfasser über S1e nichts bekannt geworden
180 ahn 138 1472 StLA StG Sch z Cat

780

181 Zahn, 97, 100, 141 Hs StLA, AStG, Sch IS H d0; 1706, 1797: (a
17273 N.; SPA, 581, 101; Leichenpredigt bei Kögl, Graetz

1751 die Familie stammt aus dem gleichnamigen orf UÜberackern,
Bez Braunau) oder aber VO  a gleichnamigen Stammhaus ayern;
Mitglieder der Familie schon mıt Lehen der Bischöfe VO  ;
Lavant Seckau, spater auch der Erzbischöfe VO  - Salzburg begabt ihre
Zweige hatten Besitz Ktn Stmk Sbg, S16 Se1It 1688 bzw 17313
Reichsgrafenstand auf Schlofs Sighartstein blühte, 1976 ber männlichen
Stamm erloschen ISt, Lang 1939, 371 VEn 406 /1 14; Lang 1931, 334;
Frank V, 137 GiSL, 7 T ; bes 60 f (beric  igt: 67); GHdA,
VIIL, 429 Hs ein Bruder Ab:tissin War Benediktiner Admont, ein anderer
Benediktiner Kremsmünster, iNe chwester Benediktinerin
Frauenchiemsee; Margarethe machte 1463 (3Öss Profef{is Zahn,

182 Zahn, 68 StLA StG Sch H 50 1625 1633 1640 Wich-
NneT 113 hat bis 1646 AaQus Bayern stammende Familuilie die mMit
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Leonhard nach kam, dort die Hft Pottschach erwarb, spater auch 1n
die Stmk nach Ktn kam Besitz (Riegersburg, Ansehen
(Christoph David G UI 1636, Landeshptm In Ktn) gelangte; die Familie,
se1t 1605 Freiherren, eıt 1650 Grafen, erlosch 1700, beerbt VO  a der Famiılie
Massımo, welches Haus U.-Massimo 158563 1mM Mannesstamm erlosch, Slegen-
feld, 148 ff Frank VI 1453; NSNO, H bes 447 (unvollständig).

183 Zahn, 101, 136 C af I2 Ü WEIE 17SE, SPA,A
I08, 126; die Familie hatte 1542 eın appen 1632 ine ksl Wappenbesse-
rung 1mM Adelsstand erhalten Sebald Vizdomb I)l Herr auf Töllerberg, Ktn,

der Letzte WarTr Wolf lgnaz I 1780 als Domherr Gurk, eın
Bruder Franz Xaver War Pfarrer Friesach, Ktn, ihre chwester Anna Mar-
aretha War Ursulinin agenfurt, Frank V, T5 Henckel Z 174; C’arinthia
L, 154, 250)

184 Za 3 / 4 / (Wagerinin); 1617 (* 1625 (>l- 16355
1602, 1611, 1640 (tot); Pock, 6 / Theudsi 1970, 49; Johann Wagenring, Bischof
Iriest, eın Bruder eorg Victor noch wel Brüder erhielten 15972 VO  w

Rudolph IL ine appenbesserung 1mM Adelsstand das Prädikat ”  on Rom-
hausen”, die ersten wel 1595 bzw. 1593 das Palatinat, Frank V, LE Inner-
Österreich,

185 Zahn, 9 J 137° Ex 1682, 1683; chiviz 1909, ; 1692, EZ27 C“at
1693, 1726; SPA ‚A 5/8, 264; die aus der Schweiz stammende
Familie Waidmann 1e{s sich 1mM ın 1ro nieder, erhielt 1612 den Adel
samıt appenbesserung, 1650 auch den Reichsfreiherrenstand lebte VO

his ihrem Erlöschen (Friedrich Ehr WI Taz auf den mäßig
großen (G‚ütern 1ın Ktn Stmk, Frank e LE StLA ALRKR Sch S
(Waidmannsdorf); GG 1877, 929; wel Brüder OrIirau Ka-
puzıner.

186 Zahn, 67, e 1617 (aus tm. 1625, 1633 (aus der 10zese Passau),
1640; (F 1657; SPA,A O 5 J Theuffsl 1970, 49 f“ eın Z11>

sammenhang mıit der 1M 185 in der Stmk erloschenen freiherrlichen Familie
Walther Waltherswei ist möglich aber nicht beweisbar (Frank V, 184; ara-
valle II 336); vielleicht ist der Vater Chorfrau mıiıt dem Heinrich Walter
identisch, der mıit Helena Montegnana, Schwester des Admonter Admini-
SITatOrs Polydor Montegnana (1579—-1581), verheiratet WarTr admontischer
Kammerer, Küchenmeister Verwalter (sstadt wurde, List, 249

187 Zahn, 69, 7 J 1640; Cat 1607 SPA,A 556, 5 J die
Famiulie ehörte 1m den Kärntner Gewerken ahm mıit Andreas
W., 15L Pfleger wimberg Besıtzer der Schlösser Liechtengraben,
Schmelzhofen u Weissenau, ihren Aufstieg, der iın der Aufnahme unter die
Kärntner Landstände gipfelte; nde des Jhs rlosch das Geschlecht, Henc-
kel z 150 f 182 s KBK 66 161: Wiessner-Seebach, 195
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188 Zahn, 101 136; StLA, AStG, Sch 3, S$; Cat EZ27

173 179 SPA,A I84, 148; eorg Welser, Pfleger der Hft Donnersbach in
Stmk, rhielt 1616 den Reichsadel eın Wappen, 1626 erwarb den Hof
Gumpenstein ın der ersim. wurde steir. Landstand; seine Nachkommen
wurden 1651 ınter Weglassung des Namens Welser Reichsfreiherren
Welsersheimb, 17719 Reichsgrafen, die Familie blüht och in Graz, besitzt aber
keine landtäflichen (uüter mehr, Baravalle IL, 418; Frank S 201

189 Zahn: 101, 136; StEA: AStG, Sch 1 / 51 (at SE
SL: 17371 SPA,A 556, 236

190 Zahn, 97/; 1706, 173 (a 1726,; 1746; Z SPA,A 579, ZZE
die Chorfrau gehörte der 1mM erloschenen Linie der Girafen
iıchlarn

191 Zahn; Ex 1673 1676; 1692; (CCat 1693, 1726; 1695, 1706; SPA,A
565, 26; die sehr alte Familie Welz(er) War inger Abkuntft, 1mM obersteir.
Wölztal begütert gehörte den Ministerialen des Hochstiftes Freising; die

teilten sich in die I1 ınıen Eberstein Spiegelfe. (Stmk), salßen auf
Gutern ın NO als Exulanten auch im heutigen Deutschland, wurden
1627 Freiherren, 16685 1694 Reichsgrafen erloschen 1768 bzw. 1785 in
Kaärnten, tumberger, IDhie Welzer, Diss. der Univ (Graz Taz bes
323; Siegenfeld, 155 pS Frank VI 202 2395; NSNO, 531 ff bes 534 d, eın Bruder

Chorfrau War Geistlicher, wel Schwestern Ursulininnen Wıen Graz;
Sophia War 14285 Chorfrau in GÖss, Zahn,

1972 Zahn, 101, 136; StLA, AStG, Sch 13 Sch 14 C’at
(* 203 1727 1737 1795 N. SPA,A 5588 118; tumber-

CT, 313 NSNO, 538

193 Zahn, 101; Schiviz 1909, 102 D; StLA, AStG, Sch I, OI C’'at 1726;
I/ZE SPA,A SWA 208; StLA, AStG, Sch 5/ hat I: die salßen
angeblich auf der gleichnamigen Burg Gjetzt Ruine) Wildensteiner Wasser-
fall (Bez Völkermarkt, Ktn), die 1348 durch eın Erdbeben zerstoört wurde, T
rauf die Familie auf die Veste Suneck (Sonnegg) 1mM auntal SeEZOSCH sich
NUur nach dieser genannt en soll, Siegenfeld, A welche ersion VO  —

etnitz 1n K  n 162 bestritten wurde; 1470 gestattete Friederich 1808
dem Hans Sunegk, wieder den alten Namen anzunehmen besserte
gleichzeitig dessen appen; 1im kam die Familie iın die Stmk, wurde
1649 den Reichsfreiherren-, 1678 auch 1n den Reichsgrafenstand rhoben
blühte VO  a da ın den Linıen aCc. alsdorf, erlosch aber 1824 1m
Mannesstamm, Siegenfeld‚ O.; Frank N Z Baravalle L, 202 IL, 609 f}
VO  a den Geschwistern Chorfrauen WarT Marla Anna Oberin der Ursulinen

Graz, Marla Josepha Klarissin ın Wiıen, ein entfernter Vetter Benediktiner
In Admont.

194 Zahn, 10 136, 201; Schiviz 1909, 101 bl StLA, AStCG, Sch IS& ST ( SE
FZ IS 1751 SPA,A 588, 119
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195 Zahn, 68, S StAA, Q-10 (Schreiben der Abtissin Margaretha
.OSS den Abt Admont, 1616 11 18 (3Öss: ist bereit, Catharina, chwester
des brecht Wirich, 1Ns Stift aufzunehmen):; 1640; Cat
165/; SPA,A 599 6 / Theufdsl 1970, Z der Vater Chorfrau, Johann W., iın
Diensten des 1SCNOISs Wiıener Neustadt, rhielt 1585 Reichsadel Wappen,
Frank AZ die Familie ist Jängst erloschen.

196 Zahn, E 134; StLA, AStG, Sch 193 51 Sch 15, 59° C’at
EIZE LO 1791 SPA,A ÖZ, 71 (nur Okt., Schreiben

VO X.); die ine böhm Familie, die anscheinend 1564 den del
erhielt, 1708 mıit Rud Christoph (Vater Chorfrauen den Reichsgrafenstan
erlangte mıit diesem 1730 auch erlosch, FrankZ 5St, 234

197 WI1e 199; SPA,A 581, 154

198 Zahn, 9 J StLA, AStG, Sch I S45 1692 Novizin); Cat 1693;
1695, 1706; SPA,A I69, 7 J alte Familie, die schon im auf Burg
Stuppach Gloggnitz damals Stmk, heute NO) safs, NO Stmk verschie-
dene ftn hatte (in Stmk: Neuhaus, kKeitenau Schielleiten), 1607 ın den
Freiherren-, 1682 1n den NS Girafenstand rhoben wurde, aber 11UT mehr 1in
der nO Linie Steyersberg üht, Zwiednineck, Das Reichsgräflich
Wurmbrand'sche Haus- Familienarchiv Steyersberg, LCST I11 Taz

NSNO, 605 E: bes 610 (ungenau); GHdA, VUIL, 462 f vier
chwestern OrIirau en Nonnen, eın Bruder Paulaner Olimie
(Slowenien

199 Zahn 9 J 100 (irrig Florentia); StLA, AStG, 19 51 Cat 1726;
172 SPA,A 576, 253

200 Zahn, 9 J Stadtpfarre Waidhofen Ybbs, IV/ 4531; Protefisdatum
nach Caccla; 1692; Cat 1693; 1695; 1706; SPA,A DF3 9U; die Familie

gehörte ZUT Bürgerschaft der Freisingischen Stadt Waidhofen Ybbs
dürfte ohl der reichen Mitgift cn eine Tochter in C;OSs als OrIirau
„untergebracht” aben, Aufnahmeakt leider.

201 Zahn, 94; Schiviz 1909, b; EX 16/1; 1692; Cat 1693; 1695,
1706; N SPA,A 570, ST die Familie WarTr anscheinend nO Herkuntft, CeI-

hielt 15  IS 1551 eın Wappen bzw. dessen Besserung SOWI1Ee den Reichsadel,
führte seit 1559 das Prädikat „ NVon Zehendtgrueb“ kam 1m in die
Stmk; die wurden 1645 Freiherren, 1680 bzw. 1719 Reichs- rbländ (Cr3a-
fen, besaßen In der Stmk Schlof Hft Gileinstätten starben mıiıt aCco
Joseph Anton GF 1790 daus, Frank Vl 264; StLA, ALKR Sch 496
(Zehentner); NSNO, 617 (unvollständig); eın Bruder OTrIrau Wäar ene-
diktiner Garsten.

202 Zahn, 97; StLA, AStG, Sch O, 52 1706; SPA,A SL, 4 J
die ine sehr alte reiche Familie, die als Stammsitz den Zinsenhof
Bez elk Donau, NO) besessen hat bis 1n das 13 urk gesichert
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zurückreichen soll; da S1e ihren Besitz hauptsächlich ın hatte ort poli-
tisch hervortrat, spielte S1e In der Stmk keine Rolle dürfte die OTFrITrau
wohl durch die Verwandtschaft ihrer Mutter er ach (;OÖss gekommen
Se1N; die erloschen 1813 1M oräfl tand, Büttner, Burgen Schlösser
zwıschen Araburg Gresten (Niederösterreich Wiıen 1975 9 / Frank NS
27/4; SNO, 636 it:. bes 639 (Eleonora, VIL 167/1, Klosterfrau OSS);
drei Schwestern OrIrau Nonnen ıIn Wien, 1Nne vierte mıit dem be-
ruüuhmten Türkengeneral Sigbert S&} Heister T F38) verheiratet.

203 Zahn, 9 J Schiviz 1909, bl StLA, AStG, Sch f3 Z Ex 1684; SPA,A
561, Ö1; die Famiılie gehörte VABER fränkischen KRıitterschaft, kam muıt eit in
die Stmk, die Familie se1t 1528 Besiıtzer der andesfürstl lehenbaren Burg

Hft Massenberg (Massenburg) Leoben SOWI1eE ein1ge eıt auch der Hft
Kaab WAär, 1634 1n den Freiherrenstand rhoben wurde 1721 mıt

eorg Adam 1mM männlichen Stamm erlosch; der Vater Chorfrau WarTr als
verschwenderischer Alchemist bekannt, Schmelzer, Die Massenburg bei
Leoben, Theile, Jahresbericht Landes-Übergymnasiums Leoben,
Leoben 1894, bes 1,45 ff 2.,34, 98; Frank VE DL

204 Zahn, 87; Graz, Stadtpf. HI1 Blut, 42; x 1651; 1653 1662;
[Er 165/; SPA,A 557, 2/ ihre bei chmelzer E Schwester Die-
mut Rosalia kam War 1635 als Kostfräulein 1Ns (WA 1640), verlie{fs
aber 1642 wieder auf eigenen unsch, ohne eingetreten eın lebte och
1648 unverehelicht, StLA, AStG, Sch 1 A Z die bei Schmelzer Z für 1657

OTrIrau gnes ist mıit der hiler angeführten Ottilia iden-
tisch; die Familie War 1m evangelisch, der Vater OrIirau trat miıt
seinem Bruder eorg erst 1.1.1628 FWG kath Kirche zurück, Jg 8
4,225

205 Zahn, F& chiviz 1909, bl StLA, AStG, Sch 16 at
IA SPA,A 584, 148 „CGräfin  4 Z)I wel chwestern

OrIrau Ursulininnen ın Graz, eın Bruder Augustinerchorherr
Pöllau, Stmk.

Latenschwestern

Zahn, (Aich£nayr); 1692; (Sat 1693 (Mayr); SPA,A 561, 156

Zahn, (Ainetbacher); 1692; Cat: 1693 acher); SPA,A 562,
Zahn, 148; (Caf ‚JFassion 1786

Zahn, 148; Cat OL StG, AIX, 41; SPA,A 594, 197

Zahn, (Protfuerin); 1640; 1648

Zahn, 6 J 1625, 1633; 1640

Zahn, 9 J 1692; SPA,A 506, 163
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Zahn, (Chrisper); 1617 (Chrisman), 1625 (Crispin), 1633

Zahn, Dimpfl); 1625 (Trinpfler); 164() Timpft)); SPA,A
554,

Zahn, 6 7 Profe  atum ach dem VO  a Magd Elisabeth Fels; 1640;
SPA,A 505 107

7 Zahn, 101; EX I7TZE (a 1748, 1763; SPA,A I89, e YA

Zahn, 9 J Ex 1665; SPA,A 560, 65

Zahn, 9 a C’at 1748: SPA,A I54, 126

ZA0R, 194; Catn/82; Pfarre GÖsSSs, StB IL,
Zahn, 6 / —16 1640; ne ahr); ihr odestag

könnte der VO  a Ursula Rattensperger eın

Zahn, 210; Cat SPA,A 596,
Zahn, 149; Cat Obersteir. Nachrichten, Nr J

er); Pfarre Leoben-Waasen, StB IL,
Zahn, 6 / StLA, AStG, Sch 9I 3 / 1640; SPA,‚A

554, 180

fehlt 1ın der Chronik; C’at 1748; SPA,A 584, 315

Zahn, 9 Y 1692; SPA,A 5/4, 19; StLA, AStG, Sch 6/
irrig)
} Zahn, I3Z; Cat 1763, 1779; SPA,A 590,

Zahn, IÜT; Car 1748, 1:763; SPA,A SO0 130

in der Chronik; Cat 1763 (+ I11.), 3779: Leoben, Pfarre St Aaver,
G+tR E (* I1.); SPA,A 592, (24 I other)

Zahn, 161; C’at 1763 (t 31 7/82; Leoben, Stadtpfarre Xaver, StB II
(T 2.1V.)

Zahn, 9 J EXx 1677; (Barbara); SPA,A 563, 349

Zahn, ö1; 1640; SPA,A 562, 268 (Gloyach);
gehörte der altadeligen bis 1Ns *1: urk. feststellbaren), auf einem ab-
gekommenen Hof ın der uüudstmk e{shaft gCeEWESCHNECN Geschlecht a S1€e kann
1U  ” die Tochter des Hans uprecht Neuberg, Oststmk Maria
Magdalena Rindscheit SCWESCH se1n, scheint 1640 noch unter den adeligen
Fräulein auf, bat aber den an der Laienschwester, der ihr auch gewährt
wurde; die Familie C} erhielt 1630 bzw 1637 den Reichsfreiherrenstand
rlosch 1776 1m männlichen Stamm (Joh Leopold, Malteserritter, (eOr-
SCH Stiefing, tm. Baravalle 1L, 746 f Frank Ir
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Zahn, 240 Cat Fassıon 1786

Zahn, /9; 1640; 1648, 1651; Rotula 109 8); SPA,A
594, 236

Zahn, 94; Ex 1665; SPA,A 599, 151 (Datum des Schreibens
Zahn, 6 / 164

31 Zahn, 94; 1692; SPA,A 565,
Zahn, 99; C'at 1748; SPA,A 58l, 102

Zahn, 81; SPA,A 599, 18

34 Zahn, 9 J 1692; Profe  atum nach dem VO  a arcella Mayr;
SPA,A 573

Zahn, ilmar); 1655 (Hillmayr)- 1692 (Mayr); SPA,A 564,
ne SCHAUCN Tag); (1 I)I StAM, 142 7.1.1706 (Datum des Schrei-
ens

Zahn, (Höss); Profefßsdatum nach dem VOon arcella Mayr; 1692
Hösch); SPA,A 565,

Zahn, 138; C’at 1748; SPA,A I83, 161

Zahn, 9 . Profeisdatum nach dem VO  » Floriana Wippaunig; Ex I7/I%E,
ı2 (Pogensperger); SPA,A FES (Humsberger).

Zahn, ö1; 662; SPA,A 935
Zahn, ID$: C'at 1748; SPA,A 584, 431

41 Zahn, 9 J Ex 1680; 1692; SPALA 563, 320

Zahn, 69; 1640; SPA,A 594, 105

Zahn, 78; 1640; 1655, 1662; (+ E} SPA,A 599, 151

Zahn, Yr ( Ar 1748; SPA,A I82,
Zahn, 9 J Profeisdatum nach dem VO  - Catharina Kassegger; WE
SPA,A DA 2872

Zahn, 8 / Ex 1644; SPA,A 594, 116

Zahn, 94; 1692; SPA,A S71
Zahn, 8 J Ex 1644; SPA,A 5D8, 153

Zahn, (Knöhin); Ex 1680; SPA,A 599, 164 Khnöpf).
Zahn, 194; ( 7ar 1768 SPA,A 98/7,

51 Zahn, 1372 (Kättner); (at SPA,A 591, 125
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Zahn, IO0E (a 1748; SPA,A 584, 148

Zahn, 9 J ihr Profe  atum leg zwischen dem VO  - Magdalena Keitmayr
dem VO  a Catharına Kassegger (Wichner, ED7 ist alsch); ne ahr);

SPA,A OL 154

Zahn, 9 J Cat 1748; SPA,A 583, 172

Zahn, 36, 4 Tı 1617, 1625; Tochter des Christoph LI adeliger Bürger
Hammerherr Bruc  ur „Adler”, XL, 170); SCh eiınes Sprachfeh-
lers NUuUr als Lai:enschwester aufgenommen AdUus Mangel Chorfrauen Z.UxE
Hotfkellnerin estellt, des größeren espekts des „gemeınen Mannes” SsCh
aber mıiıt dem schwarzen Schleier bekleidet; POCK. 69; Theulfs] 1970, (irrig
bürgerlich genannt).

56 fehlt 1ın der Chronik; C’at,/82; Pfarre GÖss, StB IL, 110

Zahn, 9 J Ex 1680; 1692; SPA,A 568,
Zahn, 94; 1692; SPA,A 563, 176

Zahn, 9 J 1692; SPA,A 563;
Zahn, /9; 1655

61 Zahn, 9 J 1692, 1LE Cat 1748; SPA,A 582, ne Famiilıi-
ennamen).

Zahn, 145; Cat W/63; SPA,A 58/7, 908

Zahn, 81 Maärin); Ex 1644; SPA,A 598, 153
(Mayr)

Zahn, 201 (at 782; Pfarre Leoben-Waasen, StB IL,
65 Zahn, 142; Cat 782; SPA,A 593, ohne Ort); Pfarre Knittelfe
ikolaus, Irb/StB IL,

Zahn, ö1; Ex 16°  S (Nögger); 16458 (Naiger), 1651, 1653 Mager), 1662;
SPA,A 599, 164

Zahn, 9 J ( at 1746, 1748; SPA,A 581, 134

68 Zahn, 161; Cat 1763; SPA,A I88, aD

Zahn, 145; Cat /82; Pfarre GÖss, StB IL,
Zahn, 156; C’at SPA,A 592, 307

/1 Zahn, 101; StLA, AStG, Sch LE 4 J Profefisdatum ach dem VO  -
Aaverla Welz; 3727:

2 Zahn, 81; (Totenrotel 109 6); SPA,A 554, 1

Zahn, 79; 1640; 1648-1662; SPA,A 598,
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1n der Chronik angeführt, fehlt bel Zahn, 1A2 Cat

SPA,A 566,
Zahn, 94; Ex 16/7; 1692; SPA,A 563, 237

Zahn; 210: Cat Leoben, Stadtpfarre Äaver, StB L, 116;
SPA,A 595,

Zahn, 194; C:at Leoben, Stadtpfarre Gt Xaver, StB LL (9.);
SPA,A 993 284 (Z3

Zahn, 149; Leoben, Pfarre acob, I1L, I2 Cat 1763; SPA,A 954,
512

Zahn, 9 J C’at 1693; SPA,A 563, wird VO:  a einer 10.X11.1702 VeCeI-
storbenen Mitschwester gesprochen, och i1ne diesbezügliche Rotel;
vielleicht bezieht sich das Datum auf Sr Prantstetter.

Zahn, 161; (CCat Pfarre GöÖss, StB Il
sl Zahn, (Professin); Profe:  atum nach dem VOoNn arcella Mayr;

SPA,A 560, 183 (Professorin)
82 Z/Zahn, 99; Profe  atum ach dem VO  a Paula Hartner gnes UOffner;
1727* SPA,A SEL 255

Zahn, 7 vg 1640; SPA,A 397; 110

Zahn, /9; 1640; (Zaf 1693 nna uliana);
Zahn, 08 Tamakherin); Profe{isdatum ach dem VO  5 Aurea Färber;

12L (unterschreibt selbst Romackerin); SPA,A 579, 153 (Ramakher)
S6 Zahn, 145; Ex 1744; 1745; Cat ohne ahr); SPA,A 588,

128

Zahn, 6 / 1617-1633; ne Jahr Familiennamen, er [ )a-
tum auch für Ursula Feger möglich).

Zahn, 149; ( af 1763; SPA,A 586, 238

Zahn, 97; 1727 SPA,A 378,
Zahn, 9 J Profeisdatum ach dem VO:  a arcella Mayr; 1692; C’at

1693; (irrig SPA,A 563, 376

91 Zahn, 1951 Cat Fassion 1785; SPA,A 596, (1 119
Zahn, tiz1n); 1617 tz), 1625

Zahn, 97/, 148; C’at 1746, 1748; (IrrigJSPA,A D83, 226

Zahn, 143; Cat 763; SPA,A 586, 2236
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O5 Zahn, 196; Ex 1768; C at /82; Leoben, Stadtpfarre St. Xaver, StB E
200

Zahn, 7 J 1640; SPA,A 506, 28L

ın der TO: ExX 1649; 692; C’at 1693; SPA,A 565
Zahn, ö1; SPA,A 5D8,
Zahn, 9 J 1692; C:at 1693; StLA, AStG, Sch 6, 2 p SPA,A F

336

100 Zahn, /9; 1640; SPA,A DD8, 104

101 Zahn, 143; (CaE Pfarre GÖss, StB IL, Z SPA,A 592, 123
ihren Verwandten dürtften gehört en eorg Jesuit, 1709 GöÖss, 1730

Peinlich, ESC Gymn. ın Graz, Jahresber d.k ersten Staats Gymn
1870, 147/ E 29) Bonuitaz Sch., Benediktiner ıIn Admont 1745 (List,
334)

102 Zahn, I32; Cat 63 SPA,A 589,
103 Zahn, 192 Ex 1759; ar Leoben, Xaver, StB 1L, 138

104 ın der hronik; Ex 1649; SPA,A7 110

105 Zahn, 98; ZCat 1746, 1748; SPA,A 583,
106 Zahn, 145; Car 1746, 1748; arch); SPA,A 581, 187 er
107 Zahn, 9 J Profefßsdatum nach dem VO  - Magdalena Reitmayr;

SPA,A 56585, Ö} vielleicht derselben Familie angehörend w1e der letzte Su-
TCIMUS VO:  a (GOÖSs Benedikt Springenfels, dessen Familie 1658 geadelt
worden War (Frank NS 32)

108 Zahn, 97; Ex 1697; SPA,A 568,
109 Zahn, 9 J Ex 1691, 1692; Car 1693; LEF (falsche Lebens- Profefs-

daten); SPA,A7 136

110 Zahn,; 9 J 1692; f ar 1693; SPA,A 563, 283 ne Familien-
namen).

111 Zahn, 9 J Cat 1746, 1748; SPA,A 5862,
E Zahn, Marila); 1692; StA. Q-51; Wichner, 116 (Maria Ro-

sina); fehlt in den Nekrologien VO:  — onnberg St Peter; ihrem Schicksal
Naschenweng, S: StAM, 11 (zum

113 Zahn, 68; 164

114 Zahn, 94; Ex 1691, 1692; 1692, ILZF Cat 1693; SPA,A /:
282; aus derselben Familıie tammıte Petrus Thinn, Benediktiner Admont,

1A22 Kalwang, 1782, SPA,A 591, 202
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115 Zahn, 69; StLA, AStCG, Sch 15 S 1640; F(Seniorin,

kann Ur mehr spinnen beten); C’at 1693; SPA,A 506%; 216

116 Zahn, 6 J Hx 1637; 1640; SPA,A 596,
118 Zahn, 6 J 1640 (Name vielfac. verballhornt Alter

verschieden angegeben); irrig V SPA,A 594, 170 (Wagernitz).
119 Zahn, (Euphrosyna); Ex 1651, 1652; 1655 Eva Rosina)—-1692; ( ar

1693; SPA,A 563, 235 (ohne Familienname).
120 Zahn, 9 J Profe  atum nach dem VO  - Aurea Färber; IF27 SPA,A

5/8,
TI Zahn, 69; Ex 1637; 1640; SPA,A 534
F7 Zahn, Ö2; ihre Einkleidung fand 11L 1644 STa (Ex die

Profef{s veilleicht Adus Krankheitsgründen erst 1647;
SPA,A 598, 125

123 Zahn:; 101; LZZZ (:a 1746, 1748; SPA,A 584, 2236

124 Zahn, 142; Cat Fassıon 17586; SPA,A 592, 169

125 Zahn, 94; StLA, AStG, Sch E3; er Profefisdatum ach dem VO  . Mar-
cella Mayr; 1692; C’at 1693; (10.I1.); SPA,A 563, 237 Barbara,
Schreiben VO 29.111.)

126 Zahn, 138; C'at SPA,A 88, 121

127 Zahn, 199; ILa C’'at 1746, 1748; SPA,A I83, 285
(Wittenbauming).

128 Zahn, 82; 1648—-1662; SPA,A 397
129 Zahn, 8 / Ex 1651, 1652 (trotzdem erst 1653 mıiıt Hilmar, Wakh Wo-

kowitsch Profefs); SPA,A 599,
130 Zahn, (Mokowitsch); 692 (Wokowitsch); Cat 1693; SPA,A

565, 147 (Wukhowitsch); FEin Pater Roman Wucovitsch aus der Unterstmk
starb 1695 als Benediktiner Admont (List 278)

131 Zahn, 94; Ex. 1692; 1692; (a 1693; SPA,A 5/70,
132 Zahn, 210; (Caf /82; Pfarre ( ÖSS, StB H. 8

Abkürzungen
1IHk Blätter für Heimatkunde, (Giraz

der, die, as, des
Eintritt

ehgl erzherzoglich
Ehg(n) Erzherzog(in
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Einkleidung
GuldenEf(n) Graf, Gräfin

GG Gothaisches genealogisches Taschenbuch, Freiherrliche
Häuser, Tailıche Hauser,

GHi Genealogisches andDuc. des els, Freiherrliche auser,
Trailıche Häuser

n) Herrschaft(en)
HauptmannHptm innerösterreichisch

NF ahrDuc. (Neue Folge)
Jahrhundert(s)
Kailser, König

KBK arntiner Burgenkunde, Quellen un Literatur Kohla
XS

Km Kämmerer
Kmdt Kommandant

kaiserlichksl]
Ktn Kärnten

Landesarchiv
Monatsblatt

GSL Mitteilungen der Gesellschaft für Salzburger Landeskunde
NO nÖ) Niederösterreich (niederösterreichisch)
OO 0Ö) Oberösterreich (oberösterreichisch)

(Gold) Profe{is (Goldene)
Fhr, (R)Frn (Reichs)Freiherr, (Reichs)Freiin
RGf, RGifn Reichsgraf, Reichsgräfin
5Sbg, SDg. alzburg, (salzburgisch
StB Sterbebuch

Steiermärkische Geschichtsblätter, (Graz
StLA, AI Steiermärk. Landesarchiv, Allgemeine Urkundenreihe
Stmk steir.) Steiermark (steirisch)

Tochter
Taufbuch
un

urk urkundlich
(u 98 VO und Zu) (Adelstitel)

VHLCSt Veröffentlichungen der Historischen Landes-Commission
für Steiermark, (sraz
Weihe

Geh Rat wirklicher Geheimer Kat
ZHVSt Zeitschrift des Historischen Vereines für Steiermark, (Giraz

eboren
gestorben
egraben



AF Hannes Naschenweng
Quellen un: I . ıteratur

Archiv der BenediktinerinnenabteiN(ecrologium) N(onnbergense) (Monasteri]
Sanctae Erentrudis Necrologium, 1642, Nonnberg 1n alzburg
1685, erneuer‘

St(ifts) A(rchiv) A(dmont), N(onnenklo-Nonnenkataloge: Verzeichnis der Nonnen
(0ess VO: Jh ster) G(Öss), Q-51

Cat(alogus 165/ D(16zesan) A(rchiv) Gü(raz), t(ift)
G(Öss), 41

1693
1726 RS  St(eiermärk.) L(andes) A(rchiv), Hs 49,

4/ D
1746 { 11 bis StLA, A(rchiv) St(ift) G(Öss), Sch en
1748 bis StAA, —41
1763 bis

A|

StLA, AStG, Sch Wa
1779 StAA, Q-52; StLA, AStG, Sch 5/

1780 bis StLA, AStG, Sch 5/
1782 {11 FAl StLA, KI Sach 204 Göfs

Ex(amen, -amına der Nonnen) 773 5tG, XM 41; StAA, O-12
Fassion über sämtliche 1im orf (5ÖSs der

unter der Jurisdiktion der Stadt Leoben
wohnhaften Exnonnen VO:  a} (OÖSs412  Hannes P. Naschenweng  Quellen und Literatur  Archiv  der  Benediktinerinnenabtei  N(ecrologium) N(onnbergense) (Monasterij  Sanctae Erentrudis Necrologium, 1642,  Nonnberg in Salzburg  1685, erneuert 1862)  St(ifts) A(rchiv) A(dmont), N(onnenklo-  Nonnenkataloge: Verzeichnis der Nonnen  zu Goess vom 12. Jh. an  ster) G(öss), Q-51  Cat(alogus ...)  1657 V 14  D(iözesan)  A(rchiv)  G(raz),  St(ift)  G(öss), XIX b41  "  "  1693  "  1726  ;t(e_iermärk.) L(andes)A(rchiv), Hs 49,  "  Bd. 4, S.2-2  1746 II 26 (bis 1759)  StLA, A(rchiv) St(ift) G(öss), Sch 5, H 15  "  1748 (bis 1751)  StAA, NG, Q—41  "  1763 (bis 1787)  "  StLA, AStG, Sch 7, H 27/28  177911  StAA, NG, Q-52; StLA, AStG, Sch 5, H  16  "  1780 (bis 1783)  "  StLA, AStG, Sch 5, H 16  1782 I1 21  StLA, R & K, Sach 204 B Göß I  Ex(amen, -amina der Nonnen) 1634-1773  DA, StG, XIX b41; StAA, NG, Q-12  Fassion über sämtliche im Dorf Göss oder  unter der Jurisdiktion der Stadt Leoben  wohnhaften Exnonnen von Göss ...  9. V 1765  StLA, Staatsherrschaft Göß, Fasz. 181, H  T ENAA766  405, Fach IV-III-28  Personalakten der Nonnen (A-Z)  StLA/ ASIG; Sch9+16, H 31-57  Totenroteln  "  (Erzabtei) S(t.) P(eter in Salzburg)  A(rchiv),  (Hs) : A 552-597,- R(otula)  St(ifts) A(rchiv) M(ichaelbeuern,  Salzburg), R(otula)  ) A617 XE Z  DA, Cod. XIX-D-18, fol. 502—438'  Y(isitations)P(rotokoll  1625 VI 19  DA, StG, XIX, b 40  "  1629 XI 8  "._  "  Ma  "  1633 VIL7 ff  "  1648  StAM, Fach 128  "  1651  "  "  1655 1V 29 ff  DA, StG, XIX, b40-  "  1662 HI1 23 ff  "_  "  1692 X 8 ff  EL  „  "  1706 V 8  StAA, NG, Q-26  "  1727 VIL23-X 19  "—u. b41;DA, Cod. XX-A-22  W(ahl) A(kt)  1602 IV  DA; StG;, XIX, b 37  "  AT  v  1611 II  "  1640 V  "  "  1657 V  "  "  „  "  1695  1706 IX  _DA_, StG, _ XIX, b38; SILA;, AStG, Sch 5,  H16  "  "  1787 VI  DA, StG, XIX, b38  1751 V  "._  "  1779 1V  DA, StG, XIX, b391785 StLA, Staatsherrschaf: Göfßs, Fasz. 181,
1. V. 1786 405, Fach IVHEDR

Personalakten der Nonnen A-Z) StLA, AStG, Sch —16! SS
Totenroteln (Erzabtei) S(t.) P(eter ın Salzburg)

A(rchiv), Hs) 53932-597, R(otula)
St(ifts) A(rchiv) MüGchaelbeuern,
alzburg), R(otula)

1617 XI B ff Cod c a8! fol 502—438'V(isitations) P(rotokoll  ”1625 5StG, XIX, 40
1629
1633 VII 7 ff
164: StAM, Fach 128
16351
1653 ff 5StG, XIX, b 40
1662 1{11 ff AB

16972 ff
1706 StAA, 026
SVII DELK 19 b41; Cod. S 4S C

W(a 1602 5tG, XIX, b 37
1611 I11
1640
1657
1695
1706 L Dr rara  DA, 5StG, D 38; StLA, AStG, Sch 5l

H 16
Al 1737 V1 5StG, XIX,

1751 A

1779 XAIX, b 39



DDas Profefisbuch un! Necrologium VO  — (ÖSs 413

P. Urban er OSB, Elenchus officialium StAA
monaster11 Admontensis, 1841 Hs)

er  M anrbuc. der Heraldisch-Genealogischen Gesellschaft er”,  M4 Wıen
Monatsbla: der Heraldisch-Genialogischen Gesellschaft er  08 Wien
Zeitschrift für enealogie un! Heraldik, Wien

Appelt E: Geschichte des Stiftes (OÖSs (0ess. Geschichte un:! unst, Linz 1961,

Baravalle R/ Steirische Burgen un! Schlösser 1—2, (5Taz 1936 ff
Bucelinus G., (sermanıla topo-Chrono-stemmatographica et profana 1—2, Augsburg

1653
Bucelinus G/ Pars tertia (jermanilae Topo-Chrono-Stemmatographicae, Ulm 1672
Caccıia F/ Offentliche Bekandtnulfs der Professions-Ablegung An dem Glorreichen Fest

Marıae Himmelfahrt, geschehen auf offentlicher Cantzi Anno 1689 den
Augusti 1ın dem Hochfürstl Goefds, Salzburg 1689

Ebner H/ Burgen un! Schlösser In der Steiermark Burgen Uun! Schlösser 1mM Ennstal
un! Murboden, Wien 1976

Tan K.F.v., Standeserhebungen un! Gnadenakte für das Deutsche Reich und die
Osterreichischen Erblande bıs 1806 SOWI1eEe kaıiserlich österreichische DIs 1823, 1—5,
Schlofs SenfteneggsY/4

raf J., Nachrichten über Leoben un:! Umgegend nach der Zeitordnung, Tatz 1824
Henckel H. Burgen un! Schlösser 1ın Kärnten 1—2; Klagenfurt-Wien 19i  D
Innerösterreich 619, Joannea I11 (Publikationen des Steiermärk. Landesmuse-

U: un! des Steiermärk. Landesarchivs), Graz 1967
Kohla Meftnitz G.A.vV., Moro G/ Kärntner Burgenkunde 1—2, Klagenfurt 1973
Klebel E/ Der Lungau. Historisch-politische Untersuchung, alzburg 196()
Kneschke Neues allgemeines Adels-Lexikon 1—9, 15849 ff
Teuzer A/ Die Stifte un! Klöster Kärntens, Klagenfurt 1986
Lang AI Die Salzburger en In Steiermark bıis 1520 Teil VHLKSt XXX), (sraz 1937/

Teil VHLKSt (3737Z 1939
List R! Admont Festschrift /#.30 8 Neunhundertjahrfeier, Kied 1mM Innkreis

1974
Naschenweng inter Klostermauern. IDie Nonnen VO (3ÖSS 1n der Barockzeit Ihr

Leben Ihre Geheimnisse, Knittenfeld 199()
Pelican Bf Geschichte des Benediktinerinnenstiftes (3OÖSS bel Leoben In Steiermark VO

der Gründung bıs YABER Aufhebung, (Gsraz 1924
Piesch E/ Die Aufhebung der Abtei (ÖSs unter Kaiser ose I1 1782, I )ıss. (sTraz 19532
Pirchegger HI Die Untersteiermark 1n der Geschichte ihrer Herrschaften un! Gülten,

Städte un Märkte (Buchreihe der Südostdeutschen Historischen Kommıission 10),
München 1962

Pock F., Religiöses Leben un! klösterliche Disziplin In der Nonnenabtei Göfs, Diss. (Gsraz
19772

Schiviz VO  > Schivizhoffen D Der del In den Matriken des Herzogtums Krain, (53r3a7
1905

Schiviz VO  - Schivizhoffen L/ er del In den atrıken der Graz, CGraz 1909
Siegenfeld A.KR.Anthony .r Heraldische Besprechung ZU Steiermärkischen Wappen-

Buch VO'  } Zacharias Bartsch 156/, Facsimile-Ausgabe Graz-Leipzig 1893
Theudfsl Die Abtissinnen Göß Der Chronistenbericht über S1€e erganzt un: erklärt

1—2, (sraz 1897
Theufsi EI e persönliche Zusammensetzung des Frauenklosters (jÖöSs 1n der eit VO  -

49—1620, Diplomarbeit Giraz 1970
ıchner Geschichte des Nonnenklosters (0Ss OSB, Brüunn
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Wiessner HI Seebach G/ Burgen und Schlösser In Kaärnten. Friesach, St Veıt,

Wolfsberg, Wiıen 1977
Wißgrill Schauplatz des Jandsässigen Nieder-Oesterreichischen els VO Her-

TenN- un! Ritterstande VO  - dem XI Jahrhundert bis auf jetzıge Zeıten 1—5, Wıen
804

urzbach C Biographisches Lex1ikon des Kaiserthumes Oesterreich 1—60, Wien
1857 ff

ahn J.v. Chronik des Stiftes (OÖSSs (StGBI E 1I 1—42; D 3/ 129—16/; 4,
93-218)

Zaisberger F.-Schlegel W/ Burgen un Schlösser Salzburg. Pongau, Pınzgau,
Lungau, Wien 1975

Profejsliste
Chorfrauen LaienschwesternProfefisjahr

1553
15635

149 1570
1575 55

11 1576
150,165 1581
96,98,130 1583
105 1585
A 26, 1587
69, 112 1595
2 / 1L16:; 154 1599

24.,62,129,168 603
128 608
5,48,58,75,170 1612
53,95,127,186,19. 1618 8,109,113
42,97,148 1622

1625 6,9,15,30,86,1
1,/4,106,182 1626
102,104,1vA  / 1632
44 1061401 13119435 1634

1637 5101542115 H672121
108,136,167 638
P  AA  7 640 25,43,60,73,83,84,94,98
' 1642)*
y  y  7} 644 26,72,96

645 33,39,46,48,63,66
23,50,84 64 / 1ZZ 4286
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12,57,118,138 649 95,1
14,54,66,/73,1 57 1601 652

653 8191294
1617 20. 1001531 1656

665 A AZEEOET
66741 ‚44,52.,89,91,137,1 44

211  „124,152,158,161,20 6/1
6/2 p  J  F
6/37  r

122 12318314  „19 1676
1678 Z SS

Ya  7  P 680
682 20,41,49,57,108

A 1683
1685
1686 34,36,61,81,59,125

146 1688)*
E  '  ' p'  p 689

692 47,  7  $
693

1698 1064,30‚65,88,190,295
170135,202 '

G  F 705
708 '  S

47,77,85,139,199 709 S67 B7
1710 32,67,82,1

13,68,1 9,196 FZI) 386,24,127
1714

166,188,194 B 1271
83,1 723 40,52,/4
6,183,192 DA 73
37/,107,143,1 LT

1732142,154
/0,145,179,180 735
27,32,35,86,99 1738

174064,94 92,99
34,141,14 741
29,31 745 62,69,85,104

74803,176
750 19,23,56

120,169 754
1755
1757 17,78,87

38,46,78,155,15 758
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49,61 760

761
15367163 763 24,68,80

767/ 14,50,77TE 92121462
9,59,1 769

FI3
774 162776132

Exulantinnen, Jahr der Aufnahme ıIn (3OSsS.

Herkunftsorte der Chorfrauen und La:ienschwestern

(Die 1ın den Quellen angegebenen rte sind nicht 1n en Fällen uch die eburtsorte;
viele der Nonnen, bei denen Herkunftsverweise fehlen (?), sind muit oroßer Wahrschein-
ichkeit als Steirerinnen anzusehen; Zahlen 1n Klammern edeuten wahrscheinliche
Herkuntft); aufrechte Zahlen bezeichnen die Chorfrauen, kursive die Laienschwestern).

Ankenstein Schlofds, St;  3 (Borl, Slowenien), S 134
Aquileja Patriarchat Udine, Venzone, Vercheldorffensis
Augsburg,
Bayern, (28), 43
Bibelsheim, Schweiz (Profeßort), 146
Bozen, Südtirol (Italien), 61
Breitenau, Stmk,
Bruck a.d Mur, Stmk, 42, 3, 90
urghausen, Bayern, 62,
Burgschleinitz Schlofds, Stm. (Slivnica, Slowenien),
apua Keor Neapel (Italien), 179
Cilli Viertel, Stmk (Celje, Slow.) 133
Dietenheim, chwaben,
Ehrenhausen, Stmk,
Eisenerz, Stmk, (8), 9! I5 115
Enns, 108
Fel  irchen, Bayern,
Fe)  irchen, 195 156
Flatschach, Stmk, A
Friaul (Italien), 25, 2 / 130
Garsten, 36,
Gent, Niederlande,
(3esa.. Schlofds, iOzese Passau, 186
Gleisdorf, S5Stmk, 29
GÖTZ, Grafschaft (GOÖTZ Gorizla, Italien), (96), 142; 154
GOÖss, Stmk, Z 1 19, 50, 55,
Graz, Stmk, 3)/ 1 Y 1 / D, 32-—-35, 3 — 3 / 44, (51), 52-55, (58), 63—65, 7 Ö 79-81, 36, 87, 90,

91, IIr 131 135 193 140, 14/7, 169, 171-173, LEL 185, 193, 194, 201,
203—205; 44, D/ 7 / 103, 129

Gröbming, Stmk,
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Großgöß, Stmk, TEL
umpenstein Schlofß, Stmk, 188, 1589
Gurk, tn,
all In 1rol, 92; TE Z 40
Hardegg Burg, Ktn,
Hechaimb Prag,
Hermannstadt, Siebenbürgen (Sibiu, Kumanien), S4
Hohenwang Schlofdßs, Stmk, 139
Hollenstein, NO, 1017
Idria, Kraın (Idrija, Slowenien), 10
Ingolstadt, Bayern,
talien,
Judenburg, Stmk, 9 / 109, 110 118, —124; 3L S 65, 6/,
bel Judenburg (Burg Liechtenstein TE
Kaärnten, 4I /6,
Kalwang, Stmk, 2 / 114
Kappel Krappfeld, 162
Karlstadt, Kroatien (Karlovac, Kroatien), 183
Kempten 1m Allgäu, Bayern,
Klagenfurt, 47, 67, 6 ng (120, 121} 125 126, 1 146, 1972
Kleinwinklern Schloß,
Knittelfeld, Stmk,
Laibach, Krain (Ljubljana, Slowenien), 145
‚andshutrt, Bayern,
Lendorf Gut, tn, 145
Leoben, Stmk (23), ö2, 95, Z 53 EL 54, 56, 58, 59, 64, /4, /6—/68, S/, E3 125; 1317
Ligist, Burg Ligist, Stmk, 65,
Lindau Bodensee, Bayern,
Lorberhof Hallegg, tn, 46, LF}
Marburg Drau (Maribor, Slowenien), 154, 161
Maisweg, Stmk, 137
Mettersdorf istrıtz, S1lebenbürgen Bistrita, Rumänien),
Mondsee, 104
Moosham Burg, Sbg, 141, 142
München, 98, 153
Neapel, Ker Neapel (Italien), 150
Neuberg Burg, Stmk,
Neumarkt, Stmk, ET
Neumarktl Schlofds, Kraıin Irzic, Slowenilen),
Niederösterreich,
Oberkärnten,
Oberösterreich, 91
Oberviechtach, Bayern, 100
UOlmütz, ähren OMOUC, SFR), 196, 197
Passau Fürstbistum (Bayern),
Paumgarten Schlofds, (Bayern), 126
Peterwardein, Ungarn (Petrovaradin, Vojwodina), Z
Pettau, Stmk (Ptuj, Slowenien), /8, 149 143
Pichlarn Schlodfs, Stmk,
ücCKa 115
Kichelles Argenteau, Oost. Niederlande,
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Röthelstein, Stmk,
Rom, 48
Ottenmann, Stmk, 1724
alzburga41, (84), 94, I5Z. 181; /: 95, 113
St Gilgen, Sbg,
St Leonhard,
Gt Marein 1M Mürztal, Stmk, 57
St Michael ‚eoben, Stmk, E
St etier Graz,
St. eıt Glan,
Schwaben, 174
Seckau, Stmk, 4/7, 67
Seisenberg, Kraın (Zuzemberk, Slowenien), 130
Semmering, NO/Stmk, 41

aabh Schlofß, Stmk, 159
Steiermark, (21
teyr, 0OO,
Stibelwitz Gut, Schlesien, 107
Straßburg, 114
Stubenberg, Schloß, Stmk,
JTamsweg, Sbg, 400
Tarvis, Ktn (Tarvisio, Italien), 36
Teisendorf, Sbg (Bayern), 163, 164
1rol, 157;
ITrabuschgen Schlofs,
Iramın, Südtirol, 27
Trofaiach, Stmk, Z
ine, Patriarchat Aquileja (Italien), 128, 129
Venedig, San Massiliano (Italien),
Venzone, Patriarcha Aquileja (Italien), 105
„Vercheldorffensis, Patriarchat Agquileja, 104,
Viertel-Pfarre des Stiftes (30SS: St Dionysen, St Veıt, Tragöß, Waasen), 117
Voitsberg, Stmk, 109
Vordernberg, Stmk, 59
Waidhofen Ybbs, istum Freising (NO), 4 / 200
Weißkirchen udenburg, Stmk,
eyer,
Wien, f I2 14, I7 7 D 100, 160, 75.:4102, 191, 195,
Wiesenau Schlofds, tn, 187
Windischgraz, Stm Sloven]) Gradec, Slowenien),
Zay-Ugröcz Gut, Ungarn, 176
unbekannt, 16, 18, 20, S S{} 5 / 66, 93, 99, 102, 103, 108, 116, 136, 149—-151, 165; 168, 170,

178, 198, 199; 5 6, 9' 10, L: 18, 2 / 30, 5i 34, 38, 39, 42, 4 S 45, 46, 48, 5 / 60, 6 / 66, 7 /
F3 81—83, 58, 9 p 96, 98, 10 105—-107, LE 11O; 118, 120—-122, 128
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Statıstik der Lat:enschwestern

Herkunft
Steiermark: ( 31 36)

Leoben:
(30ÖSS:
Taz
Steiermark:

ayern.
Oberösterreich:
Kärnten:
Salzburg:
Hall/Tirol
Wien NO e e O ON
Böhmen, Krain,
Kempten, Lindau:
unbekannt:
Gesamt: 132

Soz1ale erKun der La:enschwestern

Vater hochfürstlic salzburgischer Müuünzer
Vater Bauer In Weißkirchen
Vater Holzmeister bel Joseph Ferdinand Eeger, Leoben

Bruder Buchbinder
Vater Bauer

25 Vater Stadtschreiber Knittelfe
ater eliger, Herrschaftsinhaber
Vater Müllermeister in Garsten, Mitgift: 1079

51 Vater Hackensc  ed In (50SS
Vater adeliger Bürger Bruck/Mur
Vater SCWESCHNCI Prokurator Burghausen ın Bayern, Multter

Tochter eines Hofrichters bei Eichstätt
Vater Bauer
Vater Bauer in 1215
Vater Schneidermeister In Leoben
Vater Fischer
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Vater Stiftsbediensteter In (ÖSs
Vater Schreiber ın eyer

101 ater Stadtbeamter 1ın eVT, OO
104 Vater 5Spezereihändler iın Mondsee,
1273 ater Radmeister, Bergschaffer Marktrichter E1iısenerz
125 Vater Bürger Leoben
132 Vater Verwalter Maisweg, erstim.

VO  a den übrigen chwestern Sind die Berufe der Väter iın den Quellen nicht
genannt,.

Todesursachen

horfrauen

Wassersucht, Brust-, Wind- (1 infolge eines Blutsturzes
ach

Jange, schwere, schmerzhafte Krank-
heit

chlag, -anfall, -£lufs (je ach Apostemkatarrh,
Abzehrung langer Bettlä-
gerigkeit)

Jange, schmerzhafte zehrung (je ach Asthmaleiden, 1N-
olge eines Geschwulstes
Schlagflusses)

kurze, schmerzhafte Krankheit
hitziger Katarrh, Apostem-, eck- e Schlagflufs)
innerer, hitziger Brand
kalter Brand
schmerzhaftes, hitziges Gallfieber
Blutbrechen (1 nach Wassersucht)
Ruhr (1 1in napoleonischer Zeit)
Herzleiden, „Khrebsucht“ Krebs), Je Q 106): - e C C CD EN 14)

Lungensucht, CColica (u Mise-
rere), n  a  Ng, plötzlicher
Tod, Lungengeschwür
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Asthma, „Brennen un: Stechen 1MmM je 1 (1
Leib”, Brustkrebs, Faulfieber,
Gliedersucht, Hectica, Kopfapo-
stem, Kopfschmerzen, Lungen-
erweılterung, Magenkrankheit,
mehrtägige Krankheit, Podagra,
Rifslausschlag (Gürtelrose?),
Schleimschlag, Seitenstechen,
Steinschmerzen (samt indwas-
sersucht Brand), - ThOrsucht“

Laienschwestern:

ange schmerzhafte Krankheit e Ofters operlert,
Schlag nach mehreren
Schlaganfällen)

Wassersucht, Wind (u Brand) (1 un kaltem Brand)
Schlag(flufs) (1 nach innerem Brand)
kurze, schmerzhafte Krankheit
schmerzhafter, innerer Brand (1 Schlagflufs)
Lungen(wasser)sucht (1 oder atarr.
hitziger Katarrh, ec UE AI S OS (je Seitenstechen

Angina)
(8)Faul(ungs)fieber, kalter Brand, T410= Je

genentzundung, plötzlicher Tod
zehrung, Gelbsucht, Kindsblat- Je (6) (1 Gelb- Wasser-

tern, Krebssucht, russische In- sucht)
fluenz, Altersschwäche

1790 starben ın der (Gemeinde (3ÖSs ach Angaben des Pfarrers Personen,
davon Kınder unter TEL Jahren un Erwachsene; VO:  - letzteren starben

der Wassersucht Pfarre GÖss, StB H. 32)
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Stärke des Konventes D7/82

Jahr hor- Chornovi- Laien- -NOVI1ZI1- Fräau- Mäg- B7Äb_tis-
S6111 frauen zinnen schwestern nnen lein de samıt

1602 15
1611 11123 28(30)
122 XI mehrere
1625 VI 21 v{ — T C 41
1629 19(23) 35(47)
1633 VII
164() V 24 11
1648 3 e D ı ä1651 4()
1653

14
1662 111
1692 41

311693 41 ä1695 11 41
1706
1726 nach VI
1/27/
1737 VI
1746 111 26 43 28 77
1/51 VE
1763 43
TL {{ 43 ä
1778 AIl Ba X 63
1782 108 21 S M DD Q V Na 6, 6, E: K 6. M E- 6 \DLIN 6 LO 6 6 6 H* C


